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Nach der Kanzlerrede. 


Sozialiſtiſcher Mehrheitsführer erklürt ſich 
gegen Politik betreffs Rußlunds u. ſ. w. 


Der Tauchbootfrieg. 


(Geltefert von der „Affostirten Breffe“ unb den „Untteb Preß Affoctationd*.) 

Amiterdam, 28. Februar. Berliner Meldungen befagen: In der 
Debatte über die Kanzlerrede fagte Abg. Scheidemann, der Führer der 
Mehrbeits-Soztaldemofraten ıı. W.: | 

„Wir kämpften für die Verteidigung ‚des Vaterlandes gegen den 
VBarbarisnus und die Eroberungspläne der Allitrten. Wir fampfen jedoch | 
nicht für die Aufteilung Rußlands oder für die Unterjohung Belgiens. | 
Tie Regterungspolitif gegenüber Nukland iit nicht die unſere. 

„Es it wahr, dab die Bolihemwifi allen Auflöjungstendenzen in 
Nusland in die Sande arbeiteten. Wir wiinjchen. aber dody mit der 
Entente nicht einen folcdhen. Frieden, wie er, mit Rubkland abgeſchloſſen 
wird. Die Regierung muß ſich bereit halten für einen wahren, durch 
ein Einverſtändniß erzielten Frieden. 

„Die Unabhängigkeit Belgiens muß geſichert werden. Die Flämen 
und Wallonen ſollen ihre Meinungsverſchiedenheiten unter ſich zum 
Austrag bringen. Wir wünſchen nicht den Feind zu erniedrigen oder 
einen Frieden mit Gewalt herbeizuführen.“ 

Ueber den kürzlichen Streik ſagte Hr. 
den Ernährungsſchwierigkeiten, der Unraſt über die Machinationen der 
Politiker und der verzögerten Wahlreform zuſchreiben müſſe. Der Zweck 
des Streiks ſei nicht verräteriſch geweſen, da zur Zeit ſeines Ausbruches 
Munitionsvorräte im Ueberfluß vorhanden waren, und der Kohlenmangel 
doch „eine Feiertagsſchicht notwendig gemacht hätte.“ Der Streik war 
eine Kundgebung für Frieden, Freiheit und Brot. 

London, 28. Februar. Die „Exrchange Telegraph Co.“ läßt ſich aus 
Kopenhagen berichten, daß 1200 finniſche Soldaten aus Dentſchland und 
ein großer, mit deutſchen Waffen und Munition beladener Transport, 
zu Waſe, Finland, geſtern eingetroffen ſeien; ferner, daß eine große deut: 
iche ‚Slottenmacht einen Dftfeehafen verlafien .babe und vermutlich nad) 
Finland gehe. 

(Schon kürzlich verlautete, daß Soldaten von finländiſcher Abjtam- | 
mung in der deirtihen Armee geitattet wurden, nach Finland zurückzukeh- 
ren, damit ijic ihrer Regtermng Peiltand gegen die rufliichen Revolutio⸗ 
näre leiſten könnten. 


Angebliche Spannung zwiſchen Wien u. Berlin. 


Waſhington, 28. Febr. Ein weiterer Beweis dafür, daß die Be 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich immer geſpannter wer— 
den, wird darin geſehen, daß ſich letzteres weigert, an den neuen Angriffen 
gegen Rußland ſich zu beteiligen. Das wird wenigſtens in einer Depeſche 
gemeldet, die aus Frankreich kam. Die Depeſche lautet: 

„Karl I. bat am 22. Februar Wilhelm II. einen Beſuch abgeitattet, 
bei welchem auch Ludendorff zugegen war. Nach dem Ton des „Inter— 
view“ zu urteilen, war der Zug von Herzlichkeit ſehr zu vermiſſen. Es 
ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß ein ernſtlicher Konflikt zwiſchen 
den Höfen von Wien und Berlin ausgebrochen, und daß Deutſchland 
entſchloſſen iſt, denſelben, wenn nötig, gewaltſam zu ſchlichten. 

„Die internationale Lage der Doppelmonarchie iſt eine derartige, 
daß das Wiener Kabinet zur Vermeidung einer Kataſtrophe gezwungen 
war, in einer öffentlichen Erklärung darzutun, daß ſeine Politik von der 
Deutſchlands grundverſchieden iſt. 

„Eine offizielle Note vom 15. d. Monats hatte verkündigt, daß 
Oeſterreich ſeinerſeits den Krieg mit Rußland als beendigt bexrachtete 
und an den ferneren Operationen der deutſchen Heeresleitung nicht teil— 
nehmen werde. Eine zweite Note vom 19. wiederholte dieſe Erklärung. 
Auf die Aufforderung, weiteren Aufſchluß zu geben, erklärte der öſter— 
reichiſche Premier in der Sitzung des Reichsrates anı 22. Folgendes: 

„Die Worte, welche verſchiedene Abgeordnete äußerten, haben be— 
wieſen, daß die Erklärung, welche ich vorher gab, noch immer nicht deut— 
lich genug war. Ich wiederhole deshalb, daß Oeſterreich-Ungarn in 
keiner Weiſe an dem militäriſchen Vorgehen teilnehmen wird, welche 
gegenwärtig von Deutſchland gegen Rußland eingeleitet wird. Ich 
wiederhole, daß unſere Truppen keine Veranlaſſung haben, in die 
Ukraine einzudringen, mit der wir Frieden geſchloſſen haben. Ich wieder 
hole, daß der Waffenſtillſtand zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rumä— 
nien noch beſteht, und daß wir lediglich beabſichtigen, mit dem letzteren 
Lande ſo bald wie möglich in Friedenverhandlungen zu treten.“ 

„Dieſe Erklärungen ſind ernſtlicher Natur. Zweifellos bekannte 
ſich Seydler in der Rede vom 19. Februar als an die Allianz gebunden. 


Scheidemann, daß man ihn 
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‚N 
Aber Deutihland risfirt mehr und mehr, dar Deiterreih, und hernach 
Bulgarien und die Türfei eine pofitive Saltung einnehmen und einfach 
al& Zuichauer dem weiteren Verlauf der seindieligfeiten zuiehen werden.” 


„Erjt wenn deuticher Militarismus aufgehört.“ 


London, 28. Febr. Der britiihe Staatsiefretär Balfour beantwor- 
tete im Haus der Gemeinen die fürzlihe Nede des deutichen Reichsfanz- 
ters, infofern fie ji auf die Doftrin des Gleihaewicht3 der Kräfte in 
Guropa bezog. Er erflärte, dab man an das Aufgeben der Prinzipien, 
die diefjem „Ringen um das Gleihgewicht der Macdıt zugrundeliegen”, 
nicht denken könne, jolange der deutiche Militarismus nicht der Ver 
gangenheit angehöre. und jolange es nicht ein mit vollziehender Gemalt 
anggeitattetes Schiedsgericht gebe, das die Schwachen ebenio fiher machen 
würde wie die Starfen. 

Im weiteren Verlauf jeiner Musführungen vermochte der Staats 
iefretär in- der jüngiten Kanzlerrede feine Grundlage fruchttragender 
Verhandlungen oder einer Ariedenhoffnung zu entdeden, 


Das Schidfal Sittauens. 
Aniterdam, 28. Febr. Das Fentrumsmitglied des Ddeutichen 
Reichstags, Mathias Erzberger, jchrieb in der Berliner Täglidhen Rund: 
schau, wie folgt: „Zeit einem Jahre habe :dy den Gedanken befürwortet, 
daß Littauen nit blos ein autonomijher, jorvern unabhängiger Staat 
werden jollte,, mit Denticdyland verbunden durh Freundichaftsverträge 
anf alle Zeit.‘ Zittauen wünjcht aud) ein derartiges Abfommen. Ic 
fan dem noch binzufügen. dat ich der Biichof von Kowno. auf mein 
Yureden nad ‚dem Kriegshauptquartier begab und. mit dein General 
v. Ludendorff. eine Unterredung hatte, in welcher jich die Beiden voll- 
ständig darüber einig wurden, dab Littauens Unabhängigkeit erhalten | 
tollte. 


Japan rest gemeinfame Operationen an. 


Lendon, 28. Februar. Alle Londoner beipredien eine Meldung, 
das Kaban die Mlliirten und die Ber. Staaten über die Frage eines ge- 
meinfchaftlichen militärtihen Vorgehens in Sibirien anregte, um die 
Tenticen im Djten zum Einhalt zu bringen, ‚das Sriegsmaterial in 
Sladivoſtok zu Ichügen, Eifenbahnen und Bergwerfe zu fontrolliren ujw. 
Ter japanifche Minitter des Auswärtigen entiwicelt ebenfalls diejen Ge- 
genſtand in eiuer Rede. Gpentuell wäre Japan auc) bereit, auf eigene ' 

Sand dort’ srieg zu führett, aber mit Zuftimmung der Ver. Staaten. | 
sr Die japanifche Anregung findet inde in ihrer bisherigen Yorm| 
no feige ellgeineine Zuſtimmung. 


ein eſthländiſches R 


ſchinengewehr. 


Grapa. 


Ser beine Abend; im weſtlichzt und ſmilichen 
Teil Täler, 


Chicago, Donnerstag, den 28. Februar 1918.— % 5 Ufe Ausgabe 
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vor dem Petersburger Winterpalait. 


Das Vordringen Dentfchlands in Ruhland dauert doc nod ort! 


By order of the President; 


A. S. Burleson, s 
Postmaster-General 


1 Gent 30. Jahrgang. — Nr. 50. 


yä 


„Baier. Jene Gasangriffe. 


Heney rückt die der Grofichläcdter 


in merfiwirdiges Yicht. 


Unbequemer Abgeordneter. 


Seine Wiederwaäahl ſollte verhütet wer 
den. — Beziehungen zur Nahrungs 
mittelbehörde und die angeblichen 
„Vertrauensleute“. 


| 
| 
| 
| 


Ifuch gemacht haben, bon der Nah: 
Irungsmittelbehörbe, in der fie an- 
| aeblich ihre Zeute haben, die Erlaub- 
Iniß zu erlangen, in Büchfenfleiic) 
für die Armee und Flotte, den fen: 
Itraftlichen Beltiimmunaen zuwider, 
| minderwertiges Fleifh zu mengen 
und obendrein den reis von 18 auf 
132 Cents zu erhöhen, dafür lieferte 


Anwalt Francis Heney von der Bun | 


desgemwerbetommilfion in der heuti- 
gen Situng Belege, indem er einen 
Briefwechfel der Firma Cudahh vor= 
lad, au3 welchem 


| | vorzugehen fcheint. 


Copyhriaht Underwood & Underwood. 


Premierminiſter Nicolai Lenine hält eine Anſprache ans Volk. 


Vorrücken in Rußland eingeſtellt? 


London, 28. Febr. Die dentſche Armee hat Befehl erhalten, ihr 
weiteres Vorrücken nach Rußland hinein einzuſtellen, — ſo mel— 


det wenigſtens der Petersbürger Korreſpondent der Londoner Crchange 
Telegraph Co.“ auf Grund von Auskunft, welche er für verläßlich hält. 


Das deutſche Haupiquartier meldete gegen vor Schiedsrichter Alſchuler das Ver- 


Berliu, 28. Februar. 
Abend: 


Deutſchlands militäriſche Operationen an der nördlichen ruſſi— 


Wieder hat ſich 
egiment, das 4., unter den Befehl des dentſchen Ge— 
neralſtabes geſtellt, um das Land von den Banden ſäubern zu helfen, wel— 
che es überlaufen haben. 

In Minsk erbeuteten die Deutſchen 50,000 Gewehre und 2000 


Maſchinengewehre. 
Von der weſtlichen Front. 


London, 28. Februar. Das britiſche Kriegsamt veröffentlicht heute 


ſchen Frönt nehmen ihren noöormalen Verlauf. 


nachſtehenden Bericht über die Kämpfe an der weſtlichen Front: Eng⸗— 


liſche Truppen führten geſtern einen erfolgreichen Ueberraſchungsangriff 
auf die feindlichen Schützengräben bei der Greeland Höhe, närdlich vom 
Scarpe aus. Wir machten dabei 12 Gefangene und erbeuteten ein Ma 
liſche und ſchottiſche Truppen ebenfalls im deutſche Stellungen, wobei 
ſie 12 Gefangene machten und drei Maſchinengewehre eroberten. Die 
feindliche Artillerie entwickelte in der Nähe des Harrincourt Waldes und 


ſüblich von Searpe bedeutende Tätigkeit, und am frühen Abend war das 


Geſchützfeuer öſtlich von Moern beiderſeits ſehr lebhaft. 

Paris, 28. Februar. Das franzöſiſche Kriegsamt erſtattete heute den 
folgenden Bericht über die Feindſeligkeiten an der weſtlichen Front: 
Franzöſiſche Patrouillen brachten aus dem Gelände von Beaumont und 


auch aus Lothringen Gefangene mit zurüd. Die Artillerictätigkeit nörd 


lih der Höhe 344 auf dem rechten fer der Maas Ttergerte jich merflich. | 


Zonit ereignete fi) während der Nacht nichts von Bedentung. 


Meiterreicher und Italiener. 

Rom, 27. 

die nadjitehenden Mitteilungen iiber die Kampfe in Oberitalien: Irotichen 
der Adige und der Brenta wurden Vorjtößge feindliher Patronillen über- 
all zum Stillitand gebradit. 
Kitfte war die beiderjeitige Mrtillerietätigfeit lebhaft, und italientiche 
Batterien beichoiien auch im Mailen aufaeitellte Truppen weitlih bon 
Stalientiche lieger warfen Bomben auf einen Munitions— 
zude bei Bulzano und Verginé, 


ſchupen bei Cismon und auf Eiſenbahngebäu 
wogegen feindliche Flieger bewohnte Ortſchaften zwiſchen Treviſo und 


Venedig bembardirten, und beſonders letztere Stadt mit größter Heftig— 


keit. 

Amſterdam, 27. Februar. 
Tirol, 35 Meilen von Trieſt, wurden von italieniſchen Fliegern Angriffe 
gemacht, und durch ihre Geſchoſſe büßter 
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ein und 20 murden vermindert. 


Don Tauchboot verjenft. - 
London, 28. Februar. 
ralität gingen in der vergangenen Woche durdy Tauchboote oder Minen 


18 britiihe Sandeisigiffe verloren, darunter 14 der größeren Klasie | 


don itber 1600 Tonnen Waflerverdrängung,. und 4 der Fleineren Mafie 
von weniger als 1600 Tommen Wajerverdrängung. Muherdem murden 
7 Sticherfahrzeuge verienft. "Zuianmten alfo: 25. 


Der Bericht zeigt eine beträchtliche Zunahme im Vergleich mit der 
15 britiſche Händelsſchiffe zerſtört wurden.“ 


Vorwoche, in der im Ganzen 
1 
Giftgas 


Kopenhagen, 28 


20. 


wird beibehalten. 


Februar. (UMeber London.) Wie in einer hier 


eingetroffenen Nummer des „Berliner Lokalanzeiger“ erklärt wird, haben 
die Zentralmächte nicht die Abſicht, die Friegeriſche Benutzung giftigen Ga— 
im Senf aufge: | 


je aufzugeben, wozu das. Internationale „Rote Kreuz“ 
fordert hatte. 


Das Blatt ſagt: „Nach der Meinung« deutſcher Sachverſtändiger 
würde es ſchwierig ſein, dieſe Anregung auszuführen, da ſowohl die An-— 
griffs- wie die Verteidigungspläne ganz umgekrempelt werden müßten, 


— wozu das Armeekommando kaum Neigung hat. 
„salls jedody ein Wartrtenitillitand vereinbart werden fönnte, 
jo würde. dies eine gitmitige Gelegenheit bieten, die Anwendung aller 


neuen tedyniihen Wiethoden zu erörtern, welche .jeit Beginn dieies Nrieges 


eingeführt wurden.“ 
— a 2 — — 
aaa 

Das Better. 


| im mittleren und fitdltchen Teil fälter, Mor- 
gen teilweiſe hewöllt. 


Nieder Michigan: 


Chicago und Umgegend: Schuee 
heute Nachmittag und heute Abend, 
Mindeſtluftwärme heute Abend etwas 
unter dem Gefrierpunkt. Morgen wahr- 
ſcheinlich klar ünd kein einſchneidender 
Wechſel in der Luftwärme. Friſcher, 
morgen abflauender Nordoſtwind. 


Illinois: Schnee oder Regen im nördlichen 
umd mittleren, Regen im äußerfien füdlichen 


Sonnenygutergang. heute: 5:39, 

Sonmenäanigang, morgen? 6:25, 
Mondaufgäng: Heute‘ Mbend 8:43, 

Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 

bei: emilichen Angaben des Wetteramte 

3 Uhr Ram > Ubr Morgena....35 
4 Ubr Rachm "Ubr Worgens,...3 
5 Uhr Nachm Ubr Worgens....3 
3 
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Uhr Abends > Uhr Morgens... 
Unr Nben>s.....30| Ubr Worgens..,.: 
Uhr Abends;,...38| 8 Uhr Mornems....n 
Uhr Mbend3.....33 Ubr a 
Uhr Mbenbe...:.3%} Ubr 

Uhr Abends. Uhr. 2 


Morgen wabrfhäinlic Itar und |: ‘ 

fälter im Fööftlicen Zeil, — 
BWiteonfin: Vorberrſchend Kewöllt heute 

an une Bean sel meitt@eln- | 

re nee: Morgen dm Milgcmeinen Tler und x Arititanı 

wärmer Im nordiweitlihen Zeil, RAR an ee 


Yndtaita: Regen'heute Naınittag u, Abend, 2 pr Dorgens....35 


ER 
Mittage....38 
Nadın......36 


Wejtlih von Val Frenzela und entlang der | 


Auf Kaſernen und Seldlager in Bozen, | 


10 Rriegsgefangene ibr Yeben 


Yaut nenejter Meldung der britiichen Admie | 


Berwandlungsfünfte., 


Schlachthausdividenden gehen angeblid 
in hoben Gehältern anf. 


Anwalt Frant PB. Walfh, der. als 
Berater 


hört führt, erhob geitern beim 2er: 
hör von E. E. Votum, dem General- 
fuperintendenten der Cudahy Pading 
Eo., die Beichuldiaung, dah ein. gro 
her Zeil der von den fiinf großen 
ı Firmen erzielten Dividenden in Yorm 
| hoher Gehälter in die Zafchen der 
| vohen Beamten fließt. "Nachdem Yo: 
| tum Fich neroeigert hatte, die Gudahn- 
iche Gehälterlifte vorzulegen, fragte 
[Dale den Zeugen, ob folgende Zah: 
(en richtig feien: 

Edward WM. Eudaby, $45,000; E. 
%. Straub, $42,000; ©. E. Shepard, 
820,000; M. R. Murphy, $12,000; 


Im ſüdlichen Teil des Houtholſt Waldes drangen eng- J. G. MeNaughton, 810,300, Edw. 


A. Cudahy jr. 810,000, und Harry 
Hunton, 810,000. 

VYotum erklärte, über dieſe Jahres— 
gehälter nichts zu wiſſen. Sowohl er 
| tote vor ihm D’Hern, der Betriebglei- 
‚ter Armours, gaben zu, daß der Acht- 
ftundentaq eine 'quie und erftrebens- 
imerte Sade jei, behaupteten aber, 
dab er die Erzeugunasfühigfeit der 
 Schlabthausinduftrie um 20 Brozent 
|bermindern wüede. 

| Heute foll Samuel Gompers, 
Präfident der American Federation 


— — .. to 2 .: © 3 —A ld E 
Februar, Das italieniiche Kriegsamıt machte geitern Apend | OT, Faber, in Chicago eintreffen, er 


Imird vermutlich morgen 
|bernommen iverben. 
Beide Parteien find übereingefom- 
imen,.dak eö mährend ber Dauer der 
‚Verhandlungen zwei Arbeiterdelega= 
ten jederzeit geftattet werben foll, die 
 Schladthausanlagen in Dmaba, 
 Siour City und Kanjas City zu be- 
ſuchen. 

Will Ferris, Generalſuvberinten 
dent von Morris K Co. war heute 
auf den Zeugenſtand, hatte aber 
nichts Neues zu berichten, ſondern 
legte nur, befragt von Anwalt 
Condon, Zahlen über die Zahl der 
bei Morris beſchäftigten weißen 
und farbigen Arbeiter und Arbei 


als eZuge 


terinnen, ſowie deren Löhne und die 
Art der von ihnen getanen Arbeit 
vor. Die Ausſagen unterſchieden 
ſich wenig von denen, welche die 
anderen Großſchlächter in dieſer 
Hinſicht gemacht haben. 


+ 


Achtung 


„Wie Chicagos 
Straßen wurden.‘ 


Sn der näditen 


„or ntagpoll 


wird unter obigem Titel der erite 
einer Reihe von Auflagen er 


I 


der Schlahhausangeftellten | 


der | 


| Eine andere Gruppe von Briefen, | 


einestorrefpondenz von W.F5. Priebe, 
weldhe Anwalt Henen aleichfalls zu 
den Witen gab, läßt erfennen, daß die 
Großſchlächter verſuchten, 
dererwählung des ihnen unbequemen 
Kongreßabgeordneten Doolittle 
verhindern. 

Ein anderer Briefwechſel zwiſchen 


Priebe und Swift bezüglich Priebes 


alles Geflügel in 
Kühlſpeichern bis zum 1. März ver— 
kauft werden 


Verordnung, daß 


ſie ihre Hauptſpeicher räumen, 


ge⸗ 


ſtattet ihnen aber, das Geflügel in die 
zu 


Kühlſpeicher ihrer Zweighäuſer 
ſchaffen und dort noch länger zu hal— 
ten, während die „Unabhängigen“ 
‚taufen. 

ı Ceymour Neumann, Scriftleiter 
der „Produce News“, behauptete ge- 
‚ftern in der llnterfuchung der Bun- 
|desgemerbefommijfion, daß W. 7 
| Priebe, Vorfteher der Abteilung für 
‚Veflügel und Eier im der Hoover 
(ichen Nahrung£mittelverwaltung, den 
Vorteil der Schlädhter zu wahren 
'fuche. Priebe ift nicht nur Mitglied 
ber Hooverfchen Behörde, jondern 
fteht auch in Dienften von Swift 
& Co. Wie Neumann erklärte, hat 


F. 


Priebe verſucht, Banken zu veranlaſ— 
ſen, Darlehen an unabhängige Ge- 
flügelhändler rückgängig zu machen; 


hat er ſeine Stellung bei der Nah: 
rungsmittelbehörde dazu benußt, 
Mitteilungen zu erlangen, die ande— 
ren Leuten verſchlo 


der Großſchlächter verwendet. 
ner ſoll er vermöge ſeiner amtlichen 
Stellung die „Unabhängigen“ ge— 
zwungen haben, 
vorräte an Geflügel auszuperfaufen, 
zum Vorteil ver Großjchlächter. 
Priede erließ, wie Neumann Jagte, 
einfach einen „Ulas”, daß die Kühl— 
ITpeicherleute ihre Vorräte bis zum 
l. März verkaufen müßten, und er- 
reichte dadurch), daf die „Unabhängi- 
gen“ nicht länger tie biäher den 
Markt tontrolliten, da die Groß: 
‚Tchlächter die neue Zufuhr aufgefauft 
hatten. yünfundneunzig Prozent der 
'Geflügelzufuhr im Lande famen da- 
durch unter Großfchlächterfontrolle. 
| Allerlei Enthüllungen. 
Anwalt 3. %. Heney brachte im 
"Laufe der Situng VBemweile für eine 
umfangreiche Tätigkeit der Groß— 
ſchlächter vor, ſo dafür, daß Lokal— 
banken als Werkzeug benutzt wurden, 
daß in Waſhington politiſche Ränke 
geſponnen worden ſeien und daß zur 
Bekämpfung eines auf der „falſchen“ 
Seite ſtehenden Kongreßabgeordne— 
ten die Verwendung von Großſchläch— 
tergeld geplant wurde. Heney ent— 
hüllte aub u.a, daß Kohn ©. 
Eperäman in Wafhington, bis 1913 
Hilfsfetretär des republifanifchen 
Nationalausfhuffe® und Sekretär 
des Kongrehauzfchuffes, fih um An- 
‚stellung bei den Großſchlächtern be— 
Imnrben und Erfolg gehabt bat. 
Von Großſchlächtern bezahlt. 
Den Enthüllungen Heneys zufolge 
befinden ſich unter den Mitgliedern 
Hooverſcher Nahrungsmittelbehörden, 


Daß die Großſchlächter den Ver- Gasbomben wurde von den Deutſchen auf die Amerikaner unternommen, 


das Geſagte her: | 


die Wie⸗ 


zu 


müſſe, verlangt von 
den Großſchlächtern zwar, daß auch 


gezwungen ſind, zwangsweiſe zu ver⸗ 


er‘ ſſen bleiben, UND seine Kandidatur ats Yundesfenator anzumelden, 
hat diefe Mitteilungen zum Vorteil | 


Ser: | 


ihre Kühlſpeicher⸗ 


Abſchluß der Verhandlungen nahe bevor. 
gierung mitgeteilt, daß alle ſpaniſchen Schiffe, die 


Der dritte war nicht ſo wirkungsvoll wie 
die beiden erſten. | 


Die Nahrungsir 
‚Die Nahrungsiragen. 
(Seliefert voi: der ‚„Nijoztirten Preffe” und den „United Preß Aſſociations“.) 


Bei der amerifantichen Armee, 28. Febr. Gin dritter Angriff mit 


hatte aber geringere Wirfung als die beiden erjten. Der Zuſtand der 
meriten, welche das giftige Gas zu firhlen befamten, it fein erniter, 

Textiehe Neroplane find noch immer über der amerifaniicen Front 
tätig: 27 Fogen geitern über die Linien. 1 

Bei der amerifaniihen Armee, 27T. Februau. (Berjpätet.) No 
zwer amerifantidge Soldaten ftarben im SHoipital an der Wirfung ‚der 
peutjichen Sasbomben. Am Ganzen jind aljo bis jegt 5 Tote aus diejer 
Urjache zu verzeichnen. - Noch etiva 60 andere leiden an den Yolgen diejes 
Sajes, jedoch meistens mr in geringen Maße. ! 

Die Schlimmen Wirfungen des Gafe3 Ffommen bauptjächlich daher, 
dal; die Amerikaner ihre Gasmasfen nicht raich genug anpajien, in eini- 
gen Fällen fie auch nicht feit genug machen Fonnten., 


Das Steigen der Mahrungspreiie. 

Nafhingten, 28. Februar. Die Nahrungspreife in den Ver. Staa- 

ten find im Ganzen um 25 Prozent böher, als fie vor Nabresiriit waren. 

Zo verkündet das Statistische Amt des. Arbeitsdepartements der Bundes 
regierung. 

Eine Mnsnabnte ımter den wichtigeren Nrtifeln bilden mır die Kar- 
toffeln, welche um 16 Prozent zurücdgingen. Dahingegen jchnellte der 
Preis des Maisichrotmehls um. 77 Prozent emmor. 
te übrigen wichtigen Erhöhungen find, nach Vrozentjägen: 
pect, um 64 Brozent: Schweinefhinalz;, 53: Schweinsfotelett, 44; 
Schinken, 42; Mil. 35: Sübner, 29; Butter, 25; Eier, 23; Brot, 19; 
Zuder, 18; und Mehl um 17 Brozent. j 

(Henenüber dem Sabre 1913 jind iind die Nahbrungsimittel al8 Guan- 
zes um 63 Prozent geitiegen. 


Derlanat weitere Bilfe gegen Großichlächter! 
E Waikington, D. C. 28. Febrnar. Francis J. Heney, der befannte 
Sonderanwalt, welcher die Unterſuchnug gegen die großen Schlachthaus— 


re 
* 
- 
— 
Du 


nA» 


‚bejiser leitet, veranlafte die Bnudesgemerbefommiljion, den Kongrei 


heute nm befondere und rasche Sejetgebnug anzugehen, mit dere —— 


die vertraulichen Aften der Groffichlächter ans Yicht gebradit und——wierig 
Unterſucher glauben — alfe Pläne enthüllt werden fünnen, die bo 
Aonirolle über die Fleiichindnitrie nebit dem ganzen Zubehör zu erlangen. 


Die Beftimmung der Lohnrate. 


Wajhington, 28. Februar. Mit 164 gegen 157 Stimmen amendirte 


'bas Abgeordnetenhaus die Giicubaipmfontrliehill dahin, die Macht zur 


Beſtimmung der Trausportgebühren in die Zwiichenitantlidhe Verfehrs- 


kommiſſion zu legen. 


Wie ſie vom Zwiſcheuſtaatlichen Verkehrskomite des Hauſes einbe— 
richtet wurde, legte die Vorlage dieſe Macht in die Hände des Präſidenten. 
Der Senat machte einen ähnlichen Zuſatz. 


Wünſcht Bundesſenator zu werden. 


Waſhington, 28. Februar. Der AbçVrdnete Irvine L. Lenroot 
aus Wisconſĩ, ein Republikaner, hat ſeine Freunde in Madiſon erſucht, 
Er wünſcht der Nach— 
folger des im vergangenen Ottober geſtorbenen Senators P. Huſting zu 
werden, und er erklärte, ſein Programm würde einzig in den Worten 
gipfeln: „Loyalität der Regierung gegenüber“. 


Spantich-amerifantiche Hegenfeitigke it. 

Waldington, 28. Febr. Behufs Ermöglicung des Transports 
großer Mengen Kriegsvorräte, die Spanien den amerifantiden Streit 
träften in ranfreich zurichiefen soll, planen die Ver. Staaten den Mieder- 
aufbau des ſpaniſchen Eiſenbahnſyſtems. Sie haben jich bereit erflärt, 
das nötige Bahnıban- ıınd Nohmeterial nad) Spanien zu befördern, da 
mit das zur Zeit beitehende Verbot der Musfuhr jbanticher Sandels- 
artifel nadı Franfreih aufgehoben werden fann. Zu dieieon Embarao 
ah jidy die Ipaniiche Regierung wegen des jichlehhten Zuitandes der fhani- 
Giienbaynen vor längerer Zeit genötiat. 

Shihon ein Vertrag noch nicht unterzeichnet wurde, ſo ſteht doch der 
Man bat der ipanischen Re- 
an amterifantichen 
Säfen feitgehalten werden, anitandslos abfahren fönnen, jobald fie jenen 


— 
X 


Teil ihrer Ladungen wieder gelöſcht haben, für den man ihnen die Lizens 


verweigerte. Erneut wurde hervorgehoben, daß man nicht die Abſicht 
hat, die ſpaniſchen Schiffe feſtzuhalten, um dadurch einen Druck auf die 
Verhandlungen auszuüben. 

In ihren letzten Vorſchlägen hat die amerikaniſche Regierung die 
ſpaniſche erſucht, ihr einen beträchtlichen Teil der ſpaniſchen Tonnage 
unter den gleichen Vedingungen ahzulaſſen, unter denen ähnliche Uebe 
einkommen auch mit einigen nordeuropäiſchen neutralen Mächten ab— 
gſchloſſen wurden. 


— .. 
IXoh mehr Aeroplanunglück. 

Yafe Charles, Ya., 28. Februer, itnant Win. L. Magill von 
Jerſey City, Mitglied des Fliegerkorps der Bundesarmee, wurde tötlich, 
und Leutnant Telland L. Colman vom Marinekorvs, leicht verletzt, als 
ihr Aeroplan auf dem Gerſtnerfelde 250 Fuß abſtürzte. Leutnant 


Om 
— 4 


Magill ſtarb ichon bald darauf im Feldhoſpital. 


W. F. Priebe, Vorſteher der Ab— 
teilung für Geflügel und Eier bei 
Hoover. Bezieht von Priebe & Go. 


(Swift) $275 den. Monat und. 25 


unter ihre Kontrolle zu 
trachteten. 

Herr Neumann berichtete, daB die 
Sropfchlädter fogar die britifche Ne- 


dringen 


1: Schnee cher Regen beute | 
Abend, morgen teilmeile bewölft und wärmer, | 


 Nahm......36: 


‚die von ber Regierung „$1 das Xahr“ 
‚erhalten, aleichzeitig aber von Groh- 
'fshlächtern bezahlt werben, die Fol- 
‚genden: 

H. 3. Collins, Hilfsporjteher der 
‚Ubteilung für Beiordnung von Ein- 
fäufen. Erhält von Swift & bo. 
'$10,000 das Nahr und hat fein Ge- 
‚halt fchon bis zum 2, März erhalten; 
‚wird in den Smwiftichen Büchern als 
„Sonbderto. to“ geführt. 

E. O. Heyl, Mitglied der Hoover- 


iheinen, in denen der Verfafier, 
„Johannes, Walter”, nacdı alten 
Aufzeihnungen und den Grinne: 
rungen alter Bewohner von dem 


Entfichen und Werden 
einiger der Hanptitrafen der 
Stadt erzählen wird. 

Das erite Kapitel dieier bod- 
\! interejanten . „Geſchichte der 
| Straien” Chicago3” wird der 
| North Avenue gewidmet ſein. 
| —-— — 

%_ Man beitelle di: „Sonntag: $| & Libby (Swift) $9,600 das Yahr. 
i$ poft” rechtzeitig bei Trägern oder $! 9%. ©. Broots, Mitglied der Hoo- 

Seitungshändfern. Preis.3 Che, $iverbehörbe. Erhälf von Swift & Eo. 

— 89000 das Jahr. 


f 


— Erhält von Libby, MeNeil | 
; ‚ten Briefen, die von Swift & En. 


Prozent des Geminns. 


Was Eversman betrifft, ſo hat er 
den Großſchlächtern brieflich den 
Vorſchlag gemacht, in Waſhington 
ſfür ſie ein „Büro“ einzurichten, wo— 
für cr von Nedem $105 den Monat 
haben wollte, indem er fie darauf 


‚aufmerffam machte, wie viel Gutes 


er für fie wirten fünnte, Nur Wil- 
fon & Co. gingen darauf ein und 
feltten ihn für $150 den Monat 
sebit Ausgabenvergütung an. 

Aus anderen von’ Keney bvorgeleg- 


erlangt wurden, läßt fich entnehmen, 


Ibaf die Großfcjlächter durch Dar- 


leben an tleine Unternehmungen diefe 


gierung eingeichiichtert hätten. Nach- 
dem berichtet worden jei, daß jene 
Regierung Yleiih auf Schiffen nad 
neutralen Ländern beichlagnahmt 
hätte, hätten Banten, an denen. bie 
Großihlädter beteiligt waren, - ber 


Regierung eine Warnung erteilt und = 


ihr gefaat, fie würde in Amerila kein 
Geld leihen künnen, wenn fie bie 
Großſchlächter jo ſchlecht behandle. 


Member of the Assoclated Press. 

The Associated Press is ex- 
'elusively entitled to tlfe use for re- 
'publieation of all news dispateues 
eredited to it or not otherwise ere- 
dited in this paper and also the 
local news published herein. 
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Freitags 
nr 00 


x Aniderboder Auaben- | 
en, gut gem. itarle 
biotd u. Callimeres, 

4—16 Jabre, $1 Werte, 


2 Baar on Je 59e 


Unterdemde 


85c Werte, 


I ben), mit Soup, mit Koupor 


— oupon — 

Hemden. Graue Dos | 

met Blaneli = Lirbeits- | 
bemden für Männer— 
legeltagen, 

14 bi& 17, $1 

Werte, m.Roupon 
mn — 


Größen | 
b5C 


— — 


Koupon 
Sefentrager. Starlke 
—J Elaftie Sofenträger für 

Männer, iolide Leder: 


Enden, 38c Werte, — 
mit Koupon, 


Paar, zu 19c | 


®r, 4 6i3 6 


Schwarze 
woll. Ainde 
doppelte F 
ben, Gr, : 


Norioif - Anzüge für | 
Anaben, anch mollene 
Milhungen, 
Karben, 
17 Sabre, $ 
Werte, für... 


in neuen | 
alle Gr. (3 
50cC), Paar 


— men. 


h Negligce» | 
hemden für Männer, — | 
weiche od. aebüg. Diaıt: 
ichetten, editfarbia. Gr. | 

| 14 bis 17%, $1 
4 Bt., mit Roubon 
— —— — 


woll 
ſchwarz u, 
Ferſe und 
JWerte, mit 
| don, das %ı 
—Roupon 
Goats für Damen — 
Werte bis zu $25, Mus: 
wahl bon ſämmtlichen 
Coals im Hauſe | 

mit NKoupon, 9 00 | die Vard 
. I Moss san 


m. — 


Marquiſet 
| breit, in 
| zu 12 Mb. X 
| und ccrır, i 


Koupon— —Kou po — ‚8 up o n 


Coats für Kinder — 
Größen 2 bi 6 Jahre, baım Epiker 
83.00 und $3.50 Werte || werk 
mit Koupon, 


1 58 | te, mit Aou 
— 1} 


Baar 


Gardinen 
3 Yb. lan 


— Koupon— 


Coats und Kleider für 
Kinder — Größen 8 bis 
14 Sabre — $7.00 ımd 
88 Werte, — 3 
mit Koummon, . 

— — — 


Gongolens 
1 Dard im 
pradıitvollen 
59c Werte, 

| pon, ba3 
© RR 


815.00 Suits für Da- | 
men und $8.00 und Si10 | 
Goatd, mit dicfem Kou— 


bon, Freitag 3 05 
J . 


099 


gefüllt, drü 
Wert, — 
Stüd zu.... 


Kon 


für 


Unterzeug für Damen, 
Gerivpte flichgefütterte PR Ge 
Leibhen und Beinkleider rn 
Tiſſue, 
Koupon, 9 
ieu TRr--..» 


Kou 
Teeleſſel. 


Teeleſſel, 


—boberHal3, lange Mer: 


mel, 50c Werte, 27€ 


mit Koupon.... 
‚Ro np o a — 

Unterzeun für Damen 
—Eamels Hair Leibden, 
Gröben 34 bis 42, re 
guläre $1.50 Werte, — 
mit Koupoıt, 


‚für 
—— 


— 


| 
| 
| 
| 


——— 


Unterzeng. — Graue, 
flteßgefüttente 


ner, Größen 34 bis 44, 


tofa, ihwara, Iobfarbig, 


mit Koupon.. 


91,, mit Koupon, 


Stru mp fwaaren, 
„Burfon“ 


— oupon — —Konpon — 
Shmarze . 
ı I menitrümpf 


Größen 6 bis | | Etrumpband 


Strumpfiwaaren. Bauım- | 
Soden f, Männer, | 


‚Konpon— ‚»Roupon— 


> 


Ivory, 82 Wer: 


— Kou 
Sophakiſſen. — Gröhe 
mit Manila 


aufammen, —- 


Toilet Rapier. Grobe | 
feines 
Dc wert, 


blau u, weiß 
emaillirte nabtloie Jüna- 
; 1.50 Wert 
mit Koupon, 


onpon:Verfänfe 


Koupon— —Koupon— 


au Seife, . 

‚Vorefaundrn 

Eeife, 10 ea AGC 
Erpftal Wbitelaundrh 


Ceife, — 10 4le 


@tüde für 


1 
| 


ige 


gerippte 
n für Mäns 


| 
| 
| 
| 


los... 


Koupon— ——Koupon— 
Strumpfwaaren. | 
rippte baumb. Strümpfe | 
| | für Stinder, 


Ges | Rub- M - 
Waſchpulber, 5 
Pacete für | 
een —— beites 5c | 
Cheuerpulver, 3 
Büchfen für Sc, 


weiß, blau, 


123c 


— — 


— Koupon — — Koupon — 


Strumpfwaaren. 


M. M. C. mercerized | 
ger. | Hälelgaın — weih und | 
einrümpfe — | | ecru, alle Nummern (10 | 
erfen u. Ze | | Ballen an jeden Stun: | 
den), mit Kou— 
von, ver Ballen. 


bis 19c | | * 6dc 


Koupon— 
Stickerei Beſatz Braid. 
In ſchwarz. weiß und 
allen beliebten Farben, ! 
20c Qualität, 4 ımd 6 


Yard Stüde, per 120 | 
Kounpon 


Nadeln. Maſchinen- 

| 

nabeln für fämmt.Stan- | 
dard Nähmafchinen, | 
I 

I 


mit Roupon, De | 


BIBE 8. 


baums 


Das | 
- Starfe | 
Si berteile, 


=. Lie 


e, 


farbia, doppy. 

seben, 2öc= | 
ons 160 | 
rar zu 


— 


te, 56 Boll | 
Reftern bis 
tängen, mei 
dc ierte 


l5c 


Swirn, ‚„. Rings | 
|} Bwirn für Mafdinen- 
| oder SHandnäben, weiß 
| oder fhwar,, in allen 


Numinern, 3 5e | 


| Epuien für 


N OD 
Wr 


— 21, und ||; Türlifhe Bade » Hand- | 
ge MNotting- | | tlücher, gebleiht, befranft | 
ıgardinen, in | | mit rotem Wand, ober | 
| ganz weiß, gute 20cSor: | 


fe (6 Grenze), 123e | 


| mit Koupon 


—Koupon — 

J Muslin. Vd. breites, 
ſchwere ungebl. Bettuch⸗ 
| —— Qual. v. beſt. Sea 

Island Garn, 

10 VDd. Grenze 
m, Koup., Mb. 


110 


n Reiter — 
Quadrat, in 
Muftern,— 
- mit Stous | | 92 mt,, 
29e | 163c 


— hm — — 


pon— —Koupon — 
| Bettiiher. Gr. 72x90, | 
a Dam | | nabtl. Dual., netter 5= | 
dt jih mit | | Aöll.Zaum, dauerh. weiß | 
ein 59c | | app, Bettuchzeug, $1.15 | 


43C | Tt., (2 Grenze) 850 


mit Koupon) nur 
4 
—Koupon— 
Tiſchdecken. 58xd8, un⸗ 
appret. Pattern Cloth, 
ein feiner Satin appret. 
Damaft, $1.25 wert, (2 | 


Grenze), mit 85c | 


Koupon nur.. 
Koupon— 
— Kleider Voplin. Echt⸗ | 


pP on — 


Crepe| 


mit | 
Rol: 


a 25C 


yon — 

Ein Quart 
chwarze merc. Qual. v. 
vollen Bolts, 300 wt., 
mit Koupon, — 


(10 Ms. an jeden) 


— — — — 


Beim Einſchenken machte Herr 


Es iſt mir — wie man 
fo viel effen Tann,“ jprubelte fofort 
wieder“ Fräulein Antonie heraus. 


„Mir ift. ed nun wieder unbegreif- 
| lic, wie man fo biel reden fann,“ 


entgegnete die Andere, _ 

„Es ift ‚fein Wunder, daß Mas 
dame Euſtachia jo ftarf wird, wenn 
fie jo gefräßig ift.. . .“ 

„Es ift eben auch nicht zu ber= 
munbern, daß Fräulein Antonie fo 
abmagert, da fie fo boshaft ift.“ 

Wieder wandten die Gefichter Ti 
einander zu, wieder wurde jedoch 
der Ausbruch des Sturmes gehin— 
dert, und zwar diesmal durch den 
Wink der Hausfrau, die die Tafel 
aufhob. 

„Bitte um Lichter für die Gar— 
derobe!“ rief eine ſingende Frauen— 
ſtimme durch die Vorhaustür ins 
Zimmer hinein. 

„Haſt Du mich nicht vor einer 
Stunde in der Speiſekammer ge— 
ſehen, konnteſt Du das nicht vorher 
N entgeanete rau Xbele, 
mwelche fih dann in ihre Worrat3= 
fammern begab, während die übrige 
Geſellſchaft die Empfangsräume 
aufſuchte. 

Im großen Salon brannte eine 
Lampe auf dem Tiſche und zwei 
Kerzen erleuchteten das Klavier. Auf 


men die 


ten ihre ziemlich umfangreichen Ar— 
beitstaſchen hervor und ſetzten ſich 
ſchweigend ans Werk. Michela nä— 
herte ſich den beiden Damen. 

„Darf man fragen, was die Da— 
men Schönes arbeiten?“ ſprach ſie 
freundlich. 

Frau Euſtachia ſah etwas hoch— 
mütig auf und erwiderte: „Ich ſticke 
einen Kragen und Manſchetten.“ 

Ich begreife nicht,“ plapperte ſo⸗ 
tert Fräulein Antonie darauf los, 
| „mie man da3 ganze Leben hindurd) 
Inur an feinen Buß denten fann.“ 

„Und ich begreife nicht,“ folgte 
(bligfihnell die Entgegnung, „mie 
Iman dag ganze Leben hindurch Kir- 
ſchengewänder ausbeſſern kann.“ 

„Sie arbeiten für die Kirche?“ 
frug Michela, bemüht, den aufbrau— 
ſenden Sturm zu beſänftigen. 
| „sch ftide einen Befaß zu einem 
Kirchenhemde für die Pfarrkirche 
I Orchow,“ entgegnete Fräulein 
Antonie. 
| Herr Fabian ging inzwifchen mit 
feinen Kindern im Salon umber. 

„Run, lieber Herr Panie Pawel, 
mwillft Du und nicht vielleicht den 
| „Zigeuner“ zum Beiten geben?” 
| „Sa, den „Zigeuner“, den „Bis 
|geuner!“ riefen bie Kinder einjtim= 
mig aus. 
| Herr Baul fegte fi an den Tiich, 
‚auf dem bie Lampe brannte, und 
ı fügte den Kopf, über den die did: 
Iten fchwarzen Haare nieberfielen, 
jauf die Hand. Unter lautlofer 
| Stille hielt er eine fehr jchmerzlich 
und Häglich Klingende Anrede, dann 
ifchnellte er von feinem Site auf 
machte einen Sprung bi in bie 
Mitte des Simmerd und begann 
ganz unvermittelt, ohne feine Rebe 


| 


|den Yyauteuild bei der Lampe nahz | zefihaft ihre Reit bis Mitte t. 
beiden Gegnerinnen, Eus|s Ihaft ihre Zeit bis iitternad) 


|ftachia und Antonie, Plad; fie bol-|, 
| mer fa 


' 


| 


| 


| 


| 


| 
} 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


; Abendpoit, Chicago, D er str 


erſchien Frau Adele. Sie brachte EM 
ein. großen Korb voll Strümpfe — 
mit, nahm ihren Plat bei ber Lampe | = 
ein, z0g einen Strumpf ‚über den = 
Arm. und vertiefte fi in ihre S— 
Stopferei. . = 

Das Quartett war beendet. Herr 
Yabian erholte fich etwas von feiner = 
mufifalifchen -Verzüdung, drückte 
einen Kuf auf die Künſtlerſtirn ſei⸗ — 
nes Sohnes, und wandte ſich ſeiner S 
Gattin zu. 

„Run, Herzen! mie bat Dir 
heute Polya Spiel gefallen?” 

„Belfer wärs, er ging zur 
Schule,” ermibderte Frau Mbele | 
troden, ohne den Blid von dem gro= 
Ben Loche im Strumpfe zu erheben, 
über melches fie eben forgfältig bie | 
Fäden auflegte. 

„Sp geht’3 mir immer,“ flüjterte 
Fabian Michela zu. „Volltommen | 
geiftige Vereinfamung und bodh . . .! 
welch ein ideales Wefen war fie einft. 
Träulein Lila Orchomsta fpielt ge- 
wiß ſehr Schön? Nicht?“ 

Michelas Antwort wurde von ben 
Klängen der Harfe übertönt, zu bes! 
nen Herr Gregor mit ungeübter, 
aber ziemlich angenehmer Stimme ein 
fehnfüchtig fhmachtendes Lied fang. 

* * * 
In dieſer Art verbrachte die Ge— 


3089 Männer aus unſeren Reihen tragen jetzt 
das Khaki der Armee oder das Blau der Seeleute. 


Dieſe imponirende Zahl ſtellt beinahe ein volles 
Regiment von dieſer Firma dar. 


In dieſer Swift'ſchen Ehrenlegion ſind 108 der 
Leute zu Offizieren ernannt worden. 


Als „vBereitſchaft“ das Mahnwort der Stunde 
war, wurde der Swift Military Club organiſirt, 
in dem Hunderte von Männern ausgebildet wor— 
den find. 


&3 ijt unjer Iofales „Weit Boint” — wir wifjen, 
daß die von dort Graduirten beffere Soldaten find, 
weil fie zur Armee gegangen und jchnell befördert 
worden find. Kinige von ihnen haben Offiziers- 
patente befommen. 


28,718 Angeftellte von Swift beiten Xiberty- 
Bonds in Höhe von $3,879,700. 

Die weiblichen Angejtellten von Swift & Coim- 
pand, umd die Frauen und Mütter von Angeitell- 
ten haben taufende Pfund Wolle zu Stweaters, So- 


den, Helmen und Shawls verarbeitet: für unfere 
Leute in Uniform. 


Sie haben große Summen Geldes dem Roten 
Kreuz geſpendet. 


Sie haben zu dem Kriegsfonds der Y. M. C. A. 
und der Knights of Columbus beigeſteuert. 


Man gerät in Begeiſterung, wenn man die Flag⸗ 


Dann zog ſich der weibliche Teil zu— 
ück. Gegen die Geſellſchaftszim— 
hen die anderen Zimmer des 
Hauſes aus, wie das ſchmutige, zer⸗ 
riſſene Futter eines koſtbaren ge— 
putzten Gewandes. Was war dort 
nicht Alles zu finden! Im Schlaf— 
zimmer Frau Adeles ſtanden an den 
Wänden große Korbkäfige, in denen 
Hühner Eier ausbrüteten. Das 
durch den Lichtſchein aus ſeinem ru— 
higen Schlummer aufgeſcheuchte Fe— 
dervieh lärmte und ſchlug mit den 
Flügeln an das Gitter. In der un- 
mittelbaren Nähe der Betten ſtand 
eine Anzahl kleiner Fäßchen und 
Säckchen, die beſonders wertvolle 
Eßvorräte enthielten, etwas ferner 
befanden ſich mehrere Backtröge auf 
Stühlen aufgeſtellt, in einer Ecke 
lag ein zerbrochener Stuhl, in einer 
anderen mehrere Stöße ſchmutziger 
Wäſche. Die Wände waren ſo 
ſchmutzig wie der Fußboden, die 
Scheiben an den Fenſtern trüb und 
zerfprungen, die Tifche unfauber... 

Als Michela das ihr angemiefene 
Zimmer betrat, richtete fie zunächſt 
an bie Bedienung die Frage, aufı 
melhen Wege fie nah dem Wirt: ! 
Thaftögebäude gelangen tönne, und! 
mo fih das Zimmer ihres Bruders 
befinde. Als das Mädchen fie ver= 
faffen hatte, holte fie aus ihrem 
Stöfferchen ein aroßes Wolltuch und 
wollte e3 eben übermerfen, um jich: 
auf den Weg zu maden, als Frau | 
Adele au dem Nebenzimmer ganz! 
leife mit einem Lichtftümpchen in der 
Hand hereintrat. 

„Wie qut, daß Sie noch nicht zu: 
Bette find,“ fprah fie, das Licht 
ausblafend, „ic; wünjchte noch einen 
Augenblid mit Xhnen zu plaudern.“ | 
Sie näherte fi nacheinander den 


| 
| 
| 
| 
| 


* 


Ein Tribut 
Der PYatriotismus der Angeflellten von Swift & Company hat fih auf fo 


vielerlei materielle Weife offenbart, daR wir einen Stolz darin Teen, hier 
diefe Barlegung von kernhaftem Amerikanismus anzuerkennen. 


gen iwehen jieht auf den Schreibtiichen unferer Ab- 
teilungsporjteher in unjerer Chicagoer Office, die 
anzeigen, dat jeder Angejitellte in der Abteilung 
jede Woche War Savings Stamps Fauft. 


Angeſtellte von Swift ſteuern freiwillig mwöchent- 
lich Summen bei zu einem Behaglichkeits-Fonds 
durch ihre Military Welfare Mſociation, um ihre 
Kameraden im Kriegsdienſt mit Stoff zum Rau— 
chen, Süßigkeiten und anderen Bedarfsartikeln zu 


verſehen. 


Verpflichtung, an Nahrungsmitteln zu ſparen, 
wird in ihren Heimen nachgekommen. 


In unſeren Speiſeanſtalten für Angeſtellte ent— 
halten dieſe ſich von Fleiſch und Weizen an den Ta— 
gen, die jetzt in unſerem Kriegskalender dazu be— 
ſtimmt ſind, und ſie tun das freudig. 


Der Name Swift war niemals mit braveren 
Patrioten verknüpft, als die Männer und Frauen 
es ſind, die ſeine offizielle samilie bilden. 


Die Company ift ftols auf diefen großartigen 


Kriegsreford. 


Unjere Angeitellten wiſſen, 


dak andere Ans 


jprüche werden gemacht werden, und fie find einig 
darin, 48,000 ftarf, eifrig mehr Gaben und Opfer 


zu bringen. 


In vollem und ernſtem Verſtändniß unſerer ge— 
genſeitigen Verpflichtungen vereinigen wir unſere 
Loyalität und Verantwortlichkeit mit der ihrigen. 


Sswiit&Company 
£r 2 — 


drei Kinderbetten, rückte Mariechens 


Paul einige Witze, welche die Heiter- ne Be 
— lernen, Sue Finca. © | Dede zuresht, ftrich der Heinen Elfe 


feit aller Anmwelenden, mit Aus-3 „ft: u 
Beer 5 ’ ‚- |ändernd, einen ntaftifchen Nas | = us e 
nehme des ernjien Poly und ber bis | tionaltanz er u Zn Kinder | Die Haare aus ber Stirn, blidte ver= 
finguirten Frau Konaszewicz, er= Sn 2, ai "hten  anüat auf da8 reizende rofige Ge: | 
ac, 2 Hatfchten in die Hände und ladhten | ®. i D 
(18. Fortſetzung.) weckten. 8 voller Stehle über bie fo ifchen | Tichtchen Louifend und jegte ſich 
A bit — «rg, | aus voller Kehle über die komilch | fchliehfi den Stuhl, der Mi- 
„Herr Gregor Orafchento, ein ehe | = itte Bam Teer ſprach ſie Sprünce,ch die Erwachſenen ſchie-⸗ Hliepli auf den —* er 4 5 
tn ‚Gr kom old Aogbe ‚gebehrt und jebe Silbe in bornehmer | Jen ver Vorftellung mit Vergnügen | chelas Bett zunächſt ſtan 1 währen 
meiſer auf die Guter des Fürſten 8. Art einzeln betonend. ..  ‚auzufehen. [wage TODE I 
ee a Jagen unfchulbiger | Dad Fräulein mit der meihen Michela wurde ganz ſchamrot und | blidte. ou, * & 
Tiere mit feinem guten Herzen nicht ichlug die Augen nieder, die fich mit | „Ich wollte Sie vorerft,” ſpra 


Der Rampi um die Shholle. 


Roman bon E. Orgebsle. 


INNERN MUNUMRNMRUUMMERAABARANAUANMNNG 


— 


SUN INNENRAUM 
B——— 


erh 2 u ; 
. : je 16, Irude 14, Caverly 11, Filber  Gefchäftsregeln behufs fo ortiger | 
Stadtriggier find milde 10, LaBuy 9, Dolarn 9, Moran und | Annahme — * ae | 
| Robinfon je 7, Yaredi 6, Gemmill | gen mar. 


Binde um den Kopf Iachte etivag ge= .- ) 
in. Uebereinftimmung zu bringen |dngen und fprad: „ch begreife' Sränen füllten. Der Solotanz ſie in Tanfterem Tone ala gemöhn- 
war, fo ift er mit feiner Harfe zu 


nicht, mie eine fo zarte Perfon, wie | panerte 
Madame Euſtachia Bier trinken is, 
|fann.“ Gie fprad) dabei fo jchnell, | 
dab die Silben fich in ihrem Munde | 


mir geflüchtet.“ 


„Ih habe weder Hof no Haus, | 


nob Gattin, jo bleibe ich auch bei 
meinem Gaftfreunde,“ ließ ſich 
Herr Greaor in ufrainiiher Mund- 
art vernehmen. 

„Sehen Sie nun, Fräulein, 
fprah Herr Fabian, feinen Löffel 
beifeite legend, zu Michela gewenbet. 
„Hat der Dichter nicht recht, wenn 


“ 


er jagt: Wo fchwinden die Tage | 


glüdlicher, al3 im Kreife der Brü— 
der und eher . . .” 
„Sp füllet, ich bitte, 
menbem Bier mir den Becher... . 
vollendete jcherzhaft Paul den Reim, 
wobei er etima® unficher nach ber 
Hausfrau blidte. 
ftanden vier mwohlaefüllte Bierkrüge. 
„Schenke das Bier ein,“ 
Frau Mbdele dem Diener. 
geichicte trübfelig blidende unge, 
begann die Runde um den Til zu 


% 


\reitö auf den Lippen fchmebte, und 


; Suſte ahe fort 
> in 24 Stunden. 


Gr Des ift bie gewähniihe Erfahrung mit 
biefem daheim hHergeftellten Heil- 
mittel, — Roitet wenie. — 
Berſucht es. 


Ein Jeder, der diefen Ihmadbaften, habeim 
—— Iten Huffeniyrup probirt, vird ſchnell 
eiſen warum er in mebr Heimen in ben 
Vereinigten Staaten und Kangda gebraucht 
wird als irgend ein anderes Huſtenwittel. Die 
Art und Weife, tvie er einem bartnädigen Hit 
ften.au Leibe gebt wobei er fofortige Erleihh- 
verichafft, wird ed Euch bedauern laf- 
fen, daß Aber ihn niemals früher probirt babt. 
Er tft wirflih ein Huftenmittel, auf ba3 man 
fi verlaffen fan, das man in jeder Familie 
bereit halten follte, um e8 beim erften Angel» 
sen von Huften bei Tag oder bei Nat zu ge 
Brauden. 


Deder Apotheler lann Euch 234 Unzen Rincz 
Breife bon 60 Cents) geben, Diefeß 
eur in eine Bintflafhe, die Ihr mit ein- 
Ebrup bon granuurtem Zuder auffüllt, 
Selfammtloften betragen ungefähr 65 Et8. 
amb hr habt ein holles Pint bon dem Wirk. 
famften Heilmittel, ba8 je angetwenbet wırrde, 
Die "=nelle, bauernde Heilung, bie biefer 
aingeeiäncı: Suftenfhrup bei Eu bemirlt, 
Eu tirflib üiberrafhen Gr beilt 
“Amelt bie entzündeten Schleimhäute, mit_be 
nen bie Sehle und die Ruftmene befleibet find, 
Pertreibt den ftörenden Fikel im Halle, Iöft 
ben Schleim ımb befeitint bald Euren Huften 
anti Musgezeichnet bei Bronditis. Keuch⸗ 

Butter. Bräune und brondialem Aſthma. 
a neg ift eine ftar! Lonzentrirte Sufammen» 
= 2 norvegiſcen Fcenertatt und 
t einen Weltruf meger feiner beilenden 

Wirkung atıf die Shleimbänte. 

zu ——— derlanat 22 


bra abempeiline 
N ngen, Eine 


4 pollfitänbiger Aufriedenitefiung oder 
2 — berabfoigt mit biefem Präs 
4 he Bine; So, St. 


Sayne, Ind. 


mit ſchäu⸗ 


Auf dem Tiſche 


gebot 
Der un⸗ 


Was hat diefe allgemeine Heiterkeit 
$ | berporgerufen?“ 

5| Die Urfacdhe des allgemeinen La= 
3 | hend war ein „Kunftjtüd“ gemejen, 
S das der bleiche Carl Solski, 


Beſten gegeben hatte. 


ziemlich lange, 
Taul ganz erhiht und erſchöpft au 
ſeinen Sitz zurückfiel. 
mil unendlicher Eile zu jagen und 


„Ich me 


— erhob ſich raſch vorn Seſſel und zog 
zu verſchlingen ſchienen. — ⸗ 
erwiderte die Angegri 


ſich in den entfernteſten Winkel bes 
* if⸗ Raumes zurück. 

—* —— ar nah, Bun such „Bapa!” wandte fir jeßt der zu= 
To gottesfürchtige Perfon, wie Fräus | finftige Paganini an Herrn Fa: 
lein Antonie, es zumege bringt, jich | wann beginnen wir unſer 


derer Angelegenheit Fb 
am erer Angeiegenbet zu mis | Duartett?” 


Die: beiden Geaneri | „Du haft recht, mein Sohn, laß 
ee gnerinnen Maßen | ung fpielen,“ ermwiberte der Vater 
ich jebt mit feharfen Bliden. Iund trat fogleic ans Violoncell. 
> „Glauben PL daß ich nur jo) Die Dame im geflidten Geiben- 
‚hergelaufen Bin?“ begann Fräulein feine erhob fi von ihrem Cie, 
‚Antonie fehr eilfertig. warf einen triumphirenden Blid auf 

„Slauben Sie, daß ich mich Jo] Antonie und trat and Klavier, wo 

nichte angreifen | die Anderen jchon ihrer harrten. 


nerſeits,“ 


ıın 
ſchen 


mir nichts dir 
laſſe?“ entgegnete Frau Euſtachia Herr Fabian ſpielte das Cello mit 
ſehr langſam. Gewandlheit und Ausdruck. Er 

Der Sturm wurde im Entſtehen ging ganz in der Muſik auf, und 
durch ein allgemeines Gelächter un⸗ das Entzücken, das aus ſeinen Zü— 
terbrochen. Fräulein Antonie ver⸗ gen ſprach. war durchaus ungeheu— 
ſchluckte die Erwiderung, die ihr be⸗ ſchelt. Gleich bei den erſten Takten 





ſich ſo unartig als möglich von ihrer — a 
Nachbarin abwendend, frug fie neu= Start indender Ausſchlag 
gierig: „Was iſt los? Was iſt los? 

au Händen, 


Ebenio an den Armen. Krabte faft im- 
mer Tag und Naht. Wanbelte fich zu 
Schorfund wurde entitellend. Brannte 
fürdterlid. Cuticura ſchaffte Hei— 
lung; Koſten 82.00. 


„Ein leichter Stippenausichlag ftellte 
fich an meinen Händen und Armen ein 
und breitete jich fpäter auf meine Exhul- 

tern und Geficht auß,. 

Er judte und brannte 

ftarf, es ich fait Tag 
Bund Nacht fragen mukte. 
- Die tippen mwanbelten 

ih dann in elbe 

Scüurfe, die fehr beim 

Waſchen ſchmergten. Ich 

war während der Zeit 

entſtellt und konnte meine Hände gar 
I nicht ind Waffer tun. Des Nachts tat 


| 


der | 


zum 
Das Dpfer 
|desfelben mar Herr Victorin She: 
palski, welcher für gewöhnlich res 
gungslos und ftumm und blöb in, 
die Welt blidend, dafaf. So hattel Be 
jer auch nicht bemerkt, dab Solati| ES 
(leife und gefchidt das bor feinem | 
| Teller jtehenbe gefüllte Bierglas meg= 
'z30g und hinter dem Rüden bes Be- 
Tiger? leerte. Einen Augenblid ba= | 
rauf, ald der Flötenpirtuofe fi 
‚Tattfam am Anblid der aegenüber- 
‚liegenden Wand ergößt hatte, griff 
er nach ſeinem Glas, und als er es 
geleert fand, ließ er den erſtaunten 
Blick ringsum ſchweifen. Darauf! 
erhob ſich das lärmende Lachen! Auf 
den armen Flötenvirtuoſen flogen 
hageldicht die Scherze der anderen 
Hausgäſte. Mit ſeinem gewohnten 
Lächeln ließ er es ruhig geſchehen. 
Er war es offenbar gewohnt, als 
Zielſcheibe der allgemeinen Spott: 
luſt zu dienen. 

„Ich bitte noch um etwas Bra— 
ten!“ rief Frau Euſtachia dem Die— 
ner zu. 


„Nachfolger von Spinetti“ 


lichen Juckens und ſtarken Brennens. 
Ich ſchrieb um eine freie Probe von 
uticura⸗Seife und ⸗Salbe. Große 
Beſſerung wahrnehmend, kaufte ich mehr 
davon, und als ich zwei Schachteln 
Cuticura⸗Salbe und vier Stücke Euti— 
cura⸗Seife verbraucht hatte, war ich 
vollſtändig geheilt.“ (Gezeichnet) ‚Bel. 
Hattie W. Celle, 6024 2 Str., 
Chicago, Ill. 2. Sept. 1916. 

Wenn Sie eine fchlechte Hautfarbe 
haben, verbeifern Sie ieh indem Eie 
Guticura = Seife täalih und Guticura- 
Ealbe gelegentlich anmwenden. 

Für freie Proben, jebe mit rüdgehen- 
der Boit jende man Roftlarte mit 
Ndreije: „Euticura, Dept H., Bojton.“ 
Ueberall zu haben, 


bis Der 
Zufälig| 
‚Mreifte fein Blick die Schmefter, er | 


| ich fajt Fein Auge zu wegen des fihred- | 


lich, — — Et für | Entlieten 302 PBerfonen, die wegen 
wenig freundlichen Empfang, | . .- 
den ich *hnen bereitet habe. Ich bin Waffentragens verhaftet waren. 
immer fo aufgeregt, jo gereizt... .” 
|__ „Über, gnäbige Frau...“ begann Berichtet Stadtgerihtsihreiber. 
| Michela. | 
| Doch Frau Adele unterbrach fie. | 
\„Bitte, feine Umftände. Ich weiß Nur ein verhältnifmähig Heiner Pro- 
| mohl, daß ich iwie eine Vogelſcheuche zentiat ber Verhafteten gelangt ins 
ausſehe und kein Wohlgefallen bei Arbeitshaus. — Stadtrat gewährt 
den Menſchen errege. Ich wollte ſie Verbandsarbeitern Ferien mit Gehalt 
wirklich nicht abſichtlich verletzen, ich 
war eben heute noch aufgeregter und | 
lerbitterter ala fonft. Denken Sie! Nur ein Heiner Teil der Perfo- 
fi, daß ich heute mit meinen eignen | nen, bie wegen verbotenen Wafjen- 
Augen gefehen habe, wie ber Ver: | tragend verhaftet werben, manberte 
|malter mit dem Knecht im Seheimen | bisher ind Gefängnif bez. das Ar— 
unfer Korn aus der Scheune ge: |beitähaus. Das geht aus den Berich- 
Inommen und nad der Stabt fortge= | ten herbor, bie Stadtgerichtsfchreiber 
Ifchict bat. Was fagen Sie nur da- Frank P. Danifh und Hilfäpolizei> 
zu, Fräulein?“ |chef Funthoufer geftern dem Stadtrat 
Michela fand es fichtlich feht | unterbreiteten, und die dem Sonder: 
jchmer, eine Meinung in einer ihr fo | ausfchuß übermwiefen wurden, der das 
fernftehenden Trage abzugeben. 'Keffeltreiben auf die Mitglieder ber 
„Haben gnädige Frau es Ihrem Verbrecherzunft veranlaßzt hat. Die 
Herrn Gemahl mitgeteilt?“ begann | Berichte laffen das Yolgende erten- 
fie zögernd, um nur überhaupt et= nen: i 
was zu jagen. | 302 Berfonen wurden nach einem 


ı ven 


| 


| Frau Mdele lächelte bitter. „Blau | gerichtlichen Verhör ftraffrei entlaf- | 


ben Ste, daß mein Mann fich um | fen. 

derartige Dinge fümmert. Gott ber) für 282 Verfonen wurden Befeh- 
|iwahre! er fieht in jedem Menfen |e, fie ing Arbeitshaus abzuführen, 
‚ein Mufter an Ehrlichkeit. Wenn |erlafien. 

ihm Iemand am hellen lichten Tage| 64 Perfonen fahen ihre volle 
ben Rod vom Leibe ziehen mwirbe, | Strafe ab. 
Ida mürbe er noch jagen: Et mwas!| In 20 Fällen wurde das Urteil 
|da& habe ich wohl nur fo geträumt? von ben Richtern aufgehoben. 
Ad, Fräulein! wenn Sie mwüßten,| 13 Perfonen wurden probemeije 
Imie e& bei uns zugeht! Das Gut ift aus dem Arbeitshaus entlaffen. 
ichon, jogar fehr Ichön, do mas) Mon den 282 Perfonen, bie dem 
Imill das jagen! So lange wir n | 

|die Robot ha 
wegs, aber jet, mo man Alles mit|pigten die Angelegenheit auf ambere 
|baarem Gelde bezahlen muß, ftehen |Neife und gelangten nie ind Arbeits- 
die Scheunen falt immer leer, das | haus. 243 Verfonen wurden im Ar- 
| Inventar geht zugrunde, das Geld beitshaus abgeliefert. Von ihnen wa— 
langt nirgends zu, die Schulden ren 50 zur Höchſtſtrafe von 8200 
wachſen und der Mann ſieht nach verurteilt wurden, zwei zu einer 
nichts. Wenn er ab und zu Schan- Strafe von $150 und 191 zu einer 
den halber aufs Feld hinausgeht, Strafe von 8100. 

dann blickt er in die Wolken und Aus dem Bericht des Stadtgericht— 
macht Verſe, oder er fucht ſchöne ſchreibers Daniſch, der übrigens nur 
Punkte für ſeine Malſtudien. Zu⸗ die erſten eif Monate des Vorjahres 
meiſt — he! — 2 \umfaßt, geht hervor, das die 302 
mer, jchreibt, malt, vertieft fi in : ; ichtlichen 
poetifche Werte, manchmal treibt er Ipeefenen, Die Moll Pape zuiiBlF 
auch etwas Blumenzucht, das iſt 
ſeine ganze Beſchäftigung. In— 
zwiſchen verfällt Alles hier auf dem 
Hofe, die Felder verwildern, das 
Vermögen ſchwindet.“ 


GSortſetzung folgt.) 


| den, ihre Freiheit 25 Stabtrichtern 


richter entfielen folgende Fälle:: 
Smwanfon 38, Barafa 35, Mahoney 
31, Courtney 24, Prinbiville 23, 
Neivcomer 21, Hayes und Rafferiy 


Verhandlung ftraffrei entlaffen wurs | 


verbanten. Auf die einzelnen Stadt: | 


und Gullivan je 5, Wade 4, Good— 
now 3, Graham, Uhlir und Walms- 
ley je 2, Dohyle und Heap je 1. 

Der amtirende Polizeichef Alcock 


richt über die Verhaftungen megen 
TIragens verborgener Waffen in der 
Mode vom 16. zum 23. Februar. 
17 Berfonen wurden verhaftet, ven 
denen zwölf verurteilt wurden. In 
fünf Fällen wurden die Verhand- 
lungen vertagt. Von den zwölf ver- 
urteilten Perfonen wurden brei zur 
Höchftftrafe von 8200, die übrigen zu 


einer Strafe von $100 und Tragung 


ber Koften verurteilt, 
Verlangt vergeblih Auskunft. 

Ald. Rodriguez machte einen ber- 
geblichen Verfuch, Austunft zu er: 
langen, welde Stabtpäter für zeit- 
meilige Anftellungen im ftädtifchen 
Dienft und für die Eimftellung von 
Tuhrmerlen verantmwortlid) find. Er 
ftellte den Antrag, jeden Abteilungs- 
vorstand anzumeifen, eine Lifte der 
zeitweiligen Angeftellten nebft ben 
Namen der Aldermen, die ihre An- 
itellung veranlaßt hätten, und ber 
bon ber Stabt beichäftigten Fuhr- 
werte nebft den Namen ber Stabt- 
jbäter, bie ihre Einftellung durchge- 
jeßt hätten, vorzulegen. Ald. Cul— 
lerton machte gegen ven Antrag 
Yyront und erklärte, ein berartiger 


| 


| 


Stadtrat habe feinen Mitgliedern 
verboten, fi bei Nupeinrichtungs- 
rgefelffchaften für die Anftellung Be- 
Ihäftigungslofer zu ‘verwenden, und 
dies Verbot werde täglich übertreten. 
|Eine lebhafte Debatte entfpann fich, 





och Arbeitshaus überwieſen wurden, be> in deren Verlauf der Antrag ala 
tten, da ging e3 halb⸗ zahlten 39 ihre Gelbftrafe ober erle- | 


Kampagnefniff bezeichnet wurbe. Er 


| 

euerwehr, Schulen und Zipilbienit- 
— verwieſen, nachdem ein Ver—⸗ 
a Ald. Rodriguez, Aufhebung ber 


Rhenmatiihe Schmerzen 


und Bein bald 
EB, veraeflen 


buch Gehraub von 
| 


at 5 

—— ‚tele de 

Pelı dam 
d i 

\ & 


| 


unterbreitete vem Stadtrat einen Be: | 


Untrag tauche jedes Jahr auf. Der | 


| allgemeine 


Ad. Toman erhob die Anklage, 
da Bäder den Preis für ungefäuer- 
te8 Brot von 4 auf 16 Gents er- 
bobt hätten, und verlangte, daf der 
Stadtrat die Nahrungsmitielton- 
trolle erfuche, die Angelegenheit zu 
unterfuchen. und den Preis  feftzu= 
fegen. Schnelles Eingreifen fei nö- 
tig, da bie jüdifchen Feiertage bevor- 
ftänben. 

Eine Ordinanz, melde die Ber- 
padhtung von Räumen auf dem ftäb- 
tifchen Pier an die Bundesregierung 
gutbeizt, wurde angenommen. Die 
Räume, die einen YFläceninhalt von 
50,000 Quabratfuß haben, follen als 
Niederlagen benugt werben. 


Verien für Verbandsarbeiter, 


Mayor Ihompfon- belegte die 
Budgetvorlage nicht mit feinem Ve— 
to. Dagegen nahm der Gtabtrat 
‚einige Uenderungen bor. Unter ande- 
ren gewährte er den im ftäbtifchen 
Dienften jtehenden Angehörigen von 
Arbeiterorganifationen vierzehn Ta— 
Ige ferien mit Gehalt, 

Müll- und Aſcheabfuhr. 


Oberbaukommiſſär F. J. Bennett 
hat ein neues Müll- und Aſcheab— 
fuhrſyſtem eingeführt. In den Au— 
henbezirken werden der Müll und die 
Abfälle im Winter einmal möchent- 
ih, im Sommer zweimal die Wo: 
Ihe abgefahren. In den dichter befie- 
|delten Stabtteilen werben die Ab- 
fälle öfters abgeholt werden. Aſche 
|mwird in der ganzen Stabt einmal die 


Woche abgefahren merden. 


— — — —— 

Sewahrt die Qualität. 
Laxgtive Bromo Quinine, die weltberühmte 
Kır für Erlältung und Gribpe, Toftet jet 30c 
bie Schadtel, Mit Rüdfiht auf die Rreider- 


romo Qutnine entbaltenen mebigtniihen kon. 
zentrirten Ertralte und Chemilalien va 


nötia, den Preis für den Apotheler au fteigern 


böbung für die fechö berfchiedenen, in Cazative | 


murde an ben Ausfchuß für Polizei, | a 


Eigenstenft der „Abenbpof”. 


Eine Zufammenftellung von ein- 
|farbigem und farrirtem Material, 
tie fie biefes Mufter zeigt. ergiebt 
immer ein bübjches Kleid. Dasfelde 
wird auf dem Rüden gejchlofjen 
und ift mit einem breiten Kragen 
außgeftattet, ver auf der Rüdfeite ge- 


teilt ift. Der obere jocdh-artige Teil 
ber Befat am unteren Rand, Gürte 
und Manfcetten werden aus dem 
farrirten Material gefertigt. 

Yür Sjährige brauht man 13; 
Yards 36 Zoll oder 11% Yard 44 
Zoll breites farrirtes, und 13, 
Darb 36 Zoll oder 11, Yard 44 | 
Zoll breites einfarbiges Material. 3 

Schnittmufter Nr. 8751. 5 Grö- 


e edlen: Für Mädchen im Alter bon 6 


Hat fi bewährt während eines Niertellabr; | bi8 14 Jahren. 


hunderts. Jede aiviliſirte Natlon braucht es, 


dezodo · Ang. 
Unverbeſſerlich. 


Sames Me&ormid, Türzlih auf 
Verdadhtsgründe Hin 
verhaftet, wurde gejtern dem Ridh- 
ter Sabath unter der Anklage vor- 
geführt, während jeiner ° linter- 
juhungsbaft feinen Bellengenoffen 
Abraham Feldmann um $42 be- 
itohlen zu haben. Der Richter ver- 
urteilte ihn zu jehs Monaten 
Arbeitshaus. 


Peer die „Sonnta 


gyoft 


Chhnittmufter find unter Angabe der 
gewünfdhten Gröhe und der betreffen: 
den Nummer gegen Cinfendung von 10 
Gents zu beziehen durch bie „Mode- 
abteilung der Abendpoit”, 223 Weit 
Wafhingten Str., Ghicage, SU. Cheds 
und Monen Orders follten auf „The 
Abendpoft Go.“ ausgeftellt werben: 

u 


* Richter Denid Sullivan hat ge: 
ftern Abend Frau Martha Verghofr 
mit ihrer Klage auf einen Xeil des 
Erlöfes des Hoteld Darlington au 
ber Leland Ave. gegen ihren Schiwie- 
gerbater —** Berghoff abge⸗ 
wie ſen. Letzterer hatie ſich ihrer, 
nach dem Tode ihres Gatten, beſtens 


angenom men. 





Tordolf & Seine gab den Trimarchen 
würdevoll und James Brüdner 


jpielte feine Rolle als Unglüdsbote | J4 AREA — State, Jackson, Van Büren Sta Ä "2d Floor “1” Entrance 
einwandfrei. Die übrigen Fleineren | —— — EN, 

Rollen waren - meiit zufrieden- | RR 

ſtellend beſetzt. Einſtudierung, In— a — 9 

ſzenierung und Ausſtattung des F a REN, 

| Stides zeugten von der ficheren, | en 


Tunitfinnigen Sand des Epielleiters | 
Seidemann. 2, 

XX RN N ERSTE — * * * | 

S N . s ne % h | ee ee ee eher harte 

Dieselbe ! Sorte, die Sie immer gekauft reg trägt seit Abe ru | Otto Ernſts ergötzliche Komödie N zandvfl est * \ ; ler . uns; 2 
Namenszug von ’Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren „Flachsmann als Grzieher“, mit — Handpflege für Erſtklaſſig. Haarſchneiden? Photographien, hübſch auf— 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie | s i h .-. ; dank: | 5 2 Ki 
aich von Niemandem ca rin täuschen! —————————⏑—2—⏑——⏑[⏑ — Herrn Richar Leuſch in der dank— Damen, zu Urs Inder, 15e gezogen Stück 25e 

e- —t 


und ‚Genau go guie “sind nur Experimente und gefährden die 


. | baren Rolle des jungen und von ! | z , EEE zyarjamteitt 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der dealen durchdrungene en Lehrers Ian ) Blickt ſcharf! Haarwaſchen, 35e —9 bis 11 täglich. tr sie, fiir nur 


ED 


Jede Dame, die je e” ; 
auderen ein blosses Probieren, elemmin b Ser D. J Dritter Floor. > & ————— & 9.“ Trabi r &t — 
| V 1 g un Herr anner im et je nhe he nte ke fe change ker t ** jr * * zra ing n amps ſy⸗ 


Fart des ſchleichenden und tyranni— Im ganzen Laden — im jeder g Hemetiih geinmmelt, hat 
Was ist CASTORIA üben Oberlehrers Zlahsmann. er- M Abteilung — mt | 9’ e es ih gu 
ſchen O chsmann. er— eilung wird morgen das erkau von sei eit &= J gefunden, daß es fi gut 
Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen ‚fahrt heute send“ eine Aieberhos vierbläfttrige Ntleeblatt- Schild zu 2 T w ß Mu Freitag: Der kauf von garnir— bezahlt. Sie würde eben 


.. £ 
und Soothing Syrupe. Esenthält weder O :hM bi h u Marz EN a: : | z S = 2. r : ; 
Be ae ke Seen Bra lung. Mußer den beiven Genannten # ichen fein. 1leberall, wo ihr ein lin tt, Sateen Unterr örfen ch — —* 
g ziali , 


es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- wirten noch mit die Herren Otto j joldres Schild jeht, werdet Ahr 8 J Ic _J it 
fell; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, Ludwig, James Brücner, Kurt Bes ME einen Baranin finden. Dddments, zu —“ und S Sl => 2 en Banten- Hu en wie ihre Börſe nach einem 
zen £ 0 vericiedene Moden. Einkauf wegzuwerfen. 


indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung | ar y * na: m c —3 Be Pi nu: * 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. uiſch, Adolf Heine, Willy Schubert, J eh Fartien, Ipesielle Werte! Y ER, ER ” * Seere 
Der Kinder Panazeé, der Muttor Freund. Fredie Ambroͤgio, Fritz Sternau, J — 2** * —2* —* für — GE — 8. — — Jeder Hut iſt verſchieden, ein— Unterſucht. Ueberzeugt 
Direktor Seidemann, fomwie die Da: I ud) jen, jeden Sang zu durd- / — — ſhuͤeßlich viele Liſere mit Seide Euch. Möglich, daß Ihr 
fi haben | — — En 2 FIR N IN —— J Liſere mit Seid Wöglich, 
Die Sorte, die Sie immer gekau inen Zouife Vrüdner, Martha Gang: | ichreiten und Eudı diefe alliwödent- KA BR NZ PR Bo SE und GropeNXombinationen, garnirt ER ROHR 
.. a * X f \ Ay /- 2 2 F * * rn 
Trägt den Namenszug von berg, Johanna Eifemann, Anna Los lichen Gelegenheiten zunnse zu, — ⏑ — > A\/Y Intit den schönsten Fleinen Plumen 
'fint und bie fieinen Hohmanns in, machen. | KEN wu } u) und Kranzen, Tleine blaue China 
‚den Schülerrelfen. Samstag und \ Tr ARD —— Bänder für den franzöſiſchen Effekt 
| | a A — RE EN Der. TUE DEN TERRSRTE Kurzwaare 
‚Sonntag Abend wird „Der Sohn J Stamped Handtücher A. — Be un: 2.5 1308 SE ebenfalls die menen öftlihen Glyce- ur yorbıt 3 .. 
. ey; . — ' .n * Zt “Als { x. ’ . — ⸗ ig y hal 
5 * ® der Wildniß“ wiederholt, am Sonn— | £ Elegante Entwürfe a if reinleinene „here“ To Matt Untereide mi Ocee zes J rine XFaneies, die dem jezizgen Hut oe ante. ee * * 
j | ounce, I [ m Staub-⸗ ryie, ol. . — 
2. tag zur Matinee Schonthan und Ka- J Bandtücher geſtempelt. » „Flexo“ Top Muslin Unterröcke, mit Epigen und ein IE das hübſche Ausſehen geben. | ee BE 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch delburgs reizendes Luftfpiel „Der J. Gäjte— 39 Volle | deiegter ‚Slounve mit ertra Unterlage ımd Staub-Rufile, « | Alle diefe nd viele andere barren re a yulen1oe. 
)} C wi C —— a, 3 Spulen 


2 E a . * —— I Größ— — — Glarts E,N. T, mer: | 
THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CıTrY. Herr Senator“ mit den — öße zu 81.25. DELETED ‚Eurer Auswahl zu dem ungewöhn cerif. Haelagaem weiß | ‚ Prarnege b. Men: 


* Nipr i — errö it geſchneiderter ounce | ns od, ecru, Eisıtie Tire. | | e ⸗ 
VE Semann und Stone in den © paupt- 1 Bier ‚gute © Sorten Samvenichirm-Ge- Weite Sateen — mit geſchneiderter Flounce, —— lichen reis N Ze Ihe oder Cap Gomm, 
rollen. Dienstag Abend wird A stelle, 24 und 2630lf. Größe, regulärer | für leichtes Wajchen, $1.00. N n ee 
= „Der 4 Rveis 81.00, ipeaielf fiir ntorgen, 49e. Fleiſchfarbige roſa Batiſte Bloomers, mit Taſche —8 von ey jr ee be | Nerum zum Färben 
— — Naub der Sabinerinnen“ aus D den * Dritter Floor. i | speziell 69. D vitte rFloor \ \ —* werden unentgeltlich garnirt. — — hs; — 
Deutſches Theater. Darum ſchlägt ſie die Hand des rei— Federn der Gebrüder von Schönthan —— N 

(Direltion Nonra Ceideinann.) chen Geizhalfes Polydor aus, und da- nochmals Heiterkeit entfeflein mit 
—— rum verhä tt ſie ſich au ch anfängl ih Aurt Beniſch in der Rolle des ſächſi 
Der Sohn der Wildniß“, dramatiſches dem unbeholfenen Tiebeswerben In. ſchen Schmierendirektors Emanuel 
Gedicht in fünf Aufzügen von 3. Galm. „omara oegenüber ablehnend. Erſt Strieſe. Am Mittwoch Abend wer— 
Contad Seidemann, der Leiter de nactem unter ihrem Ginfluffe feine | den Ti die Mitglieder der „Liebers 


Buſh— zw. Iheoterg, feierte ge= Anfchauungen von der Stellung ber une“ range > — RE re * — 

ſtern ſein ſilbernes Bühnenjubiläum. Frau zum Manne eine rü dliche P ännerchors“ und des Klubs „Ur-J A 20643 in Ereigni! — Das geirristte ar te m A „Damen und Kinder tit iveben vom dritten ) h % 

Daß der Hleine Sufjauerraum des — erfahren Te ‚gemütlichteit” zu ber Erjtaufführung | ö J Ivaklive, RR Fe Bode — — ale * vir gr her a a v 1* — — drogen al Kt ıyit rein 
Deutichen Theaters ſich bei diefer dem er in ihr nicht mehr bie|des reizenden Chmwantes „Sinben- Gingham-Kleider zu Fi 3 Morgen bis zum Abend gedrängt voll eı — wird. Falls Nor etivas über D Di lt Seh Rreiie wißt, A X — 9— — 
Gelegenheit dem Andrange gegenüber willenloſe Sklavin, ſondern böcke“ einfinden. Donnerstag Abend ” 1 . Br jo Iverdet Ihr auch wiſſen, daß dies die Vargains des Jahres find. Pegiunt Freitag Früh, Eriter — Pompeian Ge. Gascaret8 — 
als unzureichend erwies und infolge die aleichbers."!iate Lebensgefährtin ‚erfährt Hermann Sudermanns 81.530 a 2 Uni rt | 83.00 Blove Seide rain Tamenleibthen, | = > - ; nHtspuder, die die Sbe⸗ 37 
deifen viele, die gern mit dabei fein erblict, erſt da entfaltet ſich die Shaufpiel aus dem Berliner Leben . 8 u Ei  coc Sommer Unton Sul .cnaamnı und soo re a DOC U. 60c Eontmerleibdhen E:3 Der 39e Größe Ci 
moilten, unverrichteter Sache heim- ſchon längit in ihrem Herzen fei- | En Falmolive S Sci- 
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„Das Blumenboot“ eine nochmalige | R Neue geitreifte und Plaid Bi 4 fir Damen, niedriger Hals Ne Woomers. vera: ibert mit büslsen für Damen fe, Stüd, 106 — 
fehren mußten, konnte ‚nicht wunder ; mende Liebe zu ihm zu herrlicher Slanzaufführung. „Sündenböde” | 5 Gingham und ichlihte Cham- Bi: N Reiner weißer Lie Kcden od. Baum ee Se Niedriger Hals, reiner weiber Lisie-za- 58 HE one Ge: Sub. 

nehmen. Direktor Seidemann bat id | Yrüte, —* Janſſen ſpielte, nein wird am Samstag und Sonntag A —VV - Stieider B toolie, fein gertpbt, tused Hals und Her | a5g Mmisn-Euits für Annben. banımaoi. | Oder feiner Mid faped “nis | — für $1. 15 3 
in ber verhältnigmäßig kurzen Zeit |jie .„Iehte“ ihre Rolle mit jener | Abend, in beis@;onnigg-Matinee „Die |# a für Müäditen, Bi: Da ee Sa ame eb. alt Iene Zommer-Zuits, vong weiß oder earıt Kun Hermel,reguiläre und €: J Größe 390 — Ba Imsline 
jenes SDierfeins burd) feine Kunft hohen Begeiſterung für ihre Runjt, |Haubenlere“, Ernjt von Milben- | einige der Mei» Bejig Spisen garnirie nice, Nor oder lage Merm'r ie set BO 30e Seipefrimpfe fr Tamen, coht JBevſodent Zahn Ta 19% 
al3 Darfteller, mehr aber noch durd) | yie ihr die Herzen aller Chicagoer bruchs packendes Drama, mit Elſe— Re der haben zier- ii °— — | Bnöhellänge, zu... .IIC —— m J — u —— J Paue 3zie⸗ Größe 42e 


fein Ialent als Regiſſeur ſowie durch Kunſtfreunde längſt im Sturme ge— Janſſen in der Titelrolle wiederholt. | # NA A lid acrältelte Ei. — und 60e en 4 53.00 Wloomers fir Damen, Glove- Ferſe, vaar e. 50c Gr,, i Sa Seite Me = 
ſei Tüchti 8 * * | — AU : * niedriger Hala Yeibchen und Amiebofen, | Zstre, voja emte febwere Suatität, Aırmh 831.25 — as Haar, 25 Gi: 7° 
2 mon gemd als 3 heaterleiter | | | monnen bat. Ihr Spiel war warm Gelegentlich des achten — e y N BACH N n h arbeit an en weiße Baummwolie, fein aerippt, | fer Fabrilat, hön ns pe ——— Kata Twente de 20 Bond’s Gold! be Stüd I2e, 
viele sreunde erimorben; und bie — Iumd tief empfunden, ausdrugsvoil Abends am Mittwoch, dem 12. März, — Be + den Bluien, E niedriger Hals, feine oder furze Mermet, | berairte Auer, zit. anch obitäten, gemebte Et.eifen, veiti oder Vanifbing |? Eu "geyartee 
ſten hatten ſich geſtern in ſeinem T und überzeugend. Sie war eine | fommt Sudermannd großes Schau— Ne B > } aubere itrapped F 5 ihän taped. enge Guff füntee oder fvigene | »ider — en — J — 8 * 1 . EG; Team 18e $120 Größe 8 
r en 2 : Kai s Im te Ruf“ ir Auffüh- 9 du = > seiete Umbrella Fafſſon Veintlei— en, 5 Gewebe, ganz vabt!od, gr artien, ein Zeil Fat Heine eh: ge i a 200 ©r., zu 
—* einge rasen ‚ an dem ubilr — Partnerin Seidemanns. ſpiel „Der qute Ruf zur Auffüh fferte und ee... 298: — ee RT rn he 
urh ihre ? nmeienbeit und indren | la Dritten im Bunde darf man rung. Am Freitag, dem 8. März, | — er Alle # * | 2 Trart Heikmai- | fchı ıbe, ‚alle Groͤßen 
Beifall ihren Dank und ihre Aner— * —— inäfi- 8 RR a i ro jeriad rete Guri We 
ea bafi 2 5 f he 2 — wobhl Korl— 2 bezei chnen, ob— gibt 8 einen großen Kempin * haben hohe go m Ina u“ near 
ur us3u] pre n, D : 9 20T, r ü a‘ | . | J J frei mi em < 
ee mit feiner. EI 3 ei et (aan wohl er nur im erften der fünf Auf. | Abend. Diefer berühmte —ù — JIX aillen— are —3 Dt ae EA | | — zn 
* * d —* —* * * * züge —— war. Er zeichnete iſt als der deutſche Harry Lauder ber B \ Größen 6 bis m x BR BR eh ie —3 —Vv— Fr % A ie er 50c Größe 
u r 5 n ans! n * ir; . \\ * Du PR. ne N r —* ‚N Nusrams Miltwee zu 
engere ‚den Geizbal® Polydor mit ſcharfen kannt. Es wird einen richtig⸗gehen⸗ u 14 Jahre, eins 8 ER } * RT | ON A: Ar u 32 ine EN. Flaite 
den in dieier Spielzeit geletitet und Zügen. den Ueberbrettl⸗-Abend mit „Ein ae ne wie Bild, $i 50 8 al Au D Au A b ; J PR. i Größe .. * c Perszibe of 19e 
1 I . ı 4 ? B “ k . { — * 5 p lo * 
zuſtande gebracht hat. Der geftrige "Gt Beniich hatte die etwas un. Abend bei Kempinski" und „Das f au! — 


Ehrenabend wird den allbeliebten — — des Maffenfchntiedes, Itelepatbiiche Nätfel” eben, unter | 


Ö —— — e In unſerer Candy-Küche hergeſtellt. — 
— — 220 des Vaters der Parthenia, zu a anberer erſttlaſſiger - Cream Daltie Tag — —* — e Beine Bolt. — — as: RäumungsverkaufvonBamenkleidern & 
[en, der den wilden: Tectofagen in | trafit R . Fr 
Eine prachtvolle Ausſtellung von neuenn Gig; Werte bis 419.75 für $10.75 


Klüpen Ginfäufern, welche Werte fennen, ift eine i 


Sinds Honeh and 


haben, die er im Laufe der Monate | 
erlebt bat, ihm aber aud) gleichzeitig | " 
bemwieien haben, daß er nicht verge: | 


die Hände fällt umd bei diefen eine) — —— 
nicht gerade ſehr vorteilhafte Figur | Ehicago Singverein. 


100 fein gefchneiderten Sernes, einjad) oder mit 
feiner Künftler guter Wille und ziet- Aufgabe mit ziemlihenm Geſchich. 25.0 A 2 Be: — — —— n 
bewußter Fleiß die aan zu |aber man wurde doc den Gedanten | 2 5 Es ift eine wundervolle Ansiwahl in diefem nenen, grokartigen, Wa, $11.00. Werte. “ —— ette Gem Zinten ferstaer Bes ee = Ser 
einem wirtlichen deutjchen Theater im | nicht 1os, daß er fein Mujter-Myron; Am fommenden Samstag hend Äh tageshellen Seiden-Department vorhanden — und Werte, die um ie ; — ette und mit Stiderei beiehtem Satin, foweit fie tei- 
Ehicago gelegt haben, da& auf volles | |jei. Schon förperlich ‚jcheint der | wird - Chieage ee in vergleichlich ſind! 6 rd ichlicht polici, wie Abbildung ——— chen, morgen, zu $10.75. 

e V dieſes großes Koſtümſeſt in der Svithoid nn: Be carantirt vorzüglich aebend * N 
Vertrauen und volle Unteritügtung ; Rünitler für die Vertretung diejes | gro e : J 3643 3 3 =) Alle niedrig mar- rk orzug geb —6 009 Klei z fü 
ſeitens des Deutſchtums billigen An⸗ Charakters nicht recht geeignet zu Halle, 624 Wrightwood Ave. nahe J — — —— Francaiſe in ge⸗ Br a Never —* FINN: ’ „_ — ee "2 in a. 
jpruch hat. Möge e8 Conrad Eeide-|iein. Einen Waffenſchmied ſtellt ‚N. Clarf Str., veranitalten. Wen f ee = 3 5:4 5 2.6.4 © 04.5 5.5 Din | Son gg Pre —J ee — 


| 
| Pa Be or ’ m 3 mt abnehmbaren Wreceler ‘Ei * G — u: — 
mann bergönnt fein, feine Saat man ſich nicht gerade mager, dürr auch dieſe karnevaliſtiſche Feſtlichkeit J 36zölliges reinſeidenes Gros de Londres, ein be. | 05 N x ein twirffie WE sl DE a 


| 
ben& gearbeitet hat, dak fein und | madıt. Bentich entledigte jich einer arnehaliſtiſche ———— am em } A Seidenfloffen fiir Frühjahr und Sommer BE 0. N 29 en | pr: große Üeberrafchung vorbehalten. Sortirte Partie wow? 


menben Samstag. 


ne_3_ pm . . . | # Yrühtahrs . 5 
aufgeben zu jehen und ihre richte | und dünnarmig vor. Breitſchultrig in erſter Linie für die Mitglieder der ; — — A | er ® — — a a | ——— 
zu ernten. An äußeren Ehrungen | und musfulös denft man fich jolche | Vereinigung beſtimmt iſt, ſo werden F * Km rn = Nee gr a Ca marfirı zu 9} har Auswahl, in wei u. | farbiger Roplins, Chev 
fehlte e3 ihm geitern Abend nicht. IN dänner, die den ſchweren Schmiede- Gäſte doch auch ſehr willkommen J * * 8: * 5 : ur 7.95 2 AP allen delifet en Jarbı ben. Vol u N 3 Sr 
A13 nach dem lehten Aft der Vor- hammer zu ichwingen haben. Sb jet, und Alle fönnen ficherlich auf | murren und Farben i u PN. Werte bis $16.75. | Werte bis $ 
bang fich unter hraufendem Beifall | in einem jolhen mächtigen Körper |recht genußreiche und gemütliche J 431. farb. —— neue Frühja hrs · Shades, ee Veuiter Suite für Damen zu $19. 
ncch einmal bob, da zeiaten zahlreidk | dann aber wieder die jämmerlicde | Stunden rechnen. Der Chicago — 40zölliges ſchwarzes Freped de Chine Yard ns eg 8 ER Genan 100 für morgigen Verkauf. Suite, die im 
Blumenfpenden und Gaben anterer ‚ Dergagtbeit und Feigheit mohnen | Singberetit befigt nidt bloß ein 1 36zölliges Schwarzes Satin Ducdelje..........! © u Me A: Be ren. Xager zu 25 bis 30 verfauft (werben würden. 
Art von der Wertihägung, deren ber /fönnen, die der Dichter feinem ausgezeichnetes Stimmaterial, ion- | 3630fliges fhuarzes Chiffon Taffetn.........)  gmeiter ztoor ä { Sue: Se ——— en ee —— —* —— —— 
Jubilar ſich in weiten Kreiſen —s als Charakterzug verlichen dern zahlreiche seiner Mitglieder |} 5 (Helegenbeit ber Bellen. mm 8 bie —** fparen. : 


Et. Das Enjemble bed Theaters hat, iſt eine andere Frage. Stärke ſind auch anderweitig ſehr talentirt Ri Nug-VBerfauf Cambrie ©. 9 ot: en. erri = Vierter Floor. 


iiberreichte feinem Direlior ald Zei: | F und Mut gehen in der Regel Hand er jte veritehen e8 bortrefflich, ge |} ur Tine 
chen feiner Verehrung eine goldene !in Sand, und eberio Schwäche und | 'rade and) eine Feſtlichkeit, wie die * 50c Congoleum Rug Border, Vard, 36308lliger ſeine Feine 364641. va— A  Einfören u 


Uhr, und Karl Zander verlieh biejer | Feigheit. Ein berfuliich gebauter | | geplante, erfolgreich zu Pens \ zu Bde reine, | = — 4 BE | Sanıen von & Zwei: Hofen- Anzüge für Knaben. 85. 85 


Wertſchätzung mit warmen, tiefem- Jammerlappen wäre eine merk- Vom Ver znügung Sausihub mmrden | Mustin,volieWolte, | Yüngen bis 20 B Clunyn md 1— 
ee ——— Far I | Mi 5 26 ! übſ fini in zur Ausw., weich 9os., Tpea.Berfauf DER \ } Valenei f us se it 
pfundenen, vom Publitum veifällig | würdige Karikatur der Spezies |jhon jeit SLangerem umfaffende | 36 Boll breit, Gübjä. Finifben Mr enygetist, Tnezielt, | ecilan, Mb. 18. a 3 len 5 y ° a 42 und bläuliche pi —— Coats un * rund herum 
op] n > B ae ne. z » J1 „Yale ö Kira | die Pd. 22e. non 264 / es Spitzen — und clip Taſchen gemacht. oſen durchweg gefüt 
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Volkes auf genaue Information, ımd fic Tam jehr das auch —— — —— der Löſung — 1’ i8, um d’ Leut 3’ friebenz’ftell’'n 10 an Wagerl! Oh, dös is großartig! artige Platte, die ich dir vorfpielen 
nabe daran, unbedingte Medefreiheit ımd eingehendfte | yynhelduu I a Mom ver. Iosfdnlen Fü nt und ’n a Reif’ auf eahnere Palaſt⸗ Wann paner ertra Glück hat und möchte; vielleicht kannſt du mir ſa⸗ 
— — — —— Bu gen bet Borbereifungsichulen fur de zen mager! zta an Vergnüagen 3 machen. —BE a paar mollerte, dantſchige gen, was es iſt.“ | 
a e = \ E 2 - rerberu J J F | Denttz aba ebpa, d Leut, 8 Publi⸗ Madl n verſchlagen wird, ut jeaerl! Ste leyie Die Platte auf, drehte Die | 
lien Sragen und Angelegenheiten zu fordern. R Berichten aus Sowa zufolge, befinden ſich dort kum, dö ausverſchamte Banden, tät — aba 's gibt aa andre. M’ Bahne| Hurdel, richtete den Stift und fept?| 
Daf; Senator Zodae, A. B., Ph. D. uſw., für) 160 Schulen, die gegenwärtig ohne Lehrer find, und |a fo epp'3 eftlimier'n? Naa, no’ lang verwaltung 13 völlig unparteitich, TO | den Apparat in Vermenung. Gin fon: | 
ſich jelbit umbedingte Nedefreiheit beaniprucht, zeigte) deshalb zeitweilig geichlofen werden mußten. in) net! Grad ’3 Konträr, fhimpfen tean | mifcht fi net im d’ yreiheiten eint, | verbaresGeräufch erfüllte den Raum, 
er dur die Tat — cben durd) feine geitrige Nede, | Philadelphia werden während diejes Winterkurſus ſ' wia d' Rohrſpatzen, und ſö ſagen dö, wo vüll Paſſaſchier ſi', außi- ein ſonderbares Geräuſch, das nicht 
* = = Mosniroihpir  Michr Ttellvertretende Zehrer gefisccht als jonft während | (dö Irotteln vo’ Leut) daf; e3 a Uf- | nehmen, und Tö aibt an Dred drum, | zu ven alltäalichen aehörte. 
Denn er madıte in derjelben von der Nedetreiheit Ho3 2 ee — — re er Pr A ice a zu taglichen gehr 3 
J ——— ee GR ‚des ganzen Schultabrs. Viele Lehrer find zu den! fenfchand ſei, wia ſö (wiederum dö ob a ſchwächlich's Frauerl zwiſchen a) Herr Willmann bemühte fich aanz |} 
meitejtgehenden Gebraud. Cı kritiſirte die Regierung Fahnen geeilt. und zahlreiche Lehrerinnen haben ihre, Trotteln von Leut) von v6 Beförde- | paar grobe Ladl’'n einizwängt und|ernfthaft, diefes Ge iufe zu identifi= | 
nad) Herzenslust ud fällte vernichtende Urteile über | Stellungen aufgegeben. Ein Bericht auS Cincinnati rungsg’jelligaften behandelt wern. ſchier verdruckt wird. Und wann's ziren, und nach einigem Nachdenten! 
Diejenigen ihrer Maßnahmen, die ihm nicht in den beſagt: „Die Knappheit an Lehrern macht ſich beſon- 's Publikum woaß halt net, was | — 
Kram paſſen, und die mit ihrer Durchführung betran. ı der& bemerkbar, aber auch viele Lehrerinnen werden guat is. Und drum is Zeit, daß i' | 


an fo an armen Hafcher! jollt Tchlecht | Teuchtete fein Auae: | 
wern, fo macht d53 a i fall’! —— —— * Selena Teltes, geb. Bowmann Gattin, Frau 
| ern 8 aa nix, umfall'n „Ich hab's, liebe Fedora Frau J. W. Lynh und Frau F. J. Wexiſh von 
J * . n a 83 Pöbhere J 7 7 4 151 + u! id’ a Flar: ıı as 13 | 
ten Beamten. Gr verurteilte die Preisteitfegungg- | durd das höhere Einlommen, das ihnen auf anderen a wengerl auftlär; was Recht is, 
Gebieten weiblicher Tätigkeit geboten wird, veranlaßt, muaß Recht bleiben! 


kann 's do' net Wi u u Mau. | New Port, Reinie ınd Henrh Telfes, Siinder. 
x . illmann hieb „Fedora“ mit Vor=| .'“ : 
Und all’3 dös, was i' jetz g'ſagt aan 000 ! Rräf'dent des Gegenfeitigen Unierltütungäber: 
2 2 s, 8 ( namen — bea3 tit das Geräusch einer 
Regierun 3 nd Bogen und madte | .: a er . ö : TEE un. — ee 2 
ne ie Bude Olfe Yichef sie —* ſich von ihrem bisherigen Berufe abzuwenden.“ Be) 3 gibt do aar nir Schöners, als hab, gilt aa e— dd a 1ue ber= | Sägemühle; die Säge ift gerade auf 
zu flogen baben. Die Seftfegung der Kohlenpreije | freits des Staates Ohio ſchreibt der Staatsſenator ſo a Fahrt auf d' Hochbahn. Und läſterte Straßenbahn. Do herrſchen einen Knott geraten.“ 
9 2 ycthtich ‘ “ I DR... — ugs ß (& " gs 34 en A. a re 
‚ Salbreith, daß die öffentliehn Schulen dort tatlächlich | um j” recht ausz’fojten, dd Schön-| 
und „daß wenn nicht) Heit, much ma a.fo a Fahrt zwifchen 


fogar no’ vpüll Shönere Zar! Mei j 8 ti: e3 nicht.“ ! Verein. 
führte, nad) ihm, zu einer Serringerung der Produf- einer Kriſis gegenüberſteh * rn — | er zen es ug —* ae 
tion; Die Feſtſetzung des Zuckerpreiſes zur Zurück J — Meknahmen Sißhirte aelihaften wird. | dus e = | hr fennt'3 do’ 85 Anzeigen | anıa andere, met * Bot — glicdern zur Nachricht, 
haltung des Rübenzuders, Die „irrende Politit” der | TO, 9 Me INN TEDeTe BEIMRITER AED. | fichene unb nenne in ber WEUEh| umb in b’|o near ME Die POT 1 Nicholaus Teltes 
Regierung führte zu dem „Feiertagserlaß“ der Brenn- der Beſtand an fähigen Lehrern ſich völlig ungeniigend ! mad’n, abigua in d’ Ctabt, ober Straßendahntvager! brin u > Mo mit geſtopftem Inſtrument. RR "AR e 
ftoffverwaltung, den er als „bollitändiges Eingeftänd. ı fverten Wird, dieſes Jahr den hauptfählichiten Ve-| meinszmeg'n aa fo zwifchen fünfe, ee am Stcie! 
an don Unfähigkeit und Fehlichlag” einer „ganz un- |" —— Ri rn öffentlichen Sayılen. | und fechje auf 'n Mbend, bon ber 
nötigen“, „arößtenteils aus Ziebbabern (amtateır&) zu- | 2... hinreichend — und erfahrene zeit | Stabi aupizua. Net ba |, eppa in 

Vermaltungsbebörde bezeichnete, | fl te, würden daher den Sindern mur beicheidenen | der Zwiſchenzeit net aa ſchö' wär, a 


eg u. | „Salich geraten.“ | — fi att am, üeci 
3% ma bon ber Verwaltung ‚der! „Wenn bu wett, tvas es fit, dann A En 
Auftrag zuogang’n, a paar. bierzeilete 
jammengeiesten“ - en a * ne Er men 
„Nur völlige Unfenntniß“ der wirtihaftliich Geſehe und nad) mannigfadyer Nichtung unbefriedigenden ſo a Fahrt; aba a jo richtig g’müatz | 
Der Scyilrat von Kanfas | Ir und grüabi is e& halt grad in bera‘ 
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d 


Braunſchweiger —A 


| 
| 
I 


Bilafterfteine, 
Pfeffernüſſe. 
Springerle, 
Marzipan, 
Geräucherte Gänſebrüſte, 
Gänfelebermurit, 
Shüringer Blntwurft, 
Gervelatwurft, ö 
Geräncerte Büdlinge, 
ändiiche Milchner Härinne, 
| Geräncerter Las (in Scheiden), 
| Vrabanter Salz-Sardellen, 
| Appetit Sild, 
‚ Marinirte Bismarck Häringe, 
Nuffifher Kaviar, 
Yoyuefort Käfe, 
Gamembert Rüje, 
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„onen nnnn 00er 
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223 und 225 @. Wafhingten Str, 
wiſchen Wells Str. und Fraullin Str. 
Telephon: Frarklia 5900 ——————-Illino!s 


re Nummer 1 Eent; ins Saus geltefert per Menat 30 Gent? 
E ie — 8: inne Gm 


jähel. in den Ber.Stanten auserbals Übicage, pertofrei, .% 
r —— eeond Class Matter September th 1889 at the Post Office 
Nlinois. under Act of March Sıtl. 1879. 


Br 
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| Soll 
Todesanzeige. | 
sremmden und PBelanıten die grauriae 


Die geitrige Furze 


Limburger Säje, 
Waldineijter, 
Swetihenmng, 


Rreifelbeeren. 
dazodidoſone 


einiger der Hanptſtraßen 
Stadt erzählen wird. 

Das erite Napitel diejer hod)- 
intereſſanten „Geſchichte 
Straßen Chicagos“ wird 
North Avenne gewidmet 


Man beſtelle „Sonntag 
poſt“ rechtzeitig bei Trägern oder 
Zeitungshändlern. Preis 3CEts. 


—————— ————— — 


m — 


Ein unterſchätzter Veruf. 


Ir 
— ine 


Glile Jacobs 
ten am 26 1018 entſchlaſen ' 
den 2, Märs 9 vom 

der $ı mit Autos nach Waldheim. Um jtille 

Fred 6. Inzobe, Batte. Frau ®, Wie 
der midorr 
— guten ® 
ſein. 


Nachricht. daß meine geliebte Gattin 
Tochter des verſtorb, Robert Waufolf, 
| 20, Februar 
Eniftchen nnd Werden tag — br Nacın., 
Ieilnabure bitten die trauernden Hins 
bers, Mutter. Frau William Niet 
EEE DET ET EEE Zur Erinnerung 
— * 2 2* 
Fred Millics 


und unſere liebe Tochter und Schweſter 

im Alter von 32 Jahren und 9 Mona— 
ie Beerdigung ifudet ſtatt Sans⸗ 

Trauerbauſe, 1036 N. Californiag pe. 

terbliebenen: 

ınd Frau %. Xerier, Schweitern, 
der? - — — J meinen geliebten Gatten und unfe 
heuter 


* 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 
John Jacob Straumann 
am 27. Februar im Miter ton 72 Jah 
ren entichlaien iit. Peerdiguing am 
Camätag, den ?,. März, um 2:30 Nadı 
nıittags, bon 522 S. Tavlor Avpenne, 
Car Parl ch Waldheim. 


mit Yutos i 
Um ftilles Peileid bitten die tramern 
ben Kinder: 


Frau Mary Tube, ran Kate Sobitein, 
Trau Mathilda Buſh, John, William 
Straumann und Frau Lillian Klipp. 


doir 


r einem Nabre, am 28 
t glich ı 


bitteren Zo 


Die 


"a 
bi, umpüllt 
hr fir 


nlitebten 

reundſchaft gab, 
n gedenlen 
— — t im füblen Grab. 

Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nas | 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater 


e Gattin: 
Anna Milfies. 
Sich bift di, Vater, 
varit zu früb entriidt 


te deiner Ainder, 
’ 10 fehr geltebt 


Nicholaus Teltkes 

55 Jabren ſelig im Herrn en 

ti? Beerdiaung ſindet ſtatt am— 
Mär, ıın 9 Uhr Piorg., boit 
iari Ipe,, nach der 
Ant ftarifin | 
den Ct. Wa: 
Seilmabme bitten 


Deine fleinen Kinder: 
Heinrich Milliesen 


ned, sillieo 


Fred, Anna und 
Lillie Meiſſinger, 


<t, Names-, 
en wird, bo 

rien⸗Gottesacker. Um ſtille 
die trauernden Hinterbliebene 


1 cc 
I 

{ 

| n: 
I 


innerung 

! 1 Erinnerung gedenfen 
| { Todestages unſeres geliebten Sohnes 
ı umd Bruders 

| Früinti Altmann, 
l hr 

| 

' 

‘ 


5nır Er 
mebntütiger 


bente des 


* 
In wir 


ei:‘, Sektion 10, und 
ſchen Vereins. 


| Mitglied des Rheini— 
— — — der beite vor einem Sabre, am 28 
| ſo plötlich aus unſerer 

| 

| 


Mitte 


7 2 Rebruar 
Todedanzetge, 1917, ying 
Heike Ir 

a Die 


: und Mit 
Lil, 


dab | 


aa 
‚49 


. t wurde laut 
va die W eſchloſſen 
Die ſo freu 
in deinen 
Nahm dich Go 
Heiner 900 

Nict einmal eiit 5 2 
Zdiafe fanit im Todesichiummer 
Denn wir fenden unierem Aummer 
Tees Simmtel3 TIröftung zu. 


Ach 
Die Beerdisr | 
fonnte das 


ul 


i 
4 
i 
(f 
4 


im Gewidmet don deinen dich Tiebenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Gattin und unſere welcher heute 


| ne 
| 63 ivebt um mich ein beiliner Cihauer, 
"Bent ih mad deinem Grabe geb’, 


nt 
! ’ 


mu 
& 


bie 
— * 
w 


— 
dofr Gewidmet von deiner dich nie vereckſenden 
Gattin: Kathi Henſel. 


gr hy Terzi brauch) ich mir doch nicht den Kopf zu B4i South Bart inc. nad 

Verf’ für jö 3’ madhen, wo auf enhnere| zerbrechen.“ Die Mitälicher berfamneln | 

‘ — * — . — Trauerhauſe were 

—* ern mer „Bitte, tu mir ben Gefallen, rate | ——— ann. 1 

E u * Unterricht erteilen können in hing wieſen wird. Do wollen ſiweiter.“ | Lowis Mueller, Sclvetär. | - 

fönne als Entihuldigung für das Vorgehen der s | dann auf folderne Schild’ . Be - J — er, Seireiür. — 

& = } l ‘ * * J un 1 A I} han ° ı . ‚ . 1 ’ | ild d tr Ya 3 4 | i un. Erinnerun 

Brennitoffverwaltung dienen. Selbit, wenn fie die) City —— ſich über die ungewöhnlich große Zahl | Zeit, wo i’ g’fagt hab. und f uf | Magen — en „Eine Katzenmuſik! Todesangeige. a ee 8 

J 4 2 ge —— * — 4 In Mast 17 + — afinrn ne 8. 32 . x x | * Freunde De i ? u * 

Vreiſe niedrig hielt, jo fei das dod „reines Raten“ | DON Refignafionen, Die aud) ER bejjere Eriverbs Glei'. an ber erfohten Station S; woll'n aa quat zahlen für bo — — 1. lee ee mans ee le net ale | — — 

geweſen. Er könne an ihren Mitgliedern keine ia | DOOR ’ zurückführt, ur fie der Strieg Tür; geht's fcho’ los, dös Vergnüag'n. Verſe Ham f’ g’fagt. (Mirkts e8 jeh, | nem a und, der am els | Murter ınd Großmutter oe 

— “ n. . » ⸗ o. . { ar 5 * * s 4 . | Er E. Ss . * * ’ 5 ıt BE, ' Ei te i il, ei 4. 

Befähigung für die Poſten, auf die ſie berufen wurden, En —* — — ha — Staatsſur erın | D Leut ſan in der Fruah a fo mun=! warum j p in mein heutiaen Artifel ' Mei u 1 Bo Emilie Bandry, geb. Tedde i j 

erfennen, als die Tatiache, dai; jie Demofraten find, | Fendent von Loutfiana jchreibt: „Wenm twir mict bald |zer und fiböl, da fd vor lauter Ver- |. fo außiftreich?) Weil ihr’ feid Ar F —— 9 

einen Ausweg finden, wird der Maangel an Lehrkräf- rucktheit mitanand' um d' Wett ren⸗ prll i' euch a baar * vB Bert „Liebe edora, das ** I ZU | Weerbiguna findet fatt am Zamätan den > | GS bricht mir das Herz in tiefer Irauer, 

E a it > —— St) Mahofeoihon: »».iton hiefes Xahe ; ieren öffentlichen © ine *r 2 u ! 3, ala 3 mi ern= | !Närs, bom Trauerhaufe. 2614 Welt 23. Blace,| em ich bar deinem Hügel fteß’. 

5: E35 it etwas Schönes um die Nedeireibeit. Wir: ven diefe: Jahr * ARE r fentlichen Schulen eine nen, nur um z'ſehgn, wer ſi' z'erſcht perraten: * —* — daß nn es mil Albern | Nam. 2 hr. 1 Dem | Das Yuge weint bie Lippen zittern, 

a nöben fie Sehr und möchten fie bedingungslos hodh- | höchſt bedauerliche Lage hervorrufen. | ins MWager! funnt einidrud’n. Und heiten ———— Ich werde noch ein u, Im Eu 2eileid bitten die traıt- | nd 2 allein un Der Ben 

te ſehr und mochte een ee * — 2 s a 2 ae en . a a .. leinzi raten; treff' ich's nicht, Enden Hinterbliebenen: > geht —* PET WI PEEDE 

aehalten wifien unter allen Umitänden: möcten| Ein belannter Rädagoge, Tr. Wın. $. Wien, der d’ Hochbahn is a fo fulant! Sö laft Wann nimma Plaß im Wasen 13, | ne 2. 2 x ꝑ nahe | anitiam Wanden, Catte, necit gindern, Schwie · en Seen wieder. 

ba5 Mecht darauf bedingslos zugeitanden imif- | fi) mit den einschlägigen fragen befaht hat, beftreitet, inet eppa, wann bo, mo am g'ſchwind- Macht's dadrum doch koan Krach, | Yutobuppe ee Arsm. A ER Beeren — —— 

u — * “ ‘ — m ı * — vr 4 . . * — 4 ’ ı 2 2 N s ( 2 2 x * uud R ! ſa ft! 

Eder — allen Bürgern ohne Anfchen des Standes und | da die Xehrerfnappheit in der Sauptjadhe durd) den | ften a’rennt fan, ji’ einidrudt ham, | Yhr derft, warn ihr an Nidel zahlt, ppe. — —“ | ade ddr). EEE 

+ der Varteizugehörigkeit. Das iſt aber nicht die Rede— Krieg hervorgerufen wurde. „Es gibt allerdings 's Zügerl abfahr'n, ſondern 10 gibt! Ya fahren auf 'n Daa! | — Ich gebe gern zu, daß das Ge—— — — ä 

————— —— Bi. F o Gen zahlrei Fälle.“ mei = u elck Lehreri 1addan % ; 143° . | „mt BEE 5 eh ine ee Nefannten die traurige Nac - - 
* für die Herr Senrn Cabot Lodge, Senator | sal * —— —— A ‚räufch mit all den erwähnten Geräus | riet. dah unfere Tiede Mutter, Siproiegermurt. | West Cask 
yo von Maifachfetts eintritt. Dieje iſt eine jehr|in den Regierungsbienit traten oder in den Sriegs-| ma. Und 5 Züger! fahrt met ab, BiS| nn ;, ink, um jchen Uehnlichteit hat,“ erflärte Frau) nmutier en A. 

tn Zip X1 induſtri ap pr 192 ze ihnen pi doß es a'ſtovf is. i rt muapn, ganz < AT, tlarte F | q m 

bedingte und begrenzte. tc bat al3 Vorbedingung, induſtrien Stellungen erlangten, die ‚onen ‚en be | day * 9 ſtopft voll is, indem daß z'geh'n Willmann Es iſt keins dieſer Ge: am 26, frchr Bi an 4* m Sutton | Undertaking Co., 
daß fie nur bemugt werde, zu äußern, was Seren! trüchtlid höheres Cinfommen als bisher jicherten, | d83 abfolut nötig 16 um gmüatli’; 'n Din d jeb { Inn 3 9eBen el Im Seren entlätaen | 

Lodge gefällt, iit beichränft, — refervirt, jozuiagen — | Prozentual fällt dies jedoch nicht jo jehr ins Gewicht. | z'wern. 


Todrsanzeige. 
Freunden und B 
2 . + , . * J 2 2; & | han 72 hren ie der (Any ——— PR) ı Michigan Ave, ı. et. 858 
| Bor all’n Ding'n auf 'n Nickel ſeh'n; räuſche und jedes. Ich hoffe nur, daß felin im Screm entihlafen it. | Hlgan Ave. ı. Mandaing Etz. Gentras 868, 
auf, oder für Herrn Senrn Cabot Lodae und feine Ge-! Ter gröbte Uchelitand tt, dab unfere jungen Vänner) An der zweiten Station zeigt ji", 
dinnungsgenofien. ei anderen it fie, bezw, ihre! und Mädchen dem Lehrerberuf in ibren Zukunftsplä-d' Fürſorg' von d'G'ſellſchaft für) 


fiber 


Zweiggeichäfte in ber gaugen Stadt. 
eioraen die Beerdigung in jedem Detail. 


D, S. Sattler, Trö 


I ur ( —* —* XTie Seerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
Denn Safeth firſt“ is jetz d' ich dir und mir durch dieſe Vorſühe Far 2 Mor, Mahn, ver Tranerkanfe, | 

Parolen — rung eine überflüſſige Debatte erſpart 1celand-griedäof. Um Itille Teilnanıng | 
Euch aba fo’ der Deifi holen! 


| hate.“ | 


Bir 
dem Graceland-sriedbof, Um ftille Teilmahnte 
bitten die wauernden Hinterblichenen: 


iı 
Yusübung, Unloyalität oder Landesverrat — wie alles | en nicht genügende Veachtung jchenfen. Die Nb- 


- 


was die Mömintitration tırt, 
dumm tt, fotern cs nicht 


ſpricht, bezw. wenn es den Intereſſen, 


— 
= 
is 


gegen den Wageır fährt. 


triot ohne Furcht und Tadel. Er 


verfehrt, d gen mr L 
ſeinen Wünſchen ent- Normalſchulen und Hochſchulen 


enator Lodge iſt ein Pa— 


ſchädlich und nahme der Anmeldungen in den Vorbereitungsſchulen, 
| des Sandes vdariirt ! 
on 20% bi3 50%. In deu drei Borberettungsichn 
en der Stadt New Hort betrug die Abnahme während : 
tadellos | der Sabre 1913 bis 1917 50%, in anderen Städten | 


die cr vertritt, ! 


it auch 


eahnere Paſſaſchier ſcho' glei' wieder. 


Dort'n warten wieder a ſo vüll Leut 
wia an der erſchten Station; und d'e 
Hochbahng'ſellſchaft ſiahgt vafluacht 
ſtreng drauf, daß dö Leut aa ihr 
Recht Friag'n und aa ind MWaagerl 


* * ’k 


Leut ſeid's 

ſagen: 
Wia mir vollpack'n unſre 
Do is a Sardinenbüchſ' 


z'frieden, laßt's euch 


sm 


Wagen | 


„Alfo, was ift’8?“ | "nebn Eebtoisterlahn, Enkel mus Bernanke | 
„Es iſt eine Platte, die ich verganz | mido 
gene Nacht in unferem Schlafzimmer | anaceiae. 
aufgenommen habe, al3 du jchliefft. | 
Du balt zu wiederholten Walen bes 


a 4 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unſere geliebte Gattin 


Sophia Dengler, 


Memorial Park 


|hauptet, dab bu einen ruhigen, ge= | 
räuſchloſen Schlaf ſchläfſt, daß du 
nie, niemals ſchnarchſt. Ich habe mir 
erlaubt, dir mit Deinen eigenen | 


Ir 3 2 ; ‘ 
ifen  Schnarchtönen das Geaenteil zu be— 
* —“ 4 fa HM rau Mary Caifon und Fran Anna Wadıter, | 
Ma fo’ fich’S drin --- ganz free of Metien. Kinder. u 
ch ac —-1- — | — — — — 
— — ns | Todesanzeige. 
Schö' glatt abtrampen laſſen Leſet die „Sonntaapoſté a a r 
* — — —— |, D05 miſere liebe 
* Anguſta 
a» * * ” 
Todesanzeige. noch ichwerem Leiden « 
entſchlaſfen iſt. Die d m 
Freitaag den 1. März Uhr Nachm. dont | 
Trauerbaufe, 2516W. 3 . mit dAnos 


nach Um stille me bitten | 


den 2, März, ım 9% vom William wett, —*— 
nebſt Verwandten mido 
Zuperior 4819. 
8, 


hbaufe, 1437 2 ‚ Zir., nad der Zt. Wı 


X 5 ns Rırter Der verſtorb, Chorles und 
einikemma. Und ſö kemma eini! ler, fanft entfihlafen ift ’ Per dig 
tag, den 1. März, 2 1br Racdınt. 
yaufe, 6023 © Garnenter n 
den St. Marien:®ot!säader, " Te 
nabıne bitten die tranernden Hinterbliebenen: ! 


Conrad Dengler, Gatte Mathew 7 fer, ' 
| sier, dath Dengaler. 


loyal der Regierung gegenüber ſo lange ſie genau Sohn eng: | 
tut, wa3 er will. Weicht fie ab von feinen Wege, dann | * 
wird er allemal und jotort der Ndmtmtitration jcharfer | \ JerWartst c R \ 
Gegner. Tann befümpit er ihre Politit, fucht er mit | hen Erwerbömöglicfeiten 1o glänzend heraus, dab | e3 halt allweil Iuft’ger wird, meil 
Eifer und Fleir Gelegenheiten zu Hritif md Tadel; | die junge "Welt glaubt, bet ihnen die leichteite Vefrie dö Wagerl jetz a ſo voll ſan, daß d' 
und — tadeln iſt leicht, beſſer machen ſchwer j digung 2. —2— s finden zu fonnen, Ferner Leut, wann j’ einiwoll'n, über ' 
_ Senator Lodge ift feine Einzelfigur. Cr it ein | vommt Die Totale urſorge in Setratt. Die lermit | Gitter fragen müaß'n, indem daß| 
Typ. Der Vertreter —- cin Durdichnittsvertreter — | verknüpfte Tätigkeit“ eriheint vielen PBerieren ver-| per Schaffer e3 nimma aufiperr'n, 
eines im Kongreß und außerhalb recht itarfen Cle-| logend, die ſich ſonſt wohl dem Lehrerſtand auſchliehen fo’, Dos maht d’ Leut afltveil fidß: 
ments. Der Rame dieſer Loyaliſten- und Patrioten- würden. Es wird leider nicht dafiür geſorgt, erheben- ler, und wann ae paar Baziné 
art — — wozu ein Ne iſt ein Name? den und bedeutungsvollen Charakter des hrberufs G'wandl vom Leib g'riſſ'n und d' 
Was uns Roſe heißt. wie es auch hieße, würde lieblich genügend hervorzuheben.“ Der Bnundes-Erziehungs- Decdel vom Kopft g'haut wern, oder 
duften...“ In Deutſchland nennt oder nanıte — kommiſſär P. P. Clarton gibt au, day der zehrer- | an Frauenzimmer ’3 Korfet verdruckt 
man jie Junker; kennzeichnete man ſie und ihre Ge- mangel in beunruhigender Weiſe zunmimmt. „Die wird, nacha frei'n dö Betreffenden 
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abſolut, wenn er unſern Willen tut!“ — | get mit dieſer Frage.“ erklärte PX, Verſchiedene Vafluacht a'lungen is es, wann eppa | 
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ben, dab die Gehaltsfrane nicht allein ausschlaggebend | „Ava Plat net?" fchreit der Schaff-: 
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ſtinus Kirche, wo Requiem Hochmeſſe zelebrirt * LO BEE 
dird, von da mit Mırto& mach dem 49, Zir : Todedanzcige. 
Aſbland Ave, Devot und ver PBabı 

* ge sreunden und Befammten Die traiırige 


Vor unaeftillter Cehnfucht braucht e 5 i 
Koa Mad'! z'wern verruckt, bitten Die men Dosriiiihen : richt. daß unſer geliebtes Söbnchen 
Sö wird an's Herz und anderswo Marrparet ellens, geb. Seitman, Wurtter, | — erg — 
In unſ're Wagen druckt. — Sala Werken, Gesnes, iinanerd | Manns Hems Rak am Helen, Der Sohn Der Wildnif;. 
4 * ec iss ee : — und Frau Margaret Martinse, Geſchwiſter; März, 2 Uhr Rachm, vom Eit Zonn Rärz, Nachm. 2:48 
für den Lehrermangel iſt. Selbſwerſtändlich ſollten ner, „i' wer 's Eahna zeig'n!“ Und — —— J "> per Senator. 
die Sehrergehälter erhöht werden, denn die Wichtigfeit | mit aller G’walt ftemmt er fein) Do Tierihuga’fellichaft dö is gern T7Todesanzeige J— Site: en | Yoranzel es Mao, den 9. — 
der finanziellen ‚srage läßt ſich nicht überſehen. Aber Buckel gegen den ITrottel und drudt; Zuam Schuß für '8 Vieh erbötin —| Sesumben — — — — Rad | — eine Gieflen. "Rempinsti in einem Me ti-QDE 
3 u... ‚andy die tdeale Zeite jollte gebührend betont werden. | und drudt, und wann er auzdrudt, In unsre Wagen, liabe Leut "Ti Pain De et e — 10. Min 
raten vor der Staatskommiſſion für öffentliche Nut- In Schulen und Hochſchulen ſollte auf das jedem Leh- hat, is wirkli' wieder Plat für a Is ſo epp's nia net nötia, | (Zobn der — und Eufanna Wil en 
© +» einrichtungen in einem öffentlichen Verhör zu vertre- | rer offenitehenden Endziel hingewiejen werden, Lehr-| Hundert mehr. Bei guatem MWill'n x * cr and „Frnder des heil. Gbriit, Alben) a 
FE ten» Sie wird natürlid” alle Sebel in Bewegung | fähigkeit it fiir jede erfolgreiche Yanfbahn von Be- | geht halt all’3! Und wann ’3 Zügerl * 
© fegen, mit ihrem Antrage durdzudringen, ohne alle! dentung. Der Präfident der Ver. Staaten war ein| in d’ Enbitation ei’lauft, fan dö mei-' elapern Iual,| Sraitinune Tnbeı on am Samnns, den 
Fe, Rüdficht darauf, dal; er dem vor weniger denn drei | Lehrer; jein Vorgänger war ein Lehrer che er fid dem; jten Leut halber tot vor lauter Wer | Senfavelig, 3025 Lincoln Sive.. nad) der < 
E  Biertel Jahren mit der Stadt abgeihloiienen Kontrakte | Anmwaltsitande zumandte. Den jungen Leuten jollte) aniagen. | | Yonitacıe Gottesader, Im teilte Zeilnah 
E  zumiderläuft und, wie der Sonderammalt der Stadt, | eingeprägt iwerden, dab fie al$ Lehrer — wenn er oder) a, und mia fchd’ is es in fo an | Sitten bie trauernden Sintersljebenen: 
FE Bonald R. Nihberg. mit gutem edit betont, aller) jie die Befähigung dazu befigt — die Grimdlage für | Wagerl in der Fruah! Di Düft, wo: “Bitener, Toter Waienfin ud Aufeain. 
guten Sitte Hobn jpridht. Das Abkommen zwifchen | faft irgend einen Leben&beruf legen. Dies geichieht| do Prin Tan! Grad rieh'n fo’ ma, = 
der Stadt und der Reoples Gas Liabt and Cofe Co. | jedoh nur Selten. Metitens beichranfen wir ums dar-! was d’ Leut all’ zuam Fruahſtuch 
enthält die Klauſel, daß keine der. beiden Parteien | auf, ihnen zu jagen, dab jie al$ Yehrer $90N Sahres- | a’fuattert ham. Und 3’Ffrier'n braucht 
‚ immerbalb eines Sabres den Gaspreis andern oder |gehalt bezichen werden. Betrefts der Gehälter fann| da Neamds. D' G'ſellſchaft is zwar und Groktater 
auch nur einen eine jolhe Menderumg anftrebenden ich mırr zugeben, dah fie zu gering int Vergleich mit) | Garf Herman Oroiie — 
Schritt unternehmen dürfe. Tiefer Vertrag galt na- | denen anderer Berufe find. in New Nor iit die Ge-| fen dt Die Beerdigung finder am 2. Skary | Keliiaug ehem, Begräbnik 
türlic) fire beide Barteien; md hätten jtch im Zaufe der | haltitufenleiter Fürzlih auf $S0O0 bis $1600 erhöht | Tie Schallplatte. 1m 2 Übr, vom Haufe 1927 ©. 13. Straße und | oncumann. Drau ober Mann D 
legten Monate die Gasproduftionsfojten jo itarf ver-! worden. Vor vier Jahren betrug das Mindeitgchalt — ne 0 om Der n ven beten md auderkäffigtten 
mindert, da; der Geiellichatt em ganz aufergemwöhn- | noch 5450. In Boſton beginnen die Rindergartenieh-| Was tft ein Hau& ohne Phone: | DE ee 
licher Gewinn in den Schoi gefallen wäre, fo hätten | rerinmen mit $400, die Lehrerinnen in Glementar- | araph! , 
die Stadt und die Pürgerihait jid damit zufrieden! fchulen mit $600.“ | So etwas oibt es ja bald gar nicht 
aeben miüfien: die Gasgeiellihait wäre in diejem alle | mehr, Wie ben Eißiärane und bie 
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richt, dal; mein lieber Watte md unfer gr 

| Vater 


prommte 330hlun er { ae 
mein berftor Sm des Pianiſten Dr. C. Bert» 
ſeoinger und des Sowelzer Liedertranz, in de 
Oriental Conſiſtory Hall, Walton Place und 
Dearborn Str anı Sonntag, den 3, Mär;, 
Nachmittags 2 Ubr 
Refervirie Fine $2.00 und $1.00, die übrigen 
Site 50 Vents Mur im Norverfanf erbältlic 
bei Solinger & Go. 11 S en etr., ° 
Necer, 178 %. MWafhinator 
Garafine Ianien. eye Er eg 


wie bei den Mitglied 


Blumen 


Die! 


fprech ihm niemals, fie war, wie ae: 
faat, eine fluge Frau und hatte ihre 
eigene Methode; fie mußte die Dinge 
No zu dreden und zu wenden, dab Herr 
Willmann ſelbſt ſich auf Widerſprü— 
chen ertappte. 
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dann müſſen Himmel und Hölle in Bewegung ge— Tehrerinnen erhalten zu können. Das Anfangsgehalt Hauſe. 
vwerden, um das Uebereinkommen zu brechen. 

Die Entſchuldigung, ſie hätten die betreffende Ver- jährlich! 
tragäflaufel anders veritanden wie die Vertreter der zu verwundern, daß ſich die jungen Mädchen allen 


elbſtverſtändlich diejenige geweſen, 


Scheine beſtanden und den Profit kaltlächelnd einge- 
je liegt die Sache nun aber 
Die Produktionskoſten haben ſich nicht ver- | 
fondern vermehrt, und die Gasgeſellſchaft Zeit, daß der Lehrerberuf auch finanziell nach ſeiner 
fürchtet, daß ihre Dividenden eine Verminderung er- vollen Bedeutung gewürdigt wird. 
eren könnten, falls die Raten nicht erhöht werden. | 


anders. 
ringert. 


In Rockford, Ill. wurde kürzlich eine Gehalts— 
ſtatiſtik für verſchiedene Berufe zuſammengeſtellt. 
ergab, daß die dortigen Lehrerinnen weniger als Haus— 
mädchen und nur wenig mehr als Waichtrauen verdie- | 
nen, die ſich tageweiſe vermieten. Es erſcheint hohe 


die auf ihrem 
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Die Stadt hätte ihren Vertrag ſelbſtredend halten müf- | | 


fen, auch wenn er ihr zum Nachteil gereicht hätte. Eind 


Im mittleren Teile des Staates New Yorf fürud- | 


aber die Serren von der Gatgeiellichait die Zeidtragen- | tet man, für das nädjite Schuljahr nicht genügend | 


jeiner Tehrerin beträgt Dort ganze vierbundert Dollars 
Unter diefen Verhältnifjen tit c& weiter nicht 


 Bürgerihait, fan nicht ernit genommen werden. Der | anderen ihnen offenftehenden Berufen zuwenden, denn 
 mnahnme der Gasordinang durch den Stadtrat find [alle anderen zahlen beifer. 
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rung einbauen. 


Das Haus des Herrn Willmann 
war ein vollkommenes Haus, denn es 
hatte einen Phonographen. 

Herr Willmann war der Herr im 


Frau Willmann war ſeine Frau. 
Eine brave Frau. Eine kluge Frau. 
Klug ſchon deshalb, weil ſie ihn in 


dem Glauben beftärkte, daß er der|„Guftan — Herr Willmann hief | amd von Be10 


Herr im Haufe jei.... Ste miber- 


Mie eingangs erwähnt, bejahen ı 
die Willmonns einen Phonoara: 
pben. Zu einem Phonosraphen ge 
hören aub Schallplatten (pri: 
Records). Diefe Schallplakten mül 
ſen nicht gerade Gabäli- oder 
orig Platten fein, um Vergnügen zu 
bereiten, Die Willmanns 3. ®. hat- 
ten eine Schallplatte... doch wir | 
mollen nicht borgreifen. | 

Eines Aben>s fah Willmenn 
jeinem Zimmer. 

Yyrau Willmann trat ein, ride | 
den Bhonograpben zurecht und fagte: 
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nma Gairarin, geb | 
ebritar aeftarben tit Neordinumng 
den 1. Märk, vom Trauerbaufe 2330 
Str., nah der St, Nincont-flirde, mo 
m 10 Uhr Norm, Hocmelle zelebrirt wird, | 
bon dba nach Mofebill. lm Stille Teilnahme 
Pitten die trauernden Hinterbliebenen | 
Frant Geaivarin, Hatte. Juſius und Emma 
Lieder, Eltern, Frau Clin Garpner und | 
Rudolph Lieder, Beichmiiter, | 
Todesanzeige. | 
Freunden und Bekanyten die traurige Nach: | 
richt, daß unſer lieber Sobn | 
Otto Sahn 
am 26, ebritar 1918 geitorben iſt. Becrdi⸗ 
aung am Eamdtag, den ?, Mära, 9 Uhr Mors 
©, Marfbfield Abe, 
Vater, Diutter unb Bruder, 
1641 Orchard Str, 
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in2iamodeo*” 


1917 


rüb ſchlug diefe bittere Stunde 
Die dich ans unſerer Mitte nahm 

Doch tröftend tönt's aus unſerem y 
Nas Gott tut, das üit wohlgetan! 
Dies Wort ſtillt unfer banges Fleb'n 
A, rube fanft, auf Wiederfeh'n. 
Gewidmet bon Deiner Di nie bergefienden ! 
Sattin mehit Aindern. 
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sn liebevoller Grinnermma am meine 
liebte Gattin ımd unfere liebe Mutter 
Miandniena Geis, i 

die beute dor einem Nahr geirorben ift. 


Sie binterliek ein Tofthares Gedenken wird | 
twird ter Aetranert bon ihren Gatten, ®obn 
und Xochter, 

Mag Geld, George Geid, Grace Geis. 
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A | leidet | 
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es, "Ropling, BT, x > a | | : af See 
oilea uf. Mer) BB. De —* —— Str. ——— der Ankla⸗ Schachtel kurirt oft. Gin Probe — — Lountyratsmitglie 
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’$ Kir 9 > o j 2 a 
Yard TE —* * Meije gemacht, denn das | per hr ma unfenftehenden |) 5 cac —* ſtimmten u 
; Ehepaar erfreute fi, und auch nod, | Goupon einichidt: ubget Sieht eine Reihe radikaler 
‚in metten, namentlich deutfchen Frei: | Aenderungen in vielen Verwaltungs: | 
‚fen großen Anſehens. Eine ganze Freier Probe-Konpen. —— vor. Es wurden keiner⸗ 
Nacht mußten beide in der Wache an | guramid Drug Company, fet Gebaltszulagen gewährt außer | 
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r W = - 3 97” E a * Zen @ ir Ant im rot Prob 
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Soll breit, Yard, nen Kunden), Mard, NMards Limit), Nard, Fi Superiorrichter Theodor Brentano, fl -. S aegen wurde das Gehalt der Schlie: | | Extra Raum — ertra Verfäufer jihern Euch zufrtedenitellende Auswahl. J Während dieſes 
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a 15 Se diefem Preis erhalten tolle. Fin der May Nlingers Vermögen. 2 ie Anlage der Phoenix Hermetic Neue Schiedsrichter waren von den 166 bei 130 Fuß, gepachtet und ſich In adn5 | 
hat, nicht unbedir . zur Folge zu artiger Einheitspreis ſollte etwa vom Nicht zu einig en vermochten ſich die d ompany, Fabritanten bon (&ıns| Borken! Beteiligten eingefeßt worden, ichlieh das Vorfauföreht zu 842,500 vor- |‘ nr srerernnn er 2 74-80 6 
? un in u I na 20 e vo Jo ‚ ’ s . a. ; 
En — de a Der 9 n Nilcbpreis Fir lpril an feitgelegt werben, da dann Gefchmorenen, vor welchen, wie geitern | 1 cheglã ſer Be Bloomi ingdale Road — ih drang aber Präfident Fabertn | behalten. —— 80-36: 
ab ie. I - > Be B x 2 g 2 > * 2 y Pe m 8 > GUNSEN nal I — 
M Ära wer Milhtommiition in ein Jahr ſeit Beginn s3 NMrieges ausführlich berichtet, die Klage bon | Ind Tripp Ape. iſt geſtern Abend in Bekommt ein beſſeres Aussehen — Nehmt bon der Behörde für örtliche Verbei- | en — WRHND. ran 2428 26 I32%r 
nn Bericht feitaefeßt hat, beträgt verfloifen jet, und man aus der Ver- | der geichiedenen Frau Man Klinger! Dammen aufgegangen. Das euer Olive Tablets. ſerungen mit ſeinem Vergleich durch, Bat, a vuchen — 
1 il it, — — se + zen + x x — 2 2 
SD s3. NAmvalt Yanıb erflärte, dah gangenbeit einen Schluß auf die Ver: genen Ahren Verchrer, den ehemaligen, gefährdete die umliegenden Wohn — der fich auf die Zahlen des Vertre — — Maisöl, Kin — — Se I made 
wart Send FORT, MOB Halmiffe im zweiten Kriegsjahr zie- | Bier- und Tpäteren Candivirt Martin Däufer, nötige die Veivohner zur) ft Abre Haut gelb—Geficht Hai; ters der Stadt in dem Schiebönericht | um N Ta an u 
& & * I AiETEenN u e s t = ( ! | Bnuntvnliamendi- 
diejer Preis niedriger jet als der in ben fünne, Er fündiate an, er werde Dzienciolowski wegen Unetanung von Flucht auf die Straße und richtete Zunge belegt — Appetit ichlecht— haben o ge - | Poaı 7 ij 
den Neu⸗-Englandſtaaten und New auriiken Kos 8 — u + re : ‘ inzaelammt etwa $15,000 Schaden |” Gie einen üblen Gejhmad ım Munde-—- ſtützte. Er drohte nämlich mit dem Die Ttaatlihe Nahrungsmittellon- Re eu 
York aezahlte Wreis ‚Ttch bemüben, beide Parteien, Yrodu- , 34000, welche Dan in einem Fach der egeſammt ee * ein Gefühl. von Läſſigleit und Licht- Abbruch der Verhandlungen, was zu trofle für Sebensmitieipreife im ens — —9— 
YJort gezat —— zenten und Händler, zu veranlaſſen, Germania Safety Depoſit Co. hin- an. Es er | mohljein—1o joflien Sie Olive Tabletö | neuen meitläufigen gerichtlichen Un-= | feinner ichfeih; für heute weiſt gegen— —— ee a ; 
Regufirt nur Märzpreis. ein neues Abkommen zu treffen. terleat hatte, verhandelt wurde, Die * — ar terfuchungen geführt und den Auf- über den für Montaon mehrere Mer: TÜR nn Bde Be 
3 u e * Be e 1 Stahten angeblid Opium. | Edivarde’ Olive Tadleis — ein |, ‘ 8-1 s * n für Montoa mehrere Ver: Konne-- , 
Der Anwalt der Molteretabtetluna — ——— — — Sache wird alſo nochmal verhandelt —— —8 für Salomel wurden bon Br. 'fchub der Musführuna de Planes änd erungen auf und find, iwie Folat: 'Nlh nenne 3 lic ! 
r Q zo ämttt 4441 * r < - irn Inf : DE 4 * * a r * * — ie Enten . sense nnee SS 86 4160 
der Bundesnahrungsmitteltontrolle Feuerwehrmann verlektt. werden. Bundeskommiſſär Maſon erließ | Edwards bergeitellt nad 17-jährigem | aut "Folge gehabt haben würde, da — * Zen Bänie . 2... 350-—82c Fe > 
wird fich mur mut dem — Mei 0 a ee re | aa — — — ſeeſtern Haftbefehle gegen Willis E. re an jeinen Patienten. mit auch der Umlage derSonderfteuer abit, able foilte un — 
März befajfen, nicht aber auf die „sm per Lafe Straße Poop Ga Keine Erhöhung Browns, Oscar E. Perdue, Frantk . Edwards' Olive Tablets ſind eine zur Bezahlung des Anteils der: , Beißbrot — .., yerkam verkaid * Im Detektivbü ldet ufe 
rage, Nr. 30-32 D. Late Str., fam ß Nenif s : ; : [ | fl fich ulammenjegung, ge- | < 1 Pumd, nicht eingewidelt..... 8c 9 „ar Leicttibduro me ete he € 
Breife für die anderen Monate ein me — ———— * — im Preiſe Williams und Oliver L. Phelps, | ein 5 — — San erkennt fie Grundbefiger an den Stoften. Andere |ı rund eimaewidelt....... Biec die im Rafota Hotel an 31. & 
d 9 t nadı pom eu te ein ran zum Ausbruch, un Fr 18* 0 des Ai. afns 1 G — 12 Pfund, eingewidfelt . 121% 14-150 * ⸗ 
Aue : ar —— * die Flammen griffen mit ſolcher Ge — —— = — —— am Ihr Dlinenfarbe. ie . = zn — vꝛehi ⸗ und Michigan Avenue o 
J ‚li i ‚ e 2 M o 5 “nn | > ce ) ) 5 * 
haatlichen — ſchwindigleit um fich, daß die Feuer Großartige Medizin IKE Arzneien an Weſt 30. und Jen) mein reines, rojiges Geſicht und Uihlein, Strawn, Dance, Der yo efannte Marlon der Sat pa u rau 2. Need, dab ihr in einem: 
leur abgeändert werben ſollte i, wenn | 14 — Fe eo. . —— u & ’ Str. Sie haben anaeblih Opium im | belle Augen zu haben, von Miteijern 2 Deeringfche Nachlaß uim. hatten fich 8* Sa, "a aumidoii — > 140 ” 31 53 Sochl babnz zuge eine Di F 
Dies nötiq ift. Er wird fi * bei auf, mehr große Mühe mit der Löcher —8 Werte von $1000 aus einem Güter- 391 
’ 0, 


I frei zu fein umd ein Gefühl bon über- | mit der mäßigen Entſchädigung zu-|% Sab, ebierſacie 30-135 1.40.1481: 8 
beit h Es geleng ihr j ach 0 3 1 Werte von ungefähr 81000 ab- 
die Futterfojten für ben Monat Sye: | beit hatte. E& aelanq ihr jedoch nad) gefähr $ 


1 
| 
ö f : 553 ſchäumender Lebensluſt wie in den —* 15 NMb., ausnewogen.... 0.28-0.30 0.32-.J.35 
Die wagen aeltohlen, ein großer Teil da | gen der Kindheit gu qenieh s ma frieden gegeben, twelche die Rommil- |" ginders Murten, handen fan. 


2 han. ‚anftrengender Arbeit, bedeutenden — TR n % af nwollfad.... 2.80-2.90 2.95-3.15 he 

Pam Denen, Die De De nn Schaden zu verhüten Der dem! CASCARA 5 QUININE- ‚von tjt aber mwiedererlangt worden. Ian ne Urfache geben. "| fion angefeßt hatte. Levy Mayer er- % u Beige... nt © 10-101 * Nachbarn fanden heute die te 
minifterium liefern wirb. Dabei wirb —5 ge eilte x es Kan Ne EEE NER Edwards’ Olive Tablets mitten  Bält jegt 391,700, Miller $272,353, |5 Mo.. ausgemonen.... 0.20-0.50 0.83-0.3 jährige Wittve Anna Schaller in ' 
er bie von der Mildtommiffion feit- Törczun en "Glas - Hereinfall. — „Wenn Du| u Geber und Eingemeide wvie Kalos |der MeLaughlinfce Nadjlap $594, > Mund arer, Oradammet, 0.30 030--0.35!ihrer Wohnung Nr. 2157 W, 57. 
gelegte Preieberehnungäformel an- |dan iMitbe bon ne hatte Lie Sinndarp GrfältungsRur jet zo | Meinft, daß Deine Wirtin nicht ganz | mel, haben jedoch feine gefährliche Nach | 965. Mose — Straße an Kohlengas erftidt auf. 
ivenden, mit ber fidh alle Mitglieder artroffen umd eriin  Imerzdafie  Sabren--in Zabieiten-gorm-quberlät- | ehrlich ift, To ftelle fie 'mal auf die wirtungen. Große Hnpotbefendarlehen. a ummoittat 153-170 100-153 Xhr Küdjenofen war fhadhaft ge. 
ver Ro iſſi einverſtanden erklärt Schnittwunden im Geſicht. ſig licher, Leine Opiate—heilt Erläl- b 31 1 ©ie regen bie Gallentätigfeit an und PR} j aummollfad 1.53-1.70 4 ins )C ge 

r mmipon u a tung,in 24 Stunden—#rippe in 3 Im Probe un ege ein Zehnmarkftüd | befeitigen Veritopfung. Darum erden | Die Ihomas Gufad Eo. hat zur u) ermsliled...0 0.32-0.84.0.34-0.30 worden. 
hatten. Er ließ burchbliden, baß bie, a Keriraian. Kauft hie echte Eamter mit OUT, den Tiſch. — „Das Habe ic) ger | Sabr für Jahr Millionen von Schadteln | Tilgung einer alten Hnpotget und | Weismeni— ver 100 Sb. per Bruno 
Kommiffion bei ihrer Berechnung * Wer fein Grundeigentum ver. rotem Deder und rn. ‚tan.” - „— „Und bat fie'3 fortgenom-» ‚Berlauft gu u 10 Cents und 25 Cents das zur Wusbreitung ihres Geichäfts | Se ln. ea 0.000.077) — Maß ift unberfroren. — 
der Bei moh! * ek. laufen will, erreicht ſchnell ſeinen ftet weniger, bietet men?” — „a... aber nachher lag ‚Stüd. ie 1 ie Sorrelten. Dan | durch Hhnpothet auf ihre Liegen: — 6 3 1.03-1.77 | einer eine Wahrfagerin auf Die 
Breisberechnungsformel aufgeftellt, | Imed durch eine Fleine Anzeige in mebz, „eeivart, (eit. eine quittierie Rechnung da über, been ſich vom der moßltuenben Taten bier an der Harrifon|s hun 32-0.34 0.34-0.39 | jchaft hin, die fie ihm prophegeit Bat, 


jie aber nicht fonfequent angemantt der „Abendpoſt.“ "3m Jeber ipoibeie einen halben Monat Miete!“ und Loomis Straße, ſowie aan Be Br, a anpumpt, 
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Die Hohen Feifcppreife | | | RR I en { 
HUB i ah €. €. es; Anſicht ſind = $ | — ar " 
An Sr vn Der Verkauf, den Ihr nicht verfäumen 
1 jolltet! 


31 5150,000 Lager von Möbeln, Rugs, Vefen etc. 
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8 THE 
: - HenryC.Lytton &Sons 
Er Subway | 


Der einzige Bajement-Berlarisraun, ausihlichlih wohl» 
fällen, zuverläffigen Männer: u. Snabenkleidern gewidmet. | 
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33 Im Groghandel gejallen. 


I 
I 
| 


“ren 


Einer von Eperett E. Bromn, dem 


FPßI 
| Brafidenten der Ehicagoer Viehodrte, | 
jerlayjenen Erklärung nad) jind nicht 

‚die Siehzüchter und die Großſchläch- 

ter für die zurzeit herrfchenden hohen | 

|dleijchpreife verantwortlich, jondern | 

| leinzig und allein die Fleijchladenve: | 
|jiger, da fie feiner Anyicht nach die 

Sachlage in ungebührlicher Weile | 
ausnügen und jo das “YPublitum | 
zwingen, immer tiefer in die Taſche 
'zu greifen. Er fprach die Befürchtung 
aus, daß die von der Bundesgemwerbe- | 
'fommijtion eingeleitete Unterfuchung | 
\die Hoffnung der Bundesregierung, | 
die Viehzucht zu heben, zu Schanden | 
machen werde, und gab jeinem Miß- | 
fallen darüber Musdrud, daß die 
‚Nahrungsmittelverwaltung biäher | 
22. och nicht den Verfuch gemacht hat, | 


Jetzt zum Verkauf ohne Rückſicht auf Koſten oder Profit 


Wir geben unſern Faden in 1327-33 Milwauker Abe. auf, und da wir 
unſern Mietskontrakt nicht ernenert haben, müen wir am J. April heraus. 


Bedenkt, was vieler Berfauf fiir Euch bedeutet! 


Hunderte von neuen und modernen Stiifen — Fein enerverfaufs-Lager—feine abgelagerten Waaren, die auf das Pırdlifum 
* ne = abgeladen werden — jondern nene Möbel werden jest verfanft zu jo niedrigen Preifen, daß fie beinahe unglanblig find. Den 
den Fleiichhandel, foweit das Klein: | Be: en 2 RE i 5 ' PPSIERE ER — 
geſchaft dabei in Vetracht kommt, Grund dafür könnt Ihr Euch ſelbſt denken. Wir müſſen unſeren Laden räumen, und zwar bis zum nächſten April, und um dies ſicher 
unter ſeine Kontrolle zu bringen. —8 fertig zu bringen, haben wir die alten Preiſe vergeſſen. Kommt her — beſeht unſer prachtvolles Lager — ſeht, was wir dafür ver— 
i m j ” . * * n wr m . ” . = . z gm .. a = r . . 
PR pad — bereiten a langen, und es wird Gud; überrafchen, auszufinden, daß Ihr jett Fiir weniger als die Hälfte der alten Preije Fanfen fünnt, in vielen 
J € , i u 2 . 
Fällen fogar unter den Wholejale-Preijen. 


für das FFleifch bezahlen mie im vori= | 
Hedenkt! Dies it eine goldene Gelegenheit für Euch! 


ıgen September, | 
Zundelt Jofort! Kommt heute! 


trotz der Tatſache, 
Der Laden iſt Dienstag, Donnerstag und Samstag Abends offen. 


1327-29-31-33 1327-29-31-33 
MILWAUKEE AVE. 


‚ker koſteten Schweinekarbonaden 
Nahe Paulina Str. 
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355 Ueberröcke, 
um damit zu ränmen, 


für 512.85 


Stoffe, die denen gleichkommen, die in den 5318 und 820 
Ueberziehern im Frühjahr gezeigt werden, ſind bei die— 
ſem Spezialverkauf in beſchränkter Anzahl zu haben. 
Fancy Tweeds, Novelty Gewebe und geſtrickte Stoffe, 
korrekte Frühjahrfarben, ſowie regendichte Mäntel und 
cravenetted Worſted Ueberzieher, mit Seiden- Yokes und 
Aermeln, Größen für Männer und junge Leute — 
ipeziell verfauft zu $12.85. 


| „wboleiale" 32,5, am 11. Yebruar I 
35 Tagegen nur 23,75 Gents, jo daß fie IE 
%% aljo um fait zehn Cents berunter= | 

3% gingen. Welche Hausfrau in Ehi-: 

3% caao hierwon auch wohl nur da8 Ge: | 

WDringſte gemerti hat? Der Klein | 

$2 händler ftedte den Gewinn in die; 

2% Iafche. In derfelben Zeit find Rin- 
| berrippenftiide von 32 auf 23 Gents, | 
ıZendenftüde von 42 auf 30, Schul: | 
Männeritriimpfe, feines Yisle, — terſtücke bon 16%. auf 1542 Cents | 
veritärkte Ferien umd 2chen, alle Li aefallen, ohne - daß das Publikum 
Farben, 6 für $1.40; Raar, 2de. 9% jauch nur den allergeringiten Vorteil | 
4% dapon aehabt hätte. Die Farmer 
‚nnd Süchter erlitten durch den PBreis= 
Irüdgang einen Tih auf Milltoneit | 
|belaufenden Berluft. Gewinn | 
der Großfchlähter wurde von der 
|Yundesregierung auf 9 Prozent be: | 
'fchräntt, der Kleinhändler aber fann 
jeinen fo hohen Preis verlangen, tie 


83322332332333333232° 


Ausitattungdwaaren für Männer 


emden. — Odds 
u. Ends von un— 
ren feineren Hem— 
den, weiche und 
ſteife Manſchetten, 


2333323 


Männer-Bajantas, zivei - Trüd, 
leichte Gewicht, weit u. bequem, 
fancn Streifen, in allen Farben, 
iveziell, $1.25. Der 


zuwerläflige Stoffe feine 
Flanell Arbeithemden für Män- 
ner, gut gemadıt, graute u. blaue 


Muster, jcharf 9 5 
C Scattir., Größ. 14 bi3 17, $2. 


herabgeiett auf 

—  3m8i Beinkleider-Spesialitäten — 
Suttingitoffe, Woriteds, Caf- | 
fimereö und Cheviots, Größen 
28 bis 56; jomwie feine Cordu— 
robs in Größen 30 bis 42; jet 
zum Berfauf zu $3.45. 


— 


Segſee bis zur gro— 
ßen See Onega führt; von dort folgt 


* ’ . . ” ! — — z . 
in biefer Beziehung fehr viel gefün- Maland, Finland und Schweden. | weiter durch die 
'digt worden, denn e8 murbe alles | 


re la lack ; 3 hier) Der Zeitpunft naht, da Schweden |: — Ent 
‘er nur mill. Gr hält in der Tatjnur Mögliche angepflanzt, das hier an ne . |bie Grenze dem Fluß Spir nad) Lu 
Inur fehwer oder aber gar micht ge; TOT eine bedeutungsvolle Entſchei- 


> 
Diele Leute And krank 
zeit ei iche Ernte,“ | | : . * |doga und durch die Nemwa. durch Pe- 
zurzeit eine reiche deiht. Wahrſcheinlich wird man dem bung geſtellt wird. Es ſoll über das * 


* 
FR oe * tersburg zum Finniſchen Meerbuſen. Pi © di & L r 
ee he ‚Publitum raten, feine Kartoffeln  Hrdfal er De ana |Qon Alters her hatte man au, — eb Y AW on 
— welchen offenbar die am | auch feinen Kohl au bauen, da was mehr als nn Jahren) | EM ——2 en Su Grenze uni 
* * 55— Delitatet- ſich eben hierbei die größten Miß⸗ webn mit Gewalt entriffen | Auge. Diefes Gebiet zmwilchen dem | 
ee an en im Huge find ‚erfolge ergaben. Bohnen, rote ünd | 35 Jen Bottniſchen und dem Finniſchen 


j — * ‚wurde, war fie infolge ihrer geogra= |; “X : ; : | 

|haben beim ftaatlien Nahrungsmit- em dagegen | ypifchen Lage eine ftändige Drohung | zureugen Tibet eine genkngnipe| 
t 1 \ . 
1 


weil fie feine geeignete ; 
Behandlung erhalten. | 





Starte VBeinkleider für Männer 
und junge Xeute, in geitreiften 

Moriteditoffen, Größe 28 big 

st 42; für Freitagbargain icharf 
berabgejeßt auf $2.45. 


werben Gucd die Wahrheit fagen und foldhe Dehandlung anwenten, wie Euer 
Fall fie verlangt. 


—— — 
AN 
\ 


| 
| 
| 
| 


Dir behandeln erisigreih 
alte Aroniiden, Merven-, 
Bint-, Hant-, fpezielle und 
private Kranfheiten. 


Wir Wenden nur bie 
neueſten und wiſlſenſchafi 
Iihften Methoden an, bie BR, 
fhnelle und bauernye Gr. MM 
fofge verdürgen. eg 


Iinfere Dfficed find fm 
wohl für te PVchandinna 15 


Unteren anögezeiineten } 
Erfolg serbanfen wir un-f 
ferer mehr aid 20 Jährigen 
Erishrung und einer Si. 
fice, bie Hirter feiner zu. 
rädftcht, eusneitatict mit 
elettriiben und medent- 
ſchen Siliimirteln, mie sie } 
von den hrutisen Sertens- 
Aerzten geigehetihen fiuß, 
für bie BSehandiung von 
allen KArantheiren. aus de 
nen wir eine Spezialität 
machen. 


Ein zeitgemäßer Regenmantelverkauf 
Graue und lohfarbige Serge, ſowie Novelty Tweeds, 
viele ſeidegefüttert, ventilirte Armlöcher, Nähte zemen— 
tirt und ſtrapped, garantirt regendicht. Größen für 
Männer und junge Männer, herabgeſetzt auf 87.95. 


Extra-Beinkleider Anzüge für Knaben 


elverwaltet Harry A. Wheeler Be⸗Große Echwierigteuen dürfte der gegen das Gerz Schwedens. Die u J —— 2. 
hiverde darüber geführt, daß bie Kommiffion auch die Frage bereiten \bereinfommen um die Mitte des 19. des Finnifcen Stammes at ber, 
Inhaber am Sonntag, wenn alle ans | ie die nötinen Samen beichafft — Jahrhunderts beſeitigten einigerma— Zeit find aber Ruffen ie bie Gran | 
deren Läden geichloffen find, Die | den tinnen 9 Mie befannt it hertſchi ben die Gefahr; die Ereigniſſe wähe Fegenden gezogen und der — 
Zreiſe ganz willtürlich erhöhen und, ußerordentlicher Mangel an ihnen rend des Weltkrieges haben inbeffen | yon der Wiedervereinigung dieſer 
\da fie feine Konkurrenz zu befürd- | gm;, im poriaen Jahre fo ergeht | Wiederum die bitale Bebeutung ber | Gepjete mit Finland wird wohl für 
ten haben, zum ®Beifpiel für Eier), gen 3 7 nfeln für Schweden beiiefen. immer aufgegeben werben müffen. 


X Cents das Dugend mehr verlan: | U) jegt mieber bie Aufforderung | Unter folden Umftänden ijt e3 na: | Anders verhält es fih ab ai Yes ae w 
dag Pläne und Vorfchläge |, Ders Dergalt es Ti aber mi 


‚_. an das Publikum, jedes verwendbare i,: .r: 

‚gen ald an anderen Tagen. 3 wird | 2 2,17. | türlich, je bu 2 

'eine Unterfuchung eingeleitet merben. | beſtmöglich auszu⸗ auf die Iagesorbnung kommen, bie dem obengenannten nördlichen Zeil 
lauf einen Anfhluß der Walands: | 


Dieje Anzüge, jogar mit nur einem Paar Ho- 
fen, find anderswo nit zu unferem fpeziellen 
Freitag Bargainpreis zu haben. Neue Frübjahr 
Norfolk Faſſons, eine reichhaltige Nugmahl von 


Muftern in daucrhaften Stoffen, extra 55 05 a 
. — 
— 


Hoſen mit jedem Anzug, morgen zu.. 


:Stüd Garten 

j : nußten, da dieſes das beſte Mittel iſt, des Gebietes; dort iſt die Bevölke-⸗ 

Sidney Lowenſtein, der Vorſteher 83 « "| ds⸗ t die Bevölke 

832 der Bäckereiabteilung in Herrn Whee⸗ n Koſten des Lebenzunterhalie Ape an das alte Mutterland hin- ung ne 2 finniſch — 
lers Büro, fordert das Publikum yerabzufegen. Isielen. Diefer Gedanke hat feine ar Tm eigentlichen Finland, Ein ans 
| Ten ganzen Sommer in Betrich- |Terwärmften Anhänger in der Bebbi- ſehnlicher Zeil der Bevölterung 


»> 
2% auf, ivenn immer e8 möglich ift den | PERS: — Mintändeen. bie. fe 
%% 12 Unzen wiegenden Brotlaib zu | Um zu verhindern, daß fich näch- |ferung der nel, die durchaus fchme- ;AlmE bon ainamdern, bie Jeimer- 


8° aufen ftatt des 16 Unzen wiegenben. |Hten Winter wieder eine Koblennot |bijch ift und fwebifch fühlt. Dage- |dtt unter fhmebifcher Herrfchaft Teb- | 
i ” — ——— einſtellt, werden die Kohlengruben — ZDyeten, aber während der 
Geſtern ſind 15,000 Sack Zucker inſte erden die Kohlengru en gen will man in Finland, ſpeziell 
— en — dieſes Jahr den ganzen Sommer in | unter 


Kommt heute zu freier Koninltatien. 


DRS. BOYD & LAWHON 


€ 9 i ; oe⸗Oftice, 
Somnines 10-1. 219 S. Dearborn Str. Ce äkeas, zunsie, 


2rtfadino* 
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Suvenile Novelty Anzüge und 
Neefer Top Goats. Menue Krüh- 
iesritaffe in einer großen Aus: 
wahl von Sarben-Gffekten, $3.65. 


Hüte 


% 


Sub Special blaue Serge An- 
züge für Knaben, feine Sorte 
Serge, geichneidert um ihre Ani 
fon zu behalten, ipeziell $7.50. 


ftändigen | 
Bluſen 


Strümpfe Schuhe Mas ‚Ariege in der Vergangenheit über: fchlechter ala andere gedeihen; auf 


für Anaben, oitene 
Manfetten, nes 
fireifte Bercale 
Etoffe, ein foeziel 
ler Sreitags » Bar- 
Hain, 3 für SL — 
Stüid 358. 


für Anaben, ichio’;, 
nerivpt, Größ. 815 
bis 10, billig ge 
nug, um Euch zu 
veranlaffen, Vorrat 
für eine ganze Sai 
fon au Taufen, das 
Ruar zu 25. 


| 
# 
| 
i 


für Anaben, bon 
unferen beiferen 
Sorten genommen, 
leicht beſchmutzt, re⸗ 
aul, zum doppelten 


für Meine Anaben, 
matte8 und Patent 
Leder, Anöpf» Faf 
fon, breite Beben, 
ee doppelte Zoblen — 
weiſes verlauft — ſpeziell b 

Stüd 506. s a — Bun 


+ 
+ 

>o 
* 
28 
2% 
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Vorſicht geboten. 


In verſchiedenen Mehlproben pulvert- 
ſirtes Glas gefunden. 


Geſundheitskommiſſär Dr. John 
Dill Robertſon hat an die Haus— 
frauen die Warnung erlaſſen, bei 
der Verwendung von gemengtem 
Mehl, wie es zum Kriegsbrot ge— 
braucht wird, die nötige Vorſicht 
walten zu laſſen. Es ſind ihm näm— 
lich verſchiedene Proben zugegangen, 
welche anſcheinend einen ziemlich be— 
deutenden Prozentſatz von pulveri— 
ſirtem Glas enthalten. Er wird 
ſofort eine genaue Unterſuchung 


welcher das Mehl verkaufte, 
Rechenſchaft ziehen. 
— — — — 


Wil niht Sündenbod fein. 


zur 


Kapt. Gronin erhebt Anklage gegen 
INntergebene vor Disziplinarbehörbe. 

Hauptmann Thomas Cronin von 
ber Warren Upe.-Bezirfswace erhob 
geitern bor ber Disziplinarbehörbe 
gegen vier jeiner Untergebenen Un- 
ilage auf Pflichtvernadläffigung. 
Die Detettivejergeanten James Han— 
jep und William Harahan, der Pa⸗ 
trolfergeant James Bowler, ſowie 
der Poliziſt Patrick Madden werden 


Zeilte ſeinen Bruch. 


Sa s0g mir bor mehreren Jahren beim Se 
en ae 0. 
SDoltsren | mir, meine etzsige 

eine ation müre. Bruhbänder 5 
mir niät. Schlieklih ftieb it auf 
eli ufıd bolllitändig geitte. Sabre 
d ber Brei tft mie wieber 
immermann E 
feine rattonen, feinen 
; törungen. Ib babe wit 
verlaufen, aber id will Eu bellitändige 
darüber geben, wie Ihr gängzli 

e Operation finden lönnt, ve 
D Marcellus Abe, — % 
. jreibt. Schrreibet Lieber diefe Nratia aus 
E we 'irgenb — — Binberen, bie einen 
. Bei bescn r önnt ei Leben retten 
e a as Satstr 


gen 
vornehmen und dann den Händler, |lntergebenen verantwortlich gehal— 


von ihren Vorgefehten befchuldigt, 
es unterlafjen zu haben, Meldung 


‚darüber zu eritatien, daß Max gärten einzurichten 
‚Schmidt am vorlegten Sonntaa in 
‚reiner Wirtihaft Nr. 1958 


Weit 
Madifon Straße geiitige Getränfe 
ausichäntte. 

Kapt. Cronin entſchloß ſich zu 
dieſem Schritt, nachdem der am— 
tirende Polizeichef kürzlich die Vor— 
ſteher der Bezirkswachen erneut da— 
rauf aufmerkſam gemacht hatte, daß 


das Sonntagsgeſetz ſtreng durchzu— 


führen fei, und dat die Vorfteher der 
Wachen für etwanige Unterlaſſun— 
und Pflichtverſäumniſſe ihrer 


ten werden würden. 
—— — — — 


Der lange Arm, 


| Sarbiger bier wegen angeblid; in Wis- | 
coniin begangenen Ginbrud# verhaftet. 


| Deteltives der Hauptwadhe ver- 
bafteten geitern den Sarbigen Kohn 


R. Thomas unter dem Verdadt, in! 
aus den Laden | 


La Croſſe, Wis,, 


2128 


»»| 
2 


in Chicago eingetroffen, 
mehr ala an den vorhergehenden Ta= 
gen. Der Zudernot dürfte damit 
menigitens zeitweilig abgeholfen mer- 
ben. 
| Die Kriegsgärten. 

Bom ftaatlihen PVertetdigungsrai 
iit geftern eine Kampagne begonnen 
imorden, melche darauf hinzielt, für 
den fommenden Sommer noch be- 
deutend mehr und viel befiere Ariegs- 
ala im borigen 
Sabre, Natürlich wird man fich die 
damals gefammelten Erfahrungen zu 
'Nube machen und vor Allem eine 
aus tüchtigen Gemüfezüchtern  beite- 
bende Kommilfion zu Rate ziehen, 
‚damit zunädft einmal feitgeftellt 
werde, was in Chicago überhaupt 
wählt, und womit man boraudficht- 
!ich die beiten Refultate erzielen wird. 
Voriges Yahr iit befanntlich gerade 





Nast ſqueles Ende mit 
quälendem Zahnſchmerz 


„E-83“ Tooth Filler“ vertreibt den 
| Schmerz auf der Stelle und 


hilft den Zahn retten. 


Laßzt Euch leine Minute von Zabnſchmerz 
auälen. Ihr braucht das nicht. Nur ein llei— 


nes Bischen von „E⸗Z8 Tooth Filler“ in de 


hoblen Zahn und aller Schmera, iſt foört wie 


durch Zauber. Es füllt die Höhlung, hält die 
Luft ab und verhütet die Einwirkung der 


der Firma Kaßler Lewis Co. Pelz⸗ 
ſachen im Werte von 86000 geſtoh- 
‚len zu haben. Unter der Beſchuldi⸗ 


gung der Hehlerei 
ſpäter 


Glantz & Co., Nr. 59 Weſt Auſtin 
Ave., ſtehenden Einkäufer, in Saft, 
der angeblich einige der geſtohlenen 
VPelze verkauft hat. Nach Angabe 


hieſigen Kürſchnerladen gefunden. 
Ein bewaffneter Farbiger überfiel 
geſtern Abend den Fahrgelderheber 
in der Robey Str.Halteſtelle der 
DOatk Park Hochbahn und erbgutete 
'$%0. €s gelang ihm, fi in Sicher 
| beit zu bringen. 
I 


Brudp@lend, und die | —3 
einer — Baal | deſet die „Sonutagpof‘ 


| Apotbefe zu 25c die flafhe, 


| &ha3, N. Bertram Drug Eo 
| Ebicago 


nah die Volizei | 
Ralter E. Mattingley, einen | 
in TDieniten der Yirma Charles 


Laßt dieſen bohrenden Schmerz von 
vertreiben. 


Mundläuren auf den tobenden, äudenden erh, | 
5 mird fhnell bart und bildet eine braud- | 
bare Füllung auf längere Zeit, 613 Ahr bereit | 


1 up ß ſeid, eine bauerbafte Küllung machen au Iaffen. | 
der Polizei wurde eine Anzahl der | ' 


cufwendeten Belziahen in einem 


Eure Gemütsruhe twieber heritellen wird, Hal: 
\tet e8 bereit für Notfälle. 


Warum Euch felbft ftrafen, marıım Die Dual | 
der Zamnfhmeracı ertragen. insın eine 250: | 
Nlalde „Ei (cafn) Xootb FRiller“ fchnell | 

| 


‚E33 Iootb #Filler“ ift verkäuflich in &@ 
\ ober wird 
Empfang de3 Preifes direft berfandt vor ver 
3471 Elfton Ade,, 


Berfauft und empfohlen in Chicago von den 
folgenden Wpotbelen und Department-Läden: 
zuge, Cooper & Eo,, W. U. Wieboldt &.Eo,, 
€. RA. Walgreen & Go., 30. u. Cottage Grove; 
Schmidt & Broß,, 71. unb Cottage @rote; Otto 
5 Mei. Mtlvaufce und Weltern; 2. Klein, 

Iiteb, 14, u, Liberih Eir.; (eo. Raig, North 


. u. Halited; Nobn 3. Chmatal, 27565 @. 2 
@tr., unb —— Deug Go. 122 Norih 


\ 


bedeutend | 


Betrieb bleiben. 


lergeht nun die Aufforderung, 


legen, uno nicht wieder bis zum leß- 
ten Augenblick zu warten. 
den wird die Kohlenveriwaltung 
ganz genau feititellen, welche Mengen 
für die Heizung der Wohnungen jo= 
wie auch für inbujftrielle Ymede ge— 
braucht werben. 

Eine FFrauenbelegation des 56. 
‚Aushebungsbezirfd hat die Staats: 
fommiffion für öffentlihe Nugein- 
richtungen erfudt, den Eiſenbahn— 
fahrpreis für Soldaten und Matro- 
fen, melde auf Urlaub nah Haufe 
‚reifen, auf 1 Cent die Meile herabzu- 
feten. Die Vertreter der Eijenbah- 
nen erwiberten ihr, dat fich bei Be- 
'nußung bon Dußendfarten der Preis 
nicht viel höher Stelle, e3 wurde ihnen 
‚aber die Antwort, daß die Vater: 
‚landöperteidiger in den meiften Fäl— 
‚len das Geld für folche nicht zur Ver- 
'fügung haben. Die Kommilfion 
‚wird die Angelegenheit in Erwägung 
| ziehen. 

Im Schleifebiertel fand geitern 
eine große Parade jtatt, um das Jn- 
tereſſe des Publikums auf die für 
die Soldaten einzurichtenden Erho- 
(ungsftätten zu richten. E3 find im 
Ganzen $500,000 dazu nötig, mobon 


1. 


ı bieher $165,125 aufgebracht murben. 
| Auf Katzenſtegen. 

| Zwei von Detektives der Wache an 
der Chicano Ape. heute zu früher 
Morgenftunde in Gullan Nagels 
Schantwirtichaft Nr. 1038 N. State 
Strafe überrumpelte inbrecher 


| flüchteten auf das Dach, wurden von 


den Häfchern verfolgt und eingefan= 
gen. Cie hatten feine Gelegenheit 
gefunden, irgenpmweiche Beute zu er- 


| Gattern. 


>. 


* Der NRechtzaniwalt Repmond D. 
1903 geihlojfenen Ehe mit Marn, 
Norman B. Ream, wegen Berlaf: 


jens beantragt. Das Paar mohnte 
an ber Aftor Straße, hat fich aber 


Inzwi⸗ 


ſchwediſch ſprechenden 


An das — — nichts von einer derartigen 
ſi 

ſein Heizmaterial für nächſten Win- hören. Jedoch gibt es auch auf der 
ter ſo früh wie irgend möglich einzu- anderen Seite des Bottniſchen Mee— 


Verminderung des eigenen Landes 


res ſolche, 
Schwedens einſehen 
Abtretung Aalands 


die die gefährliche Lage 
und deshalb die 
als ein, wenn 


auch ſchmerzhaftes, jedoch berechtig-⸗ 


tes Opfer an daß 
‚land betrachten. 


frühere Mutter 


Wenn 


kommt, kann dies natürlich nicht un- | 


‚ter anderen Bedingungen 


'difcher: Seite. Die Finnen verlangen 
in ihren Blättern die Abtretung eines 
‚tleinen Gebietes an Finland 
‚Torne Elf, das hauptſächlich 


Finnen bewohnt iſt. Anderſeits ſind 


von ſchwediſcher ſowie von 
ſcher Seite Stimmen laut geworden, 
die eine andere Löſung vorziehen, 
nämlich, daß man durch Verhand— 
lungen Rußland zu bewegen verſu— 
ſche, das hauptſächlich von Finlän— 
dern bewohnte ruſſiſche Karelen und 
die Kolehalbinſel dem finniſchen 
Staat als Kompenſation abzutreten. 
Hiefür würde Schweden 
ökonomiſche Genugtuung in geeigne— 


ſter Form geben. So würde die na= | 


ttonale Ehre Schwedens 
| bleiben. 

' €&3 mag-nicht allgemein befannt 
‚fein, da das Gebiet des finnischen 
Stammes feineswegs mit tem fin- 
niſchen Staat zuſammenfällt. Abge— 
ſehen von dem finniſch ſprechenden 
Landſtreifen auf der ſchwediſchen 
Seite des Torne-Elfs, gibt es ein 
weit ausgedehntes finniſch ſprechen— 
des Gebiet auf der anderen Seite der 
Grenze, zwiſchen Finland und Ruß— 
land. Dieſes Gebiet nennt man 
ruffiſch Karelen. Nördlich davon 
liegt die große Kolehalbinſel mit ih— 
rer aus finniſchen Lappen beſtehen— 
den Bevölkerung, mit reichem Fiſch— 
fang an der Meeresküſte. In admi— 
niſtrativer Hinſicht fällt dieſes Ge— 


unverletzt 


as | Stephans hat die Löjung feiner | biet ungefähr mit dem Kreis Kem 


Idea Goupernement3 Archangelät und 


\ Zochter des verftorbenen Millionär? im Norden mit Pogoiten de3 Gou- 


Ivernement3 Dloneß zufammen. Bon 


Alters her wird ala natürliche Gren- 
ze des finnifhen Landes im Dften 


es ſo weit 
geſchehen 


als gegen eine entſprechende Abtre- 
tung ſchwediſchen Landes von ſchwe⸗ 


bon | 


finnis | 


Rußland 


die ruffiiche Grenze flüchteten. yür 
\eine Wiedervereinigung bdiefer Gebie- 


I 


mag jeßt der richtige Augenblid ge- 


‚fommen fein. Die Bolfchemiti haben ' 


'ausdrüdlich und ohne Vorbehalt be- 


'fannt gegeben, daß fie die Selbitän=: 


digfeitöforderung jeber Nationalität 
innerhalb der Grenze ber 
Zarenherrichaft anerfennen 
'und fie werden wohl 


werten, 
‚die rujfifchen Finnen eine Muönahme 


riiher Hinficht feit Kahrbunderien 
mit dem ruffifchen Mutterlande ver 
eint geivefen, aber die entfernten 
ide vernachläffigt worden. Ahr Los 
mürde durch einen Anjchluß an eine 
ı meitländifche Staatengemeinfchaft 
;beteutend berbefiert werden. 
isder niemals ijt der Mugendlif, da 
‚die nationale Sammlung des finni- 
ſchen Stammes im Oſten ſtattfinden 
tann. Ein Blick auf die Karie zeigt, 
daß Finland hierdurch einen mehrfa— 
ſchen Erſatz für den Verluſt des in 
geegraphiſcher und wirtſchaftlicher 
Hinſicht wenig bedeutungsvollen 
Aalands gewinnen würde. 

(R. 2. 3.) 

| in — 

Die Schreiluſt der jungen Kinder. 
Es tommt mitunter vor, daß ein 
Kind heftig ſchreit, ohne daß es auch 
bei ſorgfältigſter Prüfung möglich 
iiſt, einen ausreichenden Grund dafür 
ausfindig zu machen. Man hat des— 
halb geradezu die Behauptung auf— 
geſtellt, daß dem Kinde eine Art 
Schreiluſt eigen ſei, ein unwiderſteh— 
licher Drang zum Schreien, und hat 
dieſen Drang ſogar als einen höchſt 
nützlichen hingeſtellt; die ſtarke Mus— 
teltätigkeit, die beim Schreien ſtatt— 
findet, ſoll den Blutumlauf beför— 
dern helfen und ſomit dem Kinde zu 
‚einer Zeit, da ed noch nicht gehen 
‚Tann, die mangelnde Sörperbemeguna 
erſetzen. 


doch nur bedingte Geltung bean— 
ſpruchen. Mag ſein, daß mäßiges 
Schreien in gewiſſer Hinſicht ſogar 
von einigem Nutzen iſt. Aber einer— 


vor zwei Jahren getrennt; ſeither und Südoſt eine Linie bezeichnet, die ſejts iſt doch nichts darüber bekannt, 
wohnte die Frau Nr. 999 Lake vom Weißen Meere, dem Vygelf bis daß jene Kinder, die nur ſehr wenig 


Shore Drive, - 


zum gleihnamigen See geht und, und felten ſchreien, deshalb etwaAbends 7 Uhr geöffnet, —* 


Es iſt leicht, ein Spar— 


'te mit dem finnifhen Mutterlande 


früheren 
auch nicht für: 
machen. Diefe Finnen find in hiitos | 
‚ Landesgegenden find in hohem Gta:= | 


kei 


Jept 


Allein diefe Lehre von der | 
Nütlichtert des Kinderfchreiens fann | 


ber anderen Ceite it e& jedody ganz 
' zweifellos, daß allzu vieles Schreien 
gelegentlid Schaden mancherlei Art 
anzurihten imjtande if. Ganz ab- 
gejehen davon, dah die allzu. jtarfe 
'Snanfpruchnahme des Stimmorgans 
‚vorübergehende Heiferkeit zur Folge 
‚hat, fann die regelmäßige Zunahme 
des Körpergewichts, die man unter 
normalen ‚Bedingungen beim Säug- 
ling beobaf;tet, durch heftiges, anhal- 
tendes Schreien zumeilen geradezu 
gehemmt refp. verzögert werden, in- 


dem die Echreiarpeit einen itbermä-= | 


Bigen Verbrauch an Stoffen bedingt, 


loren gehen. Außerdem fteht 
daß das Aufammenprejien der 
Baucheingeweide, das beim forcirten 


ıhanbener Anlage, die Entitehung von 
: Unterleibsbrüchen, peziell von Na= 
bei- und Leiitenbrüchn, beim Säug- 
‚ling begünftigt. Schliehlih aibt es 
jegar Zuftände, bei denen ein häufi- 
ges Schreien dem finde direft lebens- 
gefährlich werden tan, dann .näm= 
‚lich, wenn e3 eine Neigung zum joae- 
nannten Stimmrigen-ftampf bat, 


einem Krampfe, der gerade durch den ı © 
oder 'f 


Schreialt oft auggelöft wird, 
wenn es an jener Krampfform lei— 
det, bei der, ohne daß ein Krampf 
‚der Stimmrige ftattfand, das Kind 


‚während des Schreiend „völlig meg= | 
ı bleibt”, da8 heißt, zu atmen aufhört, | 
- ein Zuftand, 
ber in allgemeine Krämpfe übergehen | 
duch Hinzutreten | 
das 
Leben bedroht, falls nicht durch ener⸗I 


blau und ſteif wird 
tann oder aber 
von Herzſtillſtand unmittelbar 


} 


gifche Maßnahmen, wie Schlagen der 


‘fer und dergleichen, die ftodende At- M 


mung aläbalb wieder angeregt wird. 


Kinder, die an derartigen AZufallen ı 
\leiden, müffen mit befonderer Aengit- | 


(lichkeit vor jeder Gelegenheit 
\Tchreien bewahrt werden. 
mu —— 


Befuhstunden verlängert. 


Bon heute an werden die Samm- 
[ungen des Kunſtinſtituts an Wo— 


chentagen bis 5:230 Uhr Abends ge⸗ lichſten Glückwünſche darbringe, 


die ſomit für den Körperanſatz ver⸗ 


feſt, 


Schreien ſtattfindet, zumal bei vor⸗ 


Ede 


Haut, Beiprengen mit faltem Maf: | 


Konto zu eröffen 


Einige wenige einfache Fyranen zn 
beantworten, mit linterjchrift für 
dentifizirung, die Hinterlegung 
eines Fleinen oder groken Betrages 
und das Konto ijt cröimet. Nütz- 
Tihe Hilfe jeitens erfahrener Be 


‚amter ftejt an jedem Geſchäftstag 
‚zur Verfitügung. 


First Trust and 
Savings Bank 


% 8. Forgan, Vorſitzer des Direktoriums 
Emile K. Boiſot, Vräſident 


Kapital 

und 

) Meberidut% 
/ 510,500,000 


Nordiweit- 


Monrse und 
DearburnQt, \ 


Die Aktien dieier Bank iind im Veiin % 
der Aktionäre der Firit Natisnal 


Bank of Chicago. j 
ta15did0* 


teife nad) 
Rußlanud 


von Chicago nach Wladi— 
woſtock bloß S121. 60 


J Nächſte Abfahrten 4. u. 14. März J 
a. c. von Seattle, Waſh. 


Ruſſiſche Banknoten 


billigſt bei uns immer zu haben. 


L. Kaufmann & Co. 


28 S Fiith Ave, Wells Straße, 
Staatözeitung:- Gebäude. 
Dffen von 8:30 bi 6 Abends. 
Sonntags von I— 12:30 Mittags. 


Telephon Franklin 5722 


} * 
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— Auf der Anatomie. — Pro- 
feffor: „Meine Herren! Indem ich 
Ahnen zum neuen Yabre meine herz» 
fo 


öffnet fein. An Sonntagen ijt das | wende ich mich-jegt zu ben Eingeivei- 


Kunftinftitut von Nachmittags 3 biß 


nn 


unb lege Ihnen den M eines 
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STATE, VAN BUREN and CONGRESS STS. 


Butiwnaren Challenge 


Zeigt ihre Weberlegenheit mit einer feinen Partie Muiter- 
Frübjahrhüte, jowie Cdd8 und Ends von unferem eigenen 


Lager teurerer Hüte. 


niert. Ahr findet ebenialls jchtwarze 


ſten Faſſons; 
$3.95 

beträgt 
—— 


der 


OMO166 
uıtaltlai, 


} 


1-4 dern umb geidhneiderten 


| = Yauföpreis, 1.44 


\ 


+ 


* 
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Effekten gemacht — 


feinem Nainſook, hübſch ausge— 
und an den 
Aermeln, mit ſchmalen Spitzen 


arbeitet am Hals 


und Stickerei das 
XStück verkaufſt zum 
—Vreiſe von 
weine nceftridte Babn- | 


. Stirts in allen 33€ | 


* 
8* 
* 
* — 

Größen, zu 
ae : 

* 


* 

* 

* 

White 


Wrappers, 
Efirt3 etc, Yı 


J 


* 


* 


J 


* 


4* 


waaren-Abteilung. Ihr 
Die auf irgend einem/der 


Vierter Floor. 


ee ee een 


* 
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Importirte weiß u. 

Fblau emaillirte 
— Amportirte biau 
Saucepfannen, — nahtl. Kaffeelannen 


99r littem Dedel inne 
regul. 29, 19e vegulär $1.29 - 


ziell zu 


25c SFlaſche 
DO » Gebdar 
Rolifb für 


69 
Horie Shoe Marke | T E ter 
RäfherWringer, Holz» pe“ 
geftell: Garantie mit je | m u 
dem Wringer — Teglir — 


lär $4.10 — 2.93 17c 


zu zu 


* 
ee 


Chicago als Kulturftadt \ | 


Frant Lloyd Wright ein Bernard Shaw | 
der bildenden Kunft. | 

Frank Lloyd Wright ijt ein Hecht! 
im Karpfenteid. Wenn man jeine| 
Bauten tennt, diefe ſcharfkantigen 
Häufungen des Sechsflädigen, dann) 
hat man den Mann vor fich. Er hat 
diefer Tage über „Chicago and Cul⸗ 
ture“ geſprochen. In ſeiner Rede iſt 
kein Kompromiß. Er ſchont Chicago 
nicht, weil er einer der Leute von 
Chicago iſt. Aber in ſeinen ironi— 
ſchen ſcharfgewürzten Hieben auf das 
was iſt, klingt doch immer wieder der 
warme Unterton der Liebe zu ſeiner 
Stadt. Und wenn er von dem ſpricht, 
was ſein kann, fühlt man, daß der 
geiſtvolle Spötter mit allen Faſern 
ſeinesWeſens daran mitarbeitet, daß, 
was ſein kann auch einmal ſein ſoll. 
Es hat zu allen Zeiten ſolche Mah⸗ 
ner gegeben; ſie müſſen beſtehen, 
wenn die Welt nicht verſumpfen ſoll 
im Alltäglichen. Bernard Shaw iſt 
ein ſolcher Spötter, der ſeinem Lande 
viele und harte Wahrheiten ſagt. Der 
die Geſellſchaft rückſichtslos ſo zeigt, 
wie ſie iſt, mit beißender geiſtvoller 
Schärfe ihre Schwächen, blos ſtellt. 
Dabei aber ganz klar durchſchimmern 
läßt, daß er ſein Land liebt, daß er 
e3 nur fo fehen möchte, daß fein an-'! 
derer mit dem gleichen Spotte, ben 
er fo reichlich darüber ausgießt, ihm! 
nabe treten könnte. Und Hermann) 
Bahr war in feinen Anfängen, zu— 
mibeft, ein folder Spötter und hat 
damit der Eritarrung des aeiftigen 
Leben? und der Verflahung des Li- 
terariichen in feiner öfterreichifchen | 
Heimat Einhalt geboten. 
Man bat fi feit Außbruch des! 
Krieges alle erdentlihe Mühe gege- 
ben ziwifchen ber, feit Einführung ber | 
neuen beutfchen Ortographie mit „RK“ 
zu jhreibenden Kultur und dem ena=| 
hichen Worte „culture“ einen Gegen=| 
ſatz zu ſchaffen, der tatfählic) nicht 
beiteht. Denn menn man fo hört, 
was Wright äfthetifih an Chicago) 
ausgzufegen hat, was er als „lad 
of calture” verurteilt, jo merkt 
man, daß auch er eben nur das em: 
pfindet, was bie äfthetifch orientirten | 
Einwanderer, namentlih aus deut: | 
fhhen Landen „Kulturhunger“ nen— 
nen. Und all der Hohn und Spott, | 
* der fich über bie deutfche „Kultur“ 
ergoljen bat, vermag nicht zu bemir-| 
ten, daß man von ben Werten, bie; 
nah Wright Anficht in Chicago feh- | 
ı Ien, al3 von „Kultur“ fpricht, die 
man mit einem ehrlichen, neuortho- 
graphiichen „KR“ jreibtiund die ohne 
I Haarfpalterei genau bafjelbe bebeu- 
| tet, wie jet das allein jalonfähige 

„culture“. 

Interejfiren aber foll fich wirklich | 
jeder für diefe Dinge. Denn nur fo 
‚ann bie Kultur hier einmal im, 
Iriumph einziehen. Ohne fie aber 
wirb das Leben immer arm bleiben. 
Nun gibt e8 ja Leute, die nur fertige 
Kultur lieben. Aber der Reiz Ame- 


E35 find Bandhüte, Gcorgette Crepe Hüte-und Hüte aus an- 
deren jaifongemäßen Materialiert, mit Strobgeflecht kombi: 


eine gute Anzahl farbiger Hüte in all den be- 
es iit Die reguläre $2.95 
Challenge-Preis 


500 alänzende Braid Hüte, S1.44 
für neue, zum Tragen fertige \Nodelle in zwölf bon 
ben beiteit Faffons diefer Satfon, garnirt mit Pän- 
Schleifen; 


Challenge kommt audj den 
Lange Slips für Babies — 
ſie ſind in Biſhop oder in Mole 


Flannelette Baby⸗Kleider, 
Gowns, 
usm,, 


Gine Challenge Spezialität 


House Kochbuch, 93c 


* — nr: Eriter Floor, Palton. j 
» Der vollitändigite Matgeber für das Heim, in iwald- 
% barem Seltud; gebunden, herabaegejest für Dielen 
“ Challenge-Verkauf am Freitag anf 


Haushaltsgegenftände Challenge! 


Der „Challenge“ Geift hat vollen Beiik ergriffen von der Haushaltungd- 
werdet überraicht jein von den niedrigen Preifen, 
taufende von Artileln marfirt find, die br zu= 
fällig in die Hand nehmt. Zum Beifpiel: 


———— — — — — — — — 


Gewühl der Loop, von nirgends recht 
zu fehen, ven Maffenbau unſeres 
-Stadthaufes, mit feinen zmedlofen 
griehhifchen Säulenornamenten, ohne 
die man fi ein ameritanifches 
Prahtgebäude fo menig vorftellen 
fann, mie einen vierten Juli ohne 
Feuercrader. Darum haben wir das 
menigftend teilweiſe durch einen 
ı Straßendurhbrud fichtbar gemachte 
Poftamt, in feiner qualvollen Nad- 
bildung der Kapitole in den meijten 
der amerikaniſchen Hauptftäbtchen, 


Die Komödiauntin. 
Sligze von Aurt Munzer. | 
„Elender”, flüfterte fie. „Elen- 
der!” jchrie fie gellend. „Elen- 
der —“ wimmerte fie, und ein herz- 
-zerreigender Schmerz furdte ihr 
:Gefiht. „Und dennoch“, hauchte 
‚sie, „liebe ih Dich, Liebe id 
Dich —“. Ihr Antlitz verflärte ji, 
glänzte auf in Zärtlichkeit, ihr 
Kopf bog ſich zurück, erſtrahlend in 
‚einem inneren Licht. Ihre Augen 
die ohne eine Kuppel fo wenig befte: | Feuchteten fid), ihre Lippen gingen 
ben zu können fcheinen, wie ohne den | jehnfüdhtig auseinander. 
freuzförmigen langweiligen Grund:| Sie jtand vor dem Spiegel und 
tiß, der alle ihre Fronten nach ſtarrte ſich ins eigene Geficht, ver- 
%| Außen ftellt und fie bes intimen, folgte mit Tüjterner Neugier die 
5 | Reizes prächtiger Innenhöfe beraubt. Verwandlung ihrer Züge. Xiebe- 
| Aber die Ueberwindung der Zeit dies | verflärt jah jie fih an, Fühte ihr 
fer äfthetifchen Beleidigungen it! Spiegelbild, danı ihre eigenen 
Schon fteht in St. Louis ein’ Arme, wurde plöglic ernit. Na, 


Smweiter Floor, 


Sitte und 


und 


66 5: 


ANIh 
a 


2 


Werke 


. 
J 


Challenge Ver 


nahe. 
Poſtamt, das muſtergültig für die ſie ſaß, die große Soloſzene! Wel— 
ganzen Staaten erklärt, in ſeiner ab⸗ cher Triumph erwartete ſie! Sie 
ſoluten Zweckmäßigkeit und in ſei⸗ war ſchon im Koſtüm des erſten 
nen klaren, aus ſeinem Material‘ Bildes: Cafino von Nizza. Große 
und feiner Konftruftion fic ergeben- | Apendtoilette, direft vom _eriten 
den ormen, doc die Schönheit ei: Pariſer Schneider, ſchwerer Silber— 
ned ehrlien Cingeftehens feines Bez | profat unter weißer Spite, cerife- 
: ——— ei S= —2—— will. rote Atlasſchleppe, königsblaue 
en | $1 aß ed eine Kirche oder ein Schloß ift. | Meiher im gelben Saar, den Bujen 
Tereieinfäßen >| Und wenn man heute in bie bon in vieredigen Ausichnitt bedeeft von 
* — 590 | Wrigbt fo bitter verſpotteten Räume dem perfiidhen Salsihmud, dem 
ee - +) bes Kunftinftitutes gebt, leuchtet von | Goichenf des Schahs: eine Erinne- 

F Sat Strümpfe t ü ü ſt⸗ 2 j , „ > M u 
Kin Babies, im alten 3 — zu. — ee rung an ihre glänzendite Zeit. Sett 
Größen, ven, 50c, zu PT 4 Pr co —— dab pie] DAT Ne bierzig. Wie mwenigitens 
*| um re Zukunft mit per. 1te ſagte! Es gab keine Männer 
Wright fchlof Ti) ala aber Gr. | Mehr, die id) für fie ruinirten. Seit 


* .- : /jie bor einem Sahr junge 

füllung ertennen läßt. Das foll beiz . ifo : we. ‚de Ki 
leibe nicht heifen, dab wer modern in|- —— — 
⸗ willen verlaſſen hatte, 


ei = ' Tänzerin 
der Kunſt fühlt und fieht und wer Hatte fie neben den notwendigen 
| Ynbetern, Jreunden, gelegentlichen 


nur da3 Befte al3 vollwertig gelten 
ſagen Ziebhabern aus Geſchäftsrückſichten 


3 


+ 
+ 


Kleinen zu aut! 


Lange Babyhemden 
aus Nainſook: Ger— 
trude und Watit-Fai- | 
ſons, ichön beiett mit 


Floor, 


aus ehr 


* 


ee 


bc 


500 


* 


93c 


läßt, zu Allem ja und amen 
Tann. Aber e3 heißt, daß Viele unter | 7. anern aus N a 
uns Yeben, die die fo heit begehrte ten bevorzugten Freund mehr ge- 
und fo fehtwer vermißte Kultur haben | DAbE, der ihr einen Blod unter- 
und fie ihren hungernden Mitbür. |T&riebener und ungußgefüllier * 
gern borzufegen bereit find, menn 34" ‚Verfügung geſtellt ‚ hatte. 
diefe nur an der Tafel eiſcheinen JIhre Finanzen bedurften dringend 
J— der Aufbeſſerung, Schulden be- 
Darin allerdings hapert e8 pe, | drängten fie — ſie hatte ſich nie auf 
denflih. Im Kunftinftitut, mehr Sparen umd Haushalten beritanden. 
od) in dem Heinen gewählten Auz-! Mit Mühe hatte fie endlich einen 
ftellungen, die der Urt? Club Bietet, ; dreimonatigen Urlaub bom Theater 
herrfcht gühnende Leere, außer an den N erwirft und ging auf Gajtjpiele 
geiellichaftlich. abgeftempelten Qor-:amı Variete. Mit einem Sfetd). 
| eröffnungstagen. Sie wird mand; , Eine grandiofe Rolle. Keine Situa- 
| mal von Gruppen von Frauen un.|ton, fein Gefühl fehlte Glanz 
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Importirte 


emaillirte Teekeſſel; ſind | 
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Nene Victor 
Records 
für März 

zum Verfauf | 

morgen 
auf d. 5. Yloor 


Established 
in 1875 


sy E.J. Lehmann 


State, Adams and 


vieſe Vertaufe fur Freuag IE 


(The Store of To-day and Tomorrow 


THE FAIR 


rail 
a 7 — — nn —— 


—ã— 


| Außergewöhn- 
—— — 
Jens verfauf. Seht 
Three | die morgigen 
Abend- 
zeituüngen. 


I>[21C 


—— r. 


—— 
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Dearborm Streets 


Bsarerasarafarefe) 


Berfanf von S3, $3.50 und SA Sfirts zu ungefähr 50c am 5 


Bargein-Bajement 


Wir haben einen weiteren 


großen Einfauf abge- 


ichloffen. Wir übernahmen das ganze Ueberichuf;- 
lager eines der größten Mail Order Catalog Ge: 
ihäfte von Nerv Nort — 1000 Röde, welche wir 
Euch zu entjchiedenen Herabiegungen offeriven. 


Morgen Eönnt Ihr hier qute Röcde kaufen zu dent 


ichr niedrigen Breile von 


Berfauf von Mäünner-Ueberziehe 


Hier findet Ihr Männer-Beinkleider in 


BARGAIN 
BASEMENT 


Eine große, reichhaltige Auswahl von Yiöden. 
Das Sortiment von Größen it ebenfalls groß. Hier 
find Röde in fancy Plaids, und Röde in einfarbig, 
Röde, die Euch gefallen werden. Es werden wahr: 
icheinlich viele Damen mindeitens einen Diefer gue- 
ten Werte winschen, darum fommt bei Zeiten, Da- 
mit Ihr jicher jetd, einen zu erhalten. 


O Knabenkleidern 


“ Overalls ı. 


v6, w 


Barpain-Bajcment 


Hier ift eine Spezielle Partie Norfolf Anzüge 


geltreiften Worjteds und Salz-und- Pfeffer ' fire Sinaben, mit gefütterten Siniderboderhofen ; 


und 


n wei 


2 89c 


Eimer — 
Dedel 
‚Stiid 


| der franzöfiichen Schule der ſchönen 


* 


weiße 


außen blau und innen 
mit email⸗ 


weiß; der reguläre Preis 


iſt 51.98 — 1 19 


verkauft zu 


Tunlop Gream Whip 
oder Gierichiager, bat 
8 


neuful —** — > 
Neufilber Blade, 85 
zu c 


> 
* 


2 


* 


—7 
TE * 


2 
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we 
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nalvaniiir- 
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mit 
Das | 
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KORK AR) 
* 


Bob Wyhite Totlettepapier, 


große Rollen — 230 


6 für 


% 


I 
! 


Bein. 


rifas fegt nicht zum wentgjten darin, | 
daß e8 noch im Werben iit. 
gibt eben auch andere und zwar fehr| 
viele andere Leute, die das Merbende, | 
das fchäumend in der Bildung Bes! 
griffene wenn nicht fchöner, fo doch 
zuminbeft anregender finden, ala da3 
Fertige, Das Gemorbene. Und darum! 
fann man nicht fo ganz mit Lloyd! 
Wright übereinftimmen, wenn er in! 


‚dem fünftlerifchen Schmerz über bie‘ 


unbenügten Möglichkeiten Chicaaos 


ı das Kind mit dem Bade ausfchüttet: 


und babon jpricht, daß der wachiende 


ı Reichtum fulturfeindlich ift. Er mag 


nicht fulturverftändig fein. Er mag’ 


| einer forgfamen und tlugen Führung 
ı bebürfen. Die Grundlage für eine 
‚in’3 Breite gehende Kulturbewegung | 


Ihafft er do. Und der Optimis- 
mus, mit dem ber Baufünftler in bie 
Zufunft blict, wäre nicht gerechtfer: | 


| tigt, würde die Hoffnung nicht beite: ı 


ben, daß das Chicago des Reichtums | 
naturgemäß dazu beftimmt ift, aud) | 
das Chicago der Kunft zu werben. 


In der Sprache der Indianer be-| 
deutet Chicago „Zwiebel“. Lloyd 
Wright ſchlägt als das paſſendſte 
Wappen für Chicago vor: ein dreige— 
teiltes Feld, das es ja ſchon ſo wie ſo 
hat, wie man auf den Taxicabs be— 
merken kann. Im Mittelfelde will er 
eine Zwiebel, links ein wild toben- 
des Schwein und rechts einen wild— 
tobenden Dichter haben. Warum iſt 
er auf die Schweine ſo böſe? Die: 
Schweine haben doch die Millionen 


nach Chicago gebracht, die die An— 


lage des unvergleichlichen Rahmens 
ermöglichten, in den die Künftler all-| 


| mälig das pafiende Bild hinein brin- 


gen werben. 
Dichter aber Stellen eine Sturm- und | 
Drangperiode vor, in der revolu—⸗ 
tionäre Geifter, wie der Wrigbts‘ 
felbft, zum Heil ihrer Mitmenfchen | 
gedeihen können. lnd die Zwiebel?! 
Selbit wennn fie nicht vom Erdreich 
umgeben ijt, faugt fie au der Luft 
die treibenden Kräfte an, die aus ih: 


Die wild gewordenen | 


ren bielfältig über einander gelegten | 


Schichten ägend fcharfen Material? | 


hochaufſchießende Triebe locken. Alſo 


gar ſo verwerflich iſt dieſe vielver-⸗ 
ſpottete und doch ſo ſehr beliebte 
Zwiebel denn doch nicht und niemand 


| Tollte fie fchelten, der den beraufchen- | 


den Duft der Hpazinthe Iiebt, die ei=| 
ner Stiebel entiproßt, der die glut- 
bollen Farben der aus einer Zwiebel! 
geborenen Tulpe zu werten wei. 
Gemwik Tiegt noch Wieles hier im | 
Urgen. Gemiß ftammen gerade die! 
mejentlichiten Bauten Chicagos aus! 
einer Zeit, in der e8 an Männern)! 
fehlte, die den Mut hatten fich aus| 
Künfte loszureißen und nad) ber ei-, 
genen, ber amerifanifchen Note im) 
der Baukunst zu fuchen, in der ſie 
Ber gefunden werben wirb. Darum 
ten, an denen Lloyd Wright feinen 
guten Stein läßt. Haben mitten im| 


| terbrochen, die unter 
' Führung Bildiverfe 

; Unter diefen Gruppen ift eine deutiche, 
' Frauenvereinigung, Die zu den regel-! 
ı mäßigen Bejuchern gehört. 
; zwingt ihre Führung die&mpfindun= 


; finden, menn unabläffig auf 


ı berbrängt, in denen 


ı geitillt werben. 


irgend einer 
feben lernen. 


Man 
gen fanatifcher Mitbürger nicht durch 


zu kränken. 


überfichtlich zeigen, 


den Gebraud; der deutichen Sprache 
Uber an der Sache än— 
dert das nichts, ſie kommen 
immer wieder und gehen ſogar in den 
Arts Club, wo der Bildhauer Zettler 
und der Maler Jerome Blum nad 
dem neuen Grundſatz der fleinen ge=: 
wählten Gruppen, die ihr Schaffen 
und ſeinen augenblicklichenhöhepunkt von der Eiſenbahnfahrt noch ganz 
ausgeſtellt ha⸗ verſtört. 
ben. Dieſe deutſchen Frauen fühlen, volle Stunde Zeit. 
daß fie ihre Aufgabe im Rahmen ih: | after gingen fehs Nummern voran. 


doch 


rer Stadt nicht gerecht werden kön-⸗ 


Und es nen, wenn ſie in ihrem Tun nicht die 


tulturelle Saite mitſchwingen laſſen. 
Allein das Alles iſt ja nur ein Teil 


des Ganzen, nur ein Schritt auf dem 


Wege. 


Und immer und immer wen— 


den ſich die Blicke den gaoßen Mög- 


lichkeiten zu, die gerade Chicago einer 


Kunſtentwicklung bietet, nachdem ſei— 
ner kommerziellen und induſtriellen 
Entwicklung auch eine intenſive Pfle— 
ge der Wiſſenſchaften in ſeinen vie— 


len Bildungsſtätten und der Muſik 
Die Stadt am ich? 
Die Stadt auf einer weiten 9 
Fluß 
Stadt mit dem! 


ich angereiht hat. 
See. 
Fläche, die ein mehrarmiger 
durhftrömt. Die 
grünen Park: und Waldgürtel. Alle 


Thluß, fi) aus der Schacdhbreitform 


Reiz der fich überfchneidenden Linien | 


in Uferanlagen 
baulich entgegen zu fommen. 


und GStraßenzügen ! J 
benzüg Schub von Wolluft, von orienta-, 


So find denn noch lange nicht alle 


Heilmöalichkeiten verloren. Und wenn 


einmal imieder das Geld foldhen Ze: | 


 Müpdigfeit. 


den dienen ‘darf, dann wird die Luft: 


am MWerbenden volle Befriebigung 


lich wird e3 dann andere Bauten am 


venn feine 
Notwendigkeit veriwiefen wird. reis | 


Seeufer geben al das Riefen-Ta- | 


bernafel, in dem Billy Sunday nun 


feinen Feldzug gegen das Böfe und: 
das Schöne im Leben abzuhalten ge- 


denkt. Billy Sunday wird im Leben 
der Großitadbt am Michiganfee nur 


Ein von wahrer Aultur 
Chicago aber wird audh er nicht in 
feinem endblicden Erftehen verhindern 


ı tönnen. Die Zeitungen in englifcher 


Sprache mögen in ihrem Iofalen Teil 
den kauſtiſchen Worten des Lloyd 
Wright noch ſo ſehr mit der Waffe 


der Ironie beizukommen ſuchen — 
ſein Mahmwort hat doch den ſtarren 
Bann durchbrochen, der dieKunſt und 


die Rede über die Kunſt in die be— 


ſcheidenen, ſelten geleſenen Spalten 


nur noch die 
kleinen und mittelgroßen Alphabete 
zu „Headlines“ verwendet werden. 
Das iſt wichtiger als es ausſieht. Der 
Schrei der Kulturhungrigen verhallt 
nicht mehr ungehört. 


eine vorübergehende Epiſode bleiben. 
erfülltes 


Und auch die— 


ſer Hunger muß und wird ſchließlich 


Dr. B. 
—>1. _— 

* Höchſte Sparſamkeit. — Ver⸗ 

käuferin: „Sie wünſchen, mein 


Leben opfern! © 
‚ichaffen, um feinen Zerberus 


Herr?” — Student: „Geben Sie mir: 
einen Papierfragen und einen Rabir- | 


gummi zum Selbftwafchen!“ 

— Im Laboratorium. — Profei- 
jor (zu feinen Hörern): „....Welch’ 
energiihe Wirkungen das Chlor ala 
Bleichmittel” herborbringt, 


fragte, plöglidh Thon ganz blaf 
murben.” 


/ 


‚Nealen, fie mußte mit Realitäten mich nicht zu Dir. Du marft fo|Geidenfchaft, bie in 


rechnen. Perjönliches Glüd war aus- 
mögen. 
Sie, meine Herren, auch daraus ent: | Gewohnheiten 
nehmen, daß viele Kandidaten, wenn! Recht. Ihr Herz, ihre Sehnfudht — 
aben wir hier diefe öffentlichen Bau | ich fie im Eramen darnad) auch nur!das kam zulegt, fam nie. — War 


| 


Be — | — a ıhyr De 
natürlihen Vorbebingungen zu ma. | Und body mar e# A 


lerifcher Anlage. Und dazu der Ent- | Variete, 
| fallen? 


wenigftens teilweife Io8zulöfen Dem ſtrahlte ihr Geſicht! Ihre Bewegun⸗ 


einige mit zwei Paaren. Jede Größe iſt hier 
bis zu 18; W 
das Paar zu 


Miſchungen, in allen Größen; 


us bi8 $2.50; Zu. ........ 1.98 


Berfauf von weißen lleberhojen wind 
saden fir Männer — gerade das Richtige 
für Anftreiger und Tapezierer. Wir haben 


fie in fait jever Größe. Speziell og 
SOC 


für miorgen zu 


und Not, Cafino und Kafchemme, 
Liebe und Hab, Gefahr und 
Tod, Serzensgröße und Gemeinheit. 
Doltor Bill Rüd hatte ihn ihr ge- 
ichrieben, der junge Dichter, als 
Student ichon befannt "geworden 
durch eine Kellner-Tragödie. Seine 
Ssugend tar der reifen rau vber- 
fallen. | 

Sie z0g ihre Schlepve über den 
Teppihd. Wo war ihr Chindilla- 
Mantel? Wo war Benedifta, die 
Bote? Na, fie erinnerte fi, fie 
hatte fie vorhin mit den Hunden 
auf die Straße geihidt; die waren 


Hier ist eine Partie von Anzügen für Jüng- 
linge und junge Männer, wert bis zu $12. 
Sede Größe bis zu 38 ilt bier fir Eure Aus 
wabi; belle und Dimile Farben find vertreten. 


Zum Verkauf zu dem jehr niedri- 7 9 pr 
gen Preis DON. -.+:......... — 0 e) 
Spezielle Partie von Kuiderboder Kuaben- | 
bofen, in allen Größen; Werte bis 1 05 

. a 


51.39. Morgen zum Verlauf Zu. 
— —— 


—— — 


fie eritihte den Ruf. Veſonnenheit! Verbrecher geweſen! Ich hatte Dich lerin ſtand totenblaß da, in ihrer Fünfhundert Dollars pro Abend. 
Im Spiegel hatte ſie das Gräßliche längſt im Salon bemerkt und ge— großen Toilette, Blut floß ven dem Er war ſehr arm, Bill Rück, dr 
geſehen: nebenan, im dunklen glaubt, ein Mörder hake ſich einge- Erſchoſſenen zu ihr, t den Unglückliche. Er hatte eine blinde 
Salon bewegte ſich etwas, ein ſchlichen. Ich wollte Kapital daraus Saum ihrer Spitzen. Mutter zu ernähren, eine gelähmte 
Menſch, ein Mann. Sie hatte den ſchlagen, Reklame —“ | Rufe gellten, Schreie, neue Den Benedilta, ven Mantel, 
Schimmer eines bleihen Geiihis) „Schade,“ fagte er Tächelnd, ſie ſchen kamen, andere eiften fort. Da'den Shawl, die Tropfen! Schnell, 
gejehen, ein Schleihen gehört. Jetzt Tieblofend, mie ein Kind ihr jchün- | waren die Hunde, fie rodden am Blut, |fchnell! Wie, Herr Doftor?. Ya, 
itand er hinter der Portiere. Unten, |tuend. „Hätte ih das aemuht -—" jheulien laut, da war Beneditta, er hatte eine herrliche Zukunft bor 
wo der Sanımt auf den Boden ftieß,| „Du!” rief fie lebhaft, plöglih) „Wie Spät?“ rief die Schaufpiele- ‚fi. Er bat fie mir geopfert. Wel- 
jah fie die Spike eines Laditiefels,. ganz erholt, „Du, ed geht no! X rin. cher Schatten auf meinem Leben! 
Wo blieb Benedifta? Ha, fie jtete läute, lalfe Dih fortführen, Du; Der Wagen wariete. Beneditia Wie foll ih nun tanıen! Sie be- 
mit ihm unter einer Dede! Darum NHräubit Did — Auflauf! Gefchrei! | fagte e3 auffchreiend; fie fiel im trachten diefe goldene Kette? Ein Ge: 
blieb fie fo Ianae fort! Alles war; Man bringt Dich zur Polizei. Kch' Krämpfe. Die Herrin fehüttelte fie. |fchent des Schahs vonPerfien. Aus 
‚verabredet. Hätte fie nur ungefehen trage mir den Urın auf, erzähle von) „Wir müffen fort. Auf, auf!“ dem Hausihag des Negenten. Uner— 
zur Mlingel gelangen können. Auf Vergewaltigung, empfange . die) Der Hoteldirettor tauchte auf, ein | mehlicher Wert! Sehen Gie diefe 
was war e3 abgejehen? Auf ihr !Preffe — die Berichte kommen in | Polizift. Sie antwortete auf bun- | Arbeit.“ 
Leben, ihren Schmud? Den trug |die Zeitungen — Du gibft Dich auf|dert Fragen. Gie hatte noch zwan-| Gin goldenes Pincenez fentte fich 
fie am Leibe, Sie würde ihn mit!der Polizei erft morgen zu erfens zig Minuten Zeit. Cie fiel in einen auf ihren Bufen, der fich erregt hob, 
Rinasum war noch immer Aufruhr, 
gedämpfier Lärm. Hin - und Her. 


Spezielle Bartie von Winter-Ileberziehern | 
für Männer, in jhwarz und Oxford Mel- | 


tons; alle Größen zu 42; a 


ı 
Nun, fie hatte noch eine an 


Ihrem Zwei— 


Vor halb zehn Uhr begann er nicht. 
Sie brauchte für nichts weiter zu 
forgen. Ihr Enfentble, mit dem ie 
reiite, war da, die Dekorationen 
lagerten jeit einer Wode hier. Sie 
war ibr eigener Smprelario. Sie 
war geihäftstüchtig! Das hatte fie 
‚bom Vater, der in einem Winfel von 
‚Brünn Geld an Offiziere verlieben 
hatte. Kam von daher, von dieier 
frübzeitigen Gewöhnung ans Mili- 
tär, ihre Gleichgiltigfeit und lin» 
empfindlichfeitt gegen zweierlei 


oß 
ränkte 


Schweſter. 


Sie glitt vor dem Spiegel in 
einen Seſſel. Sie war ganz ruhig. 
Keine Spur von Lampenfieber. 


ihrem Blute verteidigen — oder | nen - * Seſſel. „Iſt er tot?“ fragte ſie 
nein! hergeben, fi} entreien Iaffen ! Er Hand auf. „Scherze nicht ſo ſchauernd. Sie fühlte: ſie ſpielte ſo 
Simmel. welche Reklame! Ihr hößlich, ſo gefühllos. Was bin ich gut, als handelte es ſich nicht um 
blühte Amerita! Dennod, fie Dir?“ — .. . Virklichteiten. Und, doch lag da „Ich muß ins Theater,“ rief fie 
durfte nichts unverfudht laſſen. „Bil,“ Tagte jie leidenfchaftlich, Bill Rüd tot, erhoffen um ihret- leidenſchaftlich. „Verhören Sie mid) 
Mut! Sie muhte fpielen! Eine umſchlang ihn, zog ihn heiß an ſich. willen, von ihr ins Nichts verſtoßen bitte nach der Vorſtellung. Ich 
große Szene! O Kammer — und | „Wenn Du mir hilfft, mir eine Sen- aus einem reihen, blühenden Leben. !pabe nicht einmal Zeit für meinen 
N; i Ar | . . ’ ’ € 2 — Pr} / — ie x * Zu ‚ 0 9 

kein Publikum! nicht einmal den ation verſchaffſt — o, wie will ich Was empfand ſie? Das Leben war Schmerz! Hier, der Herr weiß alles. 
Souffleur! | Die lieben! Di nie verlafjen! Uber ihr Schemen. Nur im Spiel war| Has goldene Pincenez, noch be— 
en . made, daß in biefer Stadt einen |Exnit. Pe ur, ee par 
Sie trällerte, jhon ganz ruhig 'Monct la fo lange id Eizete. | — — ſchlagen von der Glut, die aus dem 
* ‚»tonat dang, ſo lange ich auftrete. Endlich! endlich Da war ein Buſen der Schaufpielerin geſtiegen 

und überlegend. Trällernd ſtand jedes Kind von mir ſpricht. Bill, ich— rn Me Schauſpielerin geſtieg 
ß * ee: mn mir Ipria. OR, 10 Herr von der Preffe, gleich Hinter | war, verbeugte fih. „Madame war 
jie auf und begann, durdy8 immer | Habe Liebe bereit für Dieb, Liebe, |; a Be | UOBE, eugte fih. „ a 

7 —*8 „Liede, ihm der Kriminalkommiſſär. Beide ſo liebenswuürdig —“ 

eg fteiften fich ihr vor. Ste fhluchzte| „Mach der Vorftellung,“ fagte der 
an der verhängnikvollen Tür zu er- u 273 „aeg DEE TSHERE ung, fagte de 
| Kommilfar, werden Sie mir erlau= 


) wolle: Er itrat zurück, zog einen Revol-⸗ 
reichen, auf den Knopf zu drücken. ver aus feinem Ulſter und ſagte bit-Er kam,“ fagte fie. Sie bebedie | pen, hier noch einmal vorzuſprechen. 
die Augen. „Geftand mir feine! Ych will Gnädigfte nicht zu uns be— 


ehe der Mörder c& bemerkte. ES ter: ‚Nun, ich brauche mich nur auf 
u. Reflame genug, emen Der | Deiner Schwelle zu erfchießen. Das | Qiepe,“ Sie wandte fi ab. „Ih müben —“ 
recher in ihrem Salon zu finden. war fo lange außer Mode, daf e8 | tpies ihn zurück. Gr iit verlobt. Mit! Ein hinreißendes Lächeln, : bom 
Das ganze Hotel mühte zufanmen- tie da8 Neuefte einfchlagen würde.“ | einer jungen Studentin.” Sie ftand | Schmerz gedämpft, dankte ihm. ‚Sie 
itrömen! Cs müßte fofort an die Er ſtand da und wartete, daß fie auf, arobe Gebärbe. „Ach — — nn Zeit. Ste — 
Redaktion _ telephonirt werden! lachte. ‚nicht anders! Ich verlieh das Zim- m ter Leiche vorbei. Wor ihr blich 
Velleiht Fönnte man Ertrablätter | per fie achte nicht, fondern fagte mer. Denten Sie an Xhre Braut, |fie ftehen. Sie rang bie Hände, fah 
drucken und ſie im Zwiſchenakt ver. veller Crnft: „Nein, Du, folfagte ich. Da“ — fie lehnte fh auf ben Zoten. — Nein Yuge blieb 
teilen lafjen! Sie trällerte, und ſchlimm braucht es nicht gleich zu en die Wand, erſchauerte — „da — roden“ Aber dag Theater tief ge— 
trällernd erreichte fie die Zur, |fein; eö genügt, wenn Du Dich einjein Schuß, er fällt, ich hin — zu rünllos die Werzmeifelte . Sie 
trällernd, aufatmend, bob fie die menig anjchieht, jo ein Streiffhuß |fpät. — Auffchrei. Der Preffeherr |fchritt meiter, der Atlas ihrer 
Sand zur Glode — da raufchte,der |am YUrm, ungefährlich, eppe 309 durch das Wut,“ die 
Hunde heulten, Beneditta nahm fie 


ode — | un aber viel|fing fie auf. „Aether,“ ftammelte fie, | Sch! 

Vorhang, teilte lich, zwei Arme Blutverluſt, ein paar Spritzer auf „Aether —“. 
griffen hinaus, BUN 2 mein Kleid — Benedikta, kaum ermannt, trat in auf und trug ſie der Herrin nach. 
Sie ſhrie laut auf, —* = . Gr johrie auf. „Um Dich zu Altion. „Benedikta, wie ſpät?“ Auf der Treppe ſagte die Schau— 
falſch! griff ſich an den Hals, Nee voten, fagte er zitternd, „Lieb” ih] Es waren noch zehn Minuten Zeit. |fpielerin zu fich: „Habe ich ihm denn 
ihfe goldene Kette feſt und ſank Dich doch nicht genug. D, Du Sie wandte ſich an den Herrn von nicht geliebte Liebe ich jeht den 
hin. hie a — Böſe! Du ohne Herz und Sinn! der Preſſe. ewig Ektriſſenen? Ach Arme! Der 
„ber Dill Rüd, ihr — Zeufelin! Du Ruhmſüchtige. „Wie ſoll ich ſpielen?“ ſagte Bettlerin ift es gegönnt, felbfHog lie- 
beugte fi über fie. Sie erwachte Entmenſchte! Da, jtch her, id} „öte flagend. Und ih muß, muß! Die ben zu dürfen: ich darf nicht einmal 
ihmell, er bededte jie mit Jemen mic, denn ich Tenne Dich, Ohne Dich Konvbentionalſtrafe iſt ſo hoch. a, |tüffen ohne Eigennub, id muß bie 
Küſſen, flehte um Verzeihung hob tann ich nicht leben, mit Dir möchte | ja — Lache, Bajazzo. — Sehen Sie, | Liebe töten, wenn fie gu mir fommt, 
fe auf, jtammelte Liebesworte. ” ‚ich nie mehr leben! Allo — ı Herr Doktor, da, fein Blut an mei=|jelhft aus meinen Gefühlen muß ich 
„Süße, ich ertrug es nicht. Du Er ſetzte die Waffe auf ſeine nen Spitzen, ich werde ſie über die Vorteil ſchlagen. Ich beſitze den 
biſt mein Atem, mein Herzſchlag. Bruſt. In ſeinen Augen war Irr- Bühne ſchleifen. — Es klebt an mei- Luxus einer Königin, aber nicht ein— 
= Ohne Dich leb ich nicht. Laß —— ſinn. 2 [nen Sohlen: damit muß ich tanzen. mal das Herz eines kleinen Mäd— 
ihrer Tür zu haben, wenn dor ei Dir. Ich ſchreibe Dir hunder „Nicht da! rief ſie. „Du zielſt Wann wird Ihr Bericht erſcheinen? chens. Reich und leer, ftol3 und bet- 
gr Pe ; R — Det Rollen, ih gehöre Dir. Schick mid) | aufs Herz! Nur den Arm, die Er war vierundzmanzig Sabre alt. |telarm. Dennoh nicht unglüdlich!“ 
Prinz, der =. —— er era | micht fort! Schulter! Gib her, ich zeige Dir —" |Rur in biefem Alter, ach, !it Liebe) Sie richtete Tich auf. Der- Herr 
dant fam. z Ye tollben fie aſſen, Benevbikta!“ ſagte ſie ſchwach. | Sie ſtreckte den Arm aus, aber ein ſo herrlich unbedacht und groß! Tra- von der Preſſe geleitele ſie an den 
nicht das Leben. Sie hatte keine Ift mit den Hunden unten, ich Blick traf ſie, der ſie lähmte. Liebe giſches Geſchick, ſo geliebt zu werden! Wagen, öffnete den Schlag, hoh fie 
Zeit für Ideale, ſie ſtand im beſtach ſie. Ich fürchtete, Du ließeſt war darin, die in Verachtung glühte, Er war verlobt ſeit drei Jahren. Er hinein. Benedikta folgte mit den 
Verzweiflung hat mir den Sketch gedichtet, in dem Hunden, ſie ſchluchzie laut. 

wankte er, ich jetzt auftrete. Seit ſechs Mona- „Weinen Sie doh aud, Mas 
krachte ein Schuß, ſtieg ein Wölkchen ten weiſe ich ihn ab. Konnte ich ah- dame,“ ſagte fie, „das erleichtert! 
auf, ſtand er ſtarr, groß, ſtumm — nen? Aber ſelbſt wenn — darf ich Weinen Sie doch.“ 
ächzte er, drehte ſich um, fiel platt mich ohne Liebe verſchenken, Herr Aber die Herren ſah ſie verächtlich 
auf's Geſicht, zuckte, ſeufzte, hob die Doktor? Werden nicht vielleicht an. Sie ſagte: „Das bleibt euch 
Hand, war tot Extrablätter erſcheinen? Sie könn- vorbehalten! Ich darf nicht weinen, 

Ein Kellner ſtürzte herein, Stu⸗ ten im Zwiſchenalt verteilt —— J bin ſchon geſchminkt! Erleichtert 
benmädchen, Gäſte. Die Schauſpie⸗Ich gehe von hier nach Amerila. euch nur! Ich trage!“ 


Aber mußte ſie nicht ge— 
Wie blühte ihr Leib, 


gen waren wohl ſchon etwas ſchwer, 
aber das gab ihnen immer einen 


Ueppigkeit, odaliskenhafter 
Hatte ſie auch nicht 
mehr alle Reize für Männer, ſo 
war ſie doch unwiderſtehlich, ſo wie 
fie da lag, fir Nünglinge und | 
reife, Und von diefen beiden 
Altern ift immer am meilten zu 
holen. Welche Abenteuer erwarte: , 
ten fie in diefer Stadt? | 

E3 fchlug halb neun. Wo blieb 
Peneditta? „Chung!“ rief fie, 
„Chang!“ Die dineftihen Sünd- 
chen meldeten jih nicht. Sie zün- 
dete fi eine Zigarette an, mit 
Noienöl getränkt, des Atems wegen. 

63 war doch wohl befier, da fie 
darauf beitanden hatte, Bill Rüd 
nicht mitzunehmen. Wie hatte er 
\gebettelt, mitreifen zu Dürfen! Drei 
Monate ohne fie? Unerträgliche: 
Vorstellung. Sie ladte laut auf 
in Gedanfen an ihn. Nein, fie 
mußte allein fein; er vertrieb ihr 
‚nur ihre Xiebhaber. Sein drohen- 
des Gefiht mußte alle erichreden, ! 
die Sich ihr näherten. E3 jah aus, 
als wäre ihre Eroberung nidyt nur 
ichwer, — da8 mar ohnehin der! 
üblihe Aniff — fondern aud) ge-! 
fährlih. Wie die leibhaftige Duell- 
forderung jtand Bill Nüd jeit 
Monaten immer neben ihr. Will 
man ſeiner Maitreſſ 


liſcher 


auf. 


ſie 





ſſe auch ſein Ver-⸗ 
mögen, ſo will man ihr doch nie ſein 
Sie mußte ihn ab— 


ausgeſchaltet; Nimbus, Ruf, „“„“ ſtreng bei der Abreiſe Warum woll⸗ ſchmolz. Und ſchon 
leſt Du mich nicht mitnehmen? St 
I meine Liebe nicht fo befcheiden?“ 
erſte „Und erfchredt mich zu Tode!“ 
|fagte fie böfe und fah ihn heftig an. 
„Schade, jchade —" » | 

„Was, Geliebte?“ 

„Schade — wäreft bu bodh ber 


Kımbus, Ruf, Zurus, 
hatten das 


geichaltet; 


e8 überhaupt no da?.... 
„Hilfe!“ wollte fie freien. Aber 


* BR OR: ET * 





PER 


Me N Wege 


rn IE. ” 


Bergnügungs-Begweifer. ! Stellung fnchen Männer u. Knaben 
| (Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent b. Bort) 


Gefudt: Antelligenter, diplomirter Mann 
wünidht Rollettor-, Auffeher- oder Cefretär- 
ı fteile; fpridht ungarifh, deutih, englifch, fer- 
biſch. Xelephon: Kincoln 2858. 


Gefudt: Dritte Hand Päder ſucht Stelle an 
Gates. Bfifiner, 4518 Colorabo Ave, dofr 


GSefudt: Anſtändiger Mann ſucht * 
leichtere Innenarbeit in Fabrit oder als Por: | 
ter in PBäderei, Reltaurast oder al MWädhter; | 

\ 
m 
—— 
I 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif ic das Wort) 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädden für allgemeine ——— 
beit in lUeiner Familie, Gute3 Heim. 574 
ı Mm ibigan Ave, 


Dertſches — 8 
ee Es 5 „zdbeater, Flachsmann 


Budttortum — „Ihe Wantcrer“. 
Eladitcne, -—- „Nmong Ihofe Prefent.” 
Eohana Grand. — „Lila Time,” 
Eolontai. „Eheatinz Gbenters.” 
Eort: — „Ihe Naughty Wife.” 
Barrid, — „Sanch Free.” | 
SHinois — Siegfeld Follte. | 
Smperial—,Bringing Up Father Abroad“, 
En Salte — „Leave It to Jane.” 
Mational. — „Ihe Natural Qaw.” 
Bliympic — Rob und @ill. 
Blayphboufe. — „Ibe Man Wbo Etahed 

— Geſucht 
Bomers’ — „Ihe Mufic Maſter.“ au 9, © A 
Rrinces — „De Luze Unnte.” A — — 
Studebater. Mavbtime.“ 


Marigoldbgerten. Konzert 
Nadhmittag und Abend. 


Buranfepp, 715 north Adenue. — Jeden 
Mbend und Gonntag NRadımittagd Inftrus 
mental» und Bolallongert. 


Kleine Anzeigen. 


| nn 


. Berlangt: Männer und Anaben 
Mänzeigen unter bdiefer Rubrik ic das Wort) 


_ Berlangt: 
heit, 4542 Grand Boulevard, 3. 
Telepbon: Kenwood 4427, 


Apartment. 


Zedtaust: 


ift nüchtern umd zuberläffig. Adr.: 3 1037 ; Yoraufpreden: vde,, 


Abendpoft. do—fon 


Geiuht: Porter unb Bartender, guter Koch, | 
fußt Stellung. Mbr.: O 


bei BR Mon 
Sla 246 Bennett 


nntzlangt t: Srau an einem Zag in der Mode | 
* ein Sat reinzumaden. 8356 uf Bann, Etr., 
. lat, 


785 Mbendpofit. 
midofr 


Ein guter Helfer in Maichinen- | „ Verlangt: Frau in mittleren Jahren als 
Fepger, 1948 Ordard | | Haushälterin und auf 2 Minder zu acten; 

dimido | gutes Heim umd guter Lohn. Vorsufpreden: 

13 557 Vet 12, Str Telephon: Lawndale S10. 

dofria 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann, ſucht leigtere 
Innenarbeit in Sabrif oder al3 Porter. Abr.: | 
D 758 Mbendpoif. mo—ds | 


Sefußt: Suche — 
für Privatleute; mäßige Pr fe, 
Str. Zelephon: Didverfey 3158. 


jeden | 


a FE nn 3 WS 2 4, BeERBe 
Terlanat: Erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Saudarbeit in Ueiner Famllie. 
Be | Palmer Sauare, nabe Cacramento, 1, Apt. 
2133 9 
Weber. ! 
Hfebimok | 


Gefuht: Rainter und Decorator fucht ftetige | borr 
Arbeit Dfficegebäude oder Flats, R. „ge klae, | — — 
6707 Sreing Bart Zivp. 28febim& | Verlangt: Frau sum Reinmaden, 


| oder Samdtaga. 2140 Rinco!n Mvde., 2. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter ‘er biefer Nubrif ic das Wort) | 


Läden un und Fahrifen 





" Berlangt: 
ſches Reſtauränt; 


Str. 


Sonntags frei. 33 N. Dear- 


Freitags 
Floor. 


erlangt: Frau für Zimmterarbeit; Stunden, 
ı 9 biß 4; Lobn $5. 3918 Broadmwah, 2. Floor, 


> ı yrau um — und 
| Nadmittagd reinzumaden. 441 
Ave., im Etore. 

Berlangt: Frau 
| Wafchen, eleftr. IQ 
ien, 1300 N. 


5672. 


Verlangt: 
Sheffield 


Berlangt: Binihbe 5 anfehnlide, ernite 
Männer, awiihen 25 und 40 Xahren, bie fett 
längeren Jabren in Chicago wohnen (militär» 

Die bon $35 bis zu S50 die Node zu 
berdienen wünſchen auf einer permanenten | 
Mrbeit3Balis. Kann auch umnerfabrene Män« | 
ner fowohl als „Full-Sledged“ DVerfäufer ge 
brauden. Mein eigenes minvtrfen und meine | 
Silfe ift ftels zur Nerfügung, und Ihr werdet 
unzweifelhaft don Anfang an Erfdig haben. | 
Sprecht vor in den nächiten drei Tagen douı| 
9 bis 8 Uhr Abends. | 


1, Zap jeden Montag für 
aſchmaſchine. Mrs. F. Boh⸗ 
Kedgzie Ave. Pbone: Albanh 


Berlangt: 


Mädchen, 14 Hi8 18 Jahre” 


Inſpectors 


und 


Rerlangt: 


ö Ber ‚langt: Mäddhen | für 
beit; quter Cohn: 
4041 Ealı met de. 
“.r. NZ Pe 
Schulzertifikate. zerlangt: Eine 
he t: Ave t in der Samilie, 2511 Foiter 
100 Fuß weitiih bon ein coln Ave. 
Berl angt: 
u nebmen 8 
Beil: + 


Verlangt: 


allgemeine Sadar> 
muk etwas fochen beritchen, 
. Flat, 


alt, für und Wrappers, 


Bringt Alters— mittel 
Sipe,, 


Vorzuſprechen Vormittags i in der Office 


Wald frau mm Wäfhe ins 
15608 No. Halſted Str. 
Eine ſunge, kräftige Kranfenpile- 
gerin im Deutfhen Wltenbeim, oreit Rart. 
PVewerberiinnen mit den beiten Empfeb 

| Iumgen werden berüdfichtigt. 
| ter Biffer E. N. 
| Ednemwater 2251 


S. $. Gelba cdt, 


S18 Firft National Pant Blde 


Manager 


| des Superintenbenten, 8. Floor. 


The 


— Fair. 


5410 Latewood Abe. Phone: 


Berlangt: Stenographen für die Ge⸗ Nacht Köchin. 1567 N. 
ſandtſchaft der Schweiz, 1439 Maſſa- 
chuſetts Ave, Waſhington, D. C. 
2 junge Schweizer oder Schweizer— 
Amerikaner. NReiievergütung und guter 
Gehalt. Adr.: R, 1506, Abendpoit. 


I 
| Berlangt: 
une GHalſted Str 

Marihball Field & Go EEE 
verlangen mehrere Frauen, um bei 
Sand an Männerklleidern zu nähen; | 
guter Yohn, Furze Stunden und ftetige — — 
Arbeit für ſolche, welche den Anforde- Werl : Frau für 
‚rungen entfpredien. Nachzufragen muf | 01% Sincom » 
dem 5. Floor, The Store for Men. Rerlangt: ein: Rädben für 
Marihball FKielp & Go, | Hausarbeit. 819 Milwanfee Mde. 


fe MR ip 9 W — — 

Ecke Wabaſh Ave. und Waſhington Str. ———— ober ———— 

| I | Morgens bis 3 Uhr Nachmittags in der Küche 
ragt Su erfragen bon 5 biß 9 

ı Abends. 225 Euy genie Str. 


| midofrfa | ” 


Schoenemann, 
Telephon: 


3209 
Albany 9248. 
dofrſa 


Flat. 


Samstag für € 


dofr 
— —c 4 
Berlangt: Tinner, einer der Gr: | 
fahrung in Fitting hat. 
Zimmer 618, 
160%, Wells Str. 
oder Zimmer 301, 
30 Oft NRandolph Str. 


allgemeine 


erlangt: € n mM — 
den Hausarbeit und im 
419 Mil lwaulee Apr 


n für ein paar Stun 


dir | 


erlangt: Felzarbeiter, nm Sdjaf- 
und Biegenfelle zu icmeiden und zu, 
nähen, Stetige Arbeit. A. Hoenigs 
berger, 16 S. Market Str. dofr 


eine 


Verlangt: Knopfannäherinnen und | 
Handnäherinnen ar Damen GCoat3 und! 
Suits. Nachsufragen bei ae 
PD ” — Nestic, Kirihbaum E Co., aues deinm. 3. Wi 


* 219 

erlangt: Hausmann für allgemeine Arbeit 302 S. Market Str., 3. Floor. 
in einem Nooming Houſe: einer, der etwas u —— FETTE wa 
bon Galjomining versteht Dorgezogen, 1164 ®, | — — My he & rein 
gaSalle Str sımanen und ( ( —W 
— * —— — Nach 6 Uhr Abends vorzuſprechen. 728 Barry 

—i— fo * 

Verlangt: Ein Koch Avoe., erſte. Flat. 
und flint ſein; ſtetiger Platz fſir guten 
Anzufraagen Abends 7 Uhr, 1240 W. 
!ipe., Telepbon: Zuperior 841P, 

———— Rorter für Netail 
guter Lohn. 5110 Proadiwan, 


Geſchirn daſcherinne en? 
ınd eine für Tagarbeit 


Verlangt: 


Verl lanat: 
Nachts ı 


Allaem eine Da Sardı eit: aute 
fompetent fein; Familie bon 
(helm, 650 Mrlington MI. 


26fb*x 


inter n 
Mann 


Chicago 
dofrfa 


erfahren n, ni 


Berlangt: M äddhen und Frauen, um 
die Schih-sabrifation zu erlernen: 
dicjes Geihäft ift eine Notwendigkeit, 
| nidjt eine temporäre Striegsarbeit, daher | 
ift immer ftetige Arbeit zu haben. Wir 

bezahlen guten Lohn während der Lehr: 

Eit. Vorzuſprechen im Employment 
Departement, Selz, Schwab E Co., 

514 W. Superior Str. vimido 


muß 


Sitörgefhäft; 
Hria 


nz zeigen unter diefer Nudrif 1c 


Geſucht: Anſ. tän? dige Frau ſucht Tagarbeit 
wäſcht ſchön und bügelt. 1359 Meft Mdamz 


Straße. midofe 


mittleren Jahren 
ante Möhin. Abdr, 


das Bort) 


Berlangat: Rorter in Saloon, 1934 Weit Chi. 
cago Avenue. 

—S — Arbeiter i in einer M öbelfabrif au | 
ırbeiten. 2817 No, Afhland Abe. dofria | 


Fritz Sohn 817 Meit | 


Geſucht: Fran in 
Sausbälterin:Etelfe; 
760 Yibendpoft, 


hide 


Verlangt: Erfahrene Näderinnen an Kraft: | 
maidinen für Mudlin-Unterzeug; Itetige Ar- 


DZ beit. Nadaufragen bei der Apvarel Mfg. Co., 
Berlangt: Männer in mittleren Xah- 215 ©. Ehiller Str., nabe Wells Strakc. 


ren, mit etwa3 Grfahrung in Maiki- | — 
are Desfftätte, für leichte Arbeit, 25c 


pie Stunh., 407 ©. 2 Aberdeen, : 3. Floor. 
Verlangt Kompetenter Stallmann, 
um Pferde zu beſorgen und Stollen 


Effice reinzuvalten. 6133 Broadway. 
mido 


—— Tinner 


Sortb Abe. Geſucht: Ddeutfche Frau münfet ‚Stelle 
Hauebü lierin auf der Karm; erfahren mit! 
Farmwirtſchaft. Adr.: NR. 1535 Mbendpoft. 

! dtmido 


Gef icht: 


t. 1027 


Ingarifche i Frau münfeht . 90 


Avers Ave. d 


26fbLmE , 


Verlangt: Durcha us erfahrene Per: 
fauferin für Nordſeite-Bäückerei. Muß 
jelbftändig ſein. Selbſtgeſchriebene 
Offerten an Adr.:? N. 1509, Abend 
poſt. dofr 


bett X. 


voch, 


1. Flat. 


Geſucht: Fil 


ſchen oder Hau 


Gefucht: Kehme 9 
18 Garfieid Abe. 
zun Fi n iſ J u 2 —* —— * * 1J 
Nafbir naton Geh Junge, de ufche zrau ſucht Waſch 
und Ai Inch) äße; prict enaliich, 243 Welt 43 
ei 3. Floor. Drover 68 IR, 
Ger ucht: Erfahr cned eutfche 5 ainder fram⸗ 
lein ſucht Stellung zu Kindern 1639 So. 
Union Abe. Tel.: Boulevard 67608 


che im’ & Haus, 


„ Yerlangt: Müller und Arbeiter. A. a 


.Knoke & En., TOS MN. Haliteb Str. soon 805. 
midofr , — 


Berlan gi: Tii ha der 


Naden 15 €, 


Mädchen Damen 
mit ode 


Gef 


Verlangt: 
ı ri firgeipäft, Frfohrung. Gute 

fhreiben: ftetiae ur nbeit zu_ erlernen. Mar: 
2. Salited tr. bens Bldg,, 17 N. tie Str 
: unbofz olcy Central ‚oder 
dimido 


ie: Bu Schneider, allge 
guter Br —— muß on 

Arbeit. li 
Car bis 79. 


bü st 


1216, dofrfa 

* a : Nunge Frau 

Iabre alt, für — * Sa 0 or 6 I peheeng, Sich 

Straße erlangt: J Hilie bei Kleider⸗ chmen. Rrs. 
„ ! madertıt, Frondtvad, l 


wünſcht Wäſche ind 9 
Semmulier, 743 Gardn 


Berlangt: Iungen 16 is is 
Sabrifarbeit, 2526 


Rerlangt: Kor ter fit 
Grobe Abenue. 


cht Stelle für 


Bügeln. 1650 


ädchen ſu 
und 


langt Operators an re Seiucht: Ein W 


Saloon gi rbeit, WWalchen 
chenlohn: ar ,uaen 
Sf r 


Verla Jung 
die Mode, $ 
Robey 


scrianat: ! 


UN: spricht, Für 


mdo 


t 
Str. 
und Wurf elman. i 


> N 80 
Sir, om 


Verlangt: Damenſchneider 
15 E. Waſlhington 


X Frau mit Sjähri 
Hausarbeit. 
oben. 


Hausnrheit 


miboit | Berlangt: Mädche binten 


allgemeine Haudars 
beit, muß fouber um? in; gutes Helm 
der mit Steinmill len und Zimmer mit eigenem Bad; Yogn SS; feine Gefußt: zwei der ıtiche 
Mühlen beivandert iſt; ſtetige Jamilie. 1346 ——— "pt, mibo | lung für Hausarbeit, Spr 
Lohnanſprüche und Erfahrung | — — — — — Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
P 1998 Abendvoſt | Berlangt: Zuverl äffige englifch fprechende | 2, Flut 
nmdeft | deutfhe Frau über 35 Sabre alt, für al’ge — — — — 
meine Hausarbeit, fein loden; Empfeblungen Geſucht: Deutfhe Frau Abt halben 
ite= | erforderlich. rs. Brig Norm, La Salle, Ai. Gansarbeit, Telephone Rrofpect 4696. 
tragen: Di idoſon 1 


Mäder ’ 


Mädchen fuchen Stel 
chen auch engliſch. 
1817 Bilfell 


Rerlangt: Müller 
„bigb fTpeed“ 
Arbeit; Alter, 
anzugeben, Adr.: 


— 2% . 
Tag 


Verlangt: Piano | ®loor 9 
tige Arbeit und guter S 
Brundwid Valfe Collend 


Ner la: at Beril 
neine 201 Sarbe it; 
Ste. en, 


Geſucht: Starle tunge 
zum Waſchen und 


3r 


Frau 
Reinmachen. 


detes "allae 


VBerlangt: Bladimitl 
en Iruds und Wagen. 


Famil 
Phone: Rogers 
nr — — — | Gefudt: Frau fucdt Kafhpläte, 1658 vur 
Ei eigenen Nor langt: Frau, auf 2 Rinder auf ling Str. Weißmann. mid 
erlangt: Guter Acetplene” paifen: wir gehen arbeiten. 9234 | | 
tertural Eifenarbeit. 49. un aci de Bırrnfide, —r— — — — — 
Avenue. J——— — 
— — ——[ Verlangt: Zweites Mädchen 
Verlangt: Porter. 524 Sherman Referenzen. 5109 Ei: Apde., 2, 
De a ——— Hude Varf 1603, 
2erlangt: Guter Pax 
Raperhangen_ au Nerl . 
! ? erlangt: 
Etr., Baint Etore. faıın zu Saufe 


1. Slat. Tel.: 


Alte 


Worl 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter d 


in Apartment. 
Apt. Teleph. 
mido 


Hau: Sarbe it, | 


10 Keand an: | 540-Nocih 


das Ratnten — 


3807 No. 


Junge 
erlernen. 


mädchen für leichte 
Iolafe n. 3516 
Irt ving 10491 

Junges Madchen für 
902 Mddilon Str... 2. 


Noben 
dofr 


Buhrs deutfchsungar. Büro, tägl. beite Stel 


feichte yarıme | _" ! 
rt, .. Nrlington Berlangt: 
ı Hausarbeit. 
Apartment 


Ave. Telephon: Lincoln 2160. 


Verlangt: Aelterer — fü it — 55 
arbeit; gutes Heim L ine 
Heights, Ill. 


Veriengt: Gute Stellen für gute Arbet ter in 
Sabrilen, Läden, Dffices, Hotels etc, 
ere große Liite mit allen Sorten. 
Exchange. 179 W. WVafhington 


leichte 
Flat, 3 


midofr 


Rerlangt: Sarınarbeiter; mır 
3620 Lincoln PIpe, 


5 Rüde melfe n. Advance 
Straße, 


1561 mlerlo 


Vexlangt: Mädeen, 
Hausfrau zu belfen. 


um bei Hausarbeit der 


633 Noscoe Str, 


Verlanat: Bäder für De Hifateit fen: eiiwa 90 
Bies und 6 Laher Cales des Kacız zu ı baden 
Maifon Ribard DelicatefienGomv., 327 Sont) 
La Calle, Eir., Webſter Bu ilding. 


Germania Bermittin nad abüiro verlangt: : Mäd 
Ken für 
gend; guter 
North Aven, 


Verlangt: Mädchen für 
— beit; Familie von 
Vverian nerstas oder 
* > m 
1025 FrRge en e — dofe | 2. Ant. 


Maichi- 


all gemeine Hausar 
zwei, Nadızufragen Don 
Freitag. 4736 Indiana Avenne 
mido 
3159 
mido 
Verlangt: Mäddhen für allgemeine Haußar- 
| beit, gute Köchin, ohne Wäfche, Empfehlungen, 
Lobn 88. Epredt Abends vor Telepbon: 


Berlangt: Etripper für Sigarrenfabrif für | Edgewater 3027. A7tbImK | 


u Te —— — 
u Base in ber Wode. 1956 Moba ir. | Verlangt: Unerfabrene® Mädchen bon am 


ftänbiger Familie, das Hausarbeit und Kochen |; — 
erlernen möchte. Anfangs Meiner Lohn, fyäter 
| Zulage, Sprecht Abends dor, Ielepbon Edge: | 
mater 3027, 27161108 


reelle_Bedlenumg. 
alfted. Tel.: Lincoln 6161. 
20ja”. * 


Lohn; 
nabe H 


Buſineßlunch-Köchin 


Bufbelman und Hoffman 
317 Wett Divifion Str, 


Sterlangt: Gute 
4 


Mädchen für Hausarbeit, 
I, Chicago Abve — 


ſtaurants. 452 North Ave. 


für Hotels und Re 


Verlangt: eis umd 
e Zel.: Diverich 8290, 


nenprefier. & 
 Berlanat: QJunge mit Erfahrung an Brot 
und Cafes, 3046 Weit North Abe. 
— — 


dachſchulen und Unterricht 


| (Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Seile.) | 


Berlanat: Aunger Mann als Janitor-Helfer. | 
Muß gute Erfadrung baben. $45, Board umd | 
Simmer. Phone: Normal 3815. 5812 Ealı- | 
met Ae., 2. Slat, 


Serlangt: Auto Trud- und Wagn-Unftreis 
&er,. Vol Bros. S40— 844 So. Halſted Str. 


Verlangt: Guter 
1568 N. Halfted Str. 


Berlan Erfabrene Etrider an Eimeater | 
Eoatß; Beiige Arbeit drei guiem Sohn. — 
Untgue Anitfing Mille, 419 So. Melle Etr., 
6. Floor. dimtdoft | 


— — — —ñ—— — — — 


Berlangt: Männer und Frauen 
Künzeigen unter biefer Nubril 1c da8 Work) 


teilt 
Ier, Maſſaſoit 
Valentines Droßn atin g Col ſeges Defigning, 
Tag u. Abend. 1850 Wells Str., 2336 
E:tr., 6205 ©. Salfted Str. Sara Ratel, 
5jan—2 


gründlichen 


su 
023 


Unterricht; 
pe 


Yaurentia Mırels 
i621,28,1n37,14 


Verlangt: Mäddhen für aligemei ne Sau Sar 
beit, mu etivas englif& iprehen. 2550 Logan 
Boulevard, 27fbiw* 

— — - — Sapıt 
Nerl ang: 

Bı igen. 

Verlangt: Frau in mittleren 
2 Kinder bon 9 Uhr 
Anends zu achten; 
ford Abe. 


Tüchtige Frau für Mafchen und | 
32 J uni or Terrac e. doftfa 
Jahren um auf 
Morgens bis 9 Uhr 
guter Lohn. 20 So. Craw⸗ 

wıido | 

Berlangt: rau für allgemeine Hausarbeit, | 
guter Lohn für richtige Rerion. F. Kaplan, 
508 @. Chicago Ave., 2, Flat. midoft | 


Verlangt: Gyıte 
KAöbin fein; dirtes 
Krautz, 640 Leclair 


Damenf hneiber. 


Seiratsgefnche 
(Anzeigen, unter dieſer Rubrit 3 CECts. d. Vort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratenefuh: Enaineer, 43 Jahre alt, fucht 
die Betanntidaft eines 
ohne stinder awedd Heirat, um im Herbit nach 
Californien zu geben. Brünette bevorzugt. 
| Bitte Antworten in Engliih. U, 2, 

ı Abendpoit 


Hausbälterin, muß gute 
_ Heim _ und guter Lohn. 
dc. Tel, Auftiin 2665. | 
mibo | 


454 


Heiratsgeſuch: Gebildete 
alt, gute Hausfrau 


Witwe, 45 
wünscht mit einem 


Berlangt: Rübenzuder-Urbeiter, aufgepabt! | 
2000 Familien auf Farmer inWisconfin; freie | 
Sehr yelegenbeit, Brennitoffe, Garten u. Hei; 

abeli-Bertreter in 1646 Sarrabee Str. Tel.: 2 
Fiverfen 2567 


Sabre 
—— eng — * derrn 
—S Tühtiges Mädsen für allgemeine 

Hausarbeit. 3 Erwadien te, 4649 Dover Str., 
Ede Seland Mve., 1. pt. dimido 


treten smeds Heirat; einer 
| Bieten Tann und eine treue Gefährtin 
ſchäsen weiß. L. 2. 402 Abendp oſt. 


r = der ein autes Heim 
Offen Abend3 u. Sonntage. | PB; ’ 


enominee River Eugar Co. 25jeb,imt& | EEE A 


| erlangt: rau zur Mitbilte bei Hausarbeit | 
in Samilte bon Zmweicen. Gutes Heim. 515 Dat. | 
ieben während der Eommerzeit in Michigan. | mooh Biod. "Mhone: Douglas 41. 26fehliok | 
k% ver Ader, Reife, Saus- und Garten frei. | ——— — 2 

ei dio bei Al, Weber, 1642 Ordhard | Merlangt: Neltere Frau für Hausarbeit, 


Verlangt: Yamilien, ım AZuderrüben zu Sabre alt, 


Heiratsgeſuch: Junggeſelle, 
bewandert im Ingenien töfach, 
ſcheinung und geſünd 
die | ten, 
7620 | 
dimibo | 


9 


, mit beiten Getwohnbei- 


Eti., 1. Sloor, jeden Ubenb und Sonntags. | mebt auf gute® Heim a!ld Lohn ficht. 
Eyesialvderfammlung in Grininger Pro3. Sa Eoles Üvenue, 1. lat. 
1605 Elybourn Uve., Eingang an Dayton Str., | — 
am 10, zu Sofb2mE Berlangt: 
beit und zur & 


Berlangt: milien, um im Etante Min. | Cumnbfide 7721. 
refota Bildern en au fultibiren. Besahlung  ———— - — — 

4 Ber Acre. Wohnung, Reiſe und Garten Verlangt: Gutes Mädchen f fr allgemeine | Biel Auskunft über eigene aufrihtige Anfichten 
rei, Schreibt oder fpredt dor: Conrad Wolf. Gausarbeit; fein Zaſchen: Ueine Familie. — als vaffend ericheint. Antworten im englifch 
459 Wentworth Avbe. 231eblik | Meg, 5154 Inglefide Uve., 1, Flat. ı erbeten. Mdr.: N 1533 übenipoh, 


was zurüdbaltender Natur, 


wünfcht mit einer 
tungen Dame, 22 b13 


28 Nabhre alt, 


Mädhen für er — 
Hilfe bei 2 ern Zelenbon | 


Erf&heinung, gutmittig und nit Mein- 
dimtbo 


Bin ſelbſt Katbolif, aber Religion ift | 
nicht entſcheidend. Bitte im erften Briefe ſo 


Auer 


| 
Mädbdhen für allgemeine Hausar- 


Mädchen F allgemeine Hat ı8ar- | 


s018, 


dofafon | 
| 


Haus | 


vi 


iefer Rubrit 14c die Beile ) | 


i t 8. ‚Ri int: ı s 
Deut 6 ungar. Vermitt lunge uro vert angt: | bofität etc. 


| 


3.4 


dofria | ufim, Billige Miete, 


Gas. 


| 


dofrfa 1: 


| 


J 


— Wint Abe 
Freitag | Drop Abe,, 





jübriae Frau fürSaue- ' 


doir | ” 


Zu erfragen un: | 


mach M dchen für "Hausarbeit: 
Me 


| önrfield, 


dofr | 
Uhr 


Däderladen zu belfen. | 


für) 
1602 Wells Et. | 
| Barfivan, 3. 


| oder 
doft | 


zu nebmen. | 
| ©e eds wick Str. 


Stellung ſuchen Fran ven u. ‚ Mädchen, 


| 


fucht | 


| 


| 


"le | 1 


ı ober bei 


| nade 
Mari 


dofr | f 


Umſtände 
des Lebe 


nido 


| Kontralt, 


| Ien für Bribatbäufer, Hotels und Refteurants, | 


=öfbimE | 


Seht ums | 


' mining $2.50 das 


Privatſtellen in Chicago und Umge— 
920 | 


19ja*% | 


| 


Konferbatoriih geprüfte Klapierledrerin er- | 


Madilon | 
Prinz. ı 


Mädchens oder Mitte | 


I gen. 
im felben liter oder älter in Ver Bindung zu | 
au | 
| zum Bauen zu niedrigfic 
angenebme GEr- | > 


ernit und aufrichiig, gutberzig, aber et-| 


fi 
Zweite Hand abchin für ungeri trichen. 


| $ı3. 


dofr | Damvfbeizung 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 28. Februar 1918, 


In vermieten 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(inzetgen | unter biefer Aubrif 14c die Betle.) ‘| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie geile.) 


Zu bermieten: Gdladen, außergewöhnliche 
GSelenenbeit für Grocerp und Marfet oder 
Däderei: gute Bugeltändniffe. 4032 North 
Kedzie Abe. Phone: Irving 504. 
Zu vermieten: 3 Zimmer in einer elegant 
möblirten Nefidenz; deite Fabrgelenenbeit: $3 
per Zimmer ımd aufwärts, 914 Garfield Abe. | 
Qu vermieten: Vereinszimmer mit Garbdes 
robe in Rrivatbaus, gut gelegen für fleine, 
‚itille Bereine, Clubs, Card Barties, Schulen | 
Nabe Velmont, 

Adr.: D 784 Ubenbpoit. 
27fbiwæe 


| und Lincoln Npe, 


Zu bermieten: 2 belle Zimmer, Zoilet ıımd 
2108 Lewis Str. Nahbaufragen born, 


oben, 

Zu bermieten: Drei fchöne arobe Stores, 
| beite Ede in Lale Niow. 1405—7—9 Grace 
Straße; billige Miete; aut für irgend ein Ge 
tim Cı igentüimer: 9. Sempe, 116 No, Franf- 
in Eit, 


Zu vermieten: 5 Zimmer lat, yront, 
3 hintere Zimmer, $9. Bridgebäude, neu 
408 North Ave, 





Bimmer, Toilette und Ga3; 
de, Tel. 


Su vermieten: 4} 
4347 Sincoln 
7820, 

Zu bermieten: 4 Zimmer mit 
— Hühnerſtall. 814. 
on Str 


didoſa 
‚Cunparlor, 
5736 
mi—lon 


Bu bermieten: Miete frei bi3 1. Mai, 5110 | 
6 Zimmer, 
$20. Rogers vari 5366, 

gu vermieten: Drei belie Flat, ie drei 
Bimmer und Bad, $13, $14 und $15. SHlüffet | 
3485 Nord Glarf Str., im Laden. Zelvpbon: 
Wellington 8265. 


"Phone: 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter dieſer Nubrif 14r die Seile.) 


Zimmer an älteren Herrn bei! 
Willow Str., unten. 


Zu vermieten: 
Wittwe. 613 
Au vermiete n: 
PBarlor, zufammten 
Eingang. Privat. 


Sront- »Bettzimmer, 
oder einzeln. Cevarater 
1808 Cleveland Abe. 


Zu dermieten: 924 Velden Ave.: Schönes, 
erobes Schlafzimmer. AFullerton Hohbabn. 
mido 





Friſch — — 
und Eleltrizität: gute Lage; 
$4.50 wöcentlih. 1456 Nddifon Str, Cde 
Sreenviem, 2, Flat. "Rbone: Graceland 3732. 


Zu bermieten: 


Rellington | 


® 


he 


Aſhland | md Färben:;: 


mido 


314. 
ge⸗ 
f620,28m32,4,6 | 


Addis | 


modern, $18 und | Teilbaber, 
22febim& * |flaurants; aiwei Pläße im Yoop; 


Siob"k | | 
—— Obſt⸗, 
| Arlinaton Seiabts, 


aud | 


dofrfa | 


Su bermieten: Anfitändiges Mädchen oder 
srau findet Gönes, rırbiges Zimmer bei al- 
leinitebender Frau. 2045 PBurling Str., nabe 
2, Floor, 

Su bermieten: möblirte Zimmer, 
pe. 


704 


Simmer, gegenüberBarf, 
Wells | Sir. 


3u bermtieten: 
es lat, 1844 


Rermiete m öblirte immer umd leſchte Haus 
haltung; 81.75 aufwärts; Bad; Telephon: 
beißzes Waſſer. Frau Goellner, 
Str. 


739 


Bermiete Front PBarlor mit Iaufendem Waf; 
fer, au mittelaroßes Zimmter, doppelt oder 
einzeln. 2018 Sedgivid Str.. 


Zu bermieten: 
allen 
$3.00 


Schönes helles Zimmer mit | 
Bequemlichleiten, nahe am Lincoln Bart. 
Tel. Piverfeh 4862. 711 Diverfen 
Stat. mido 
Fu vermieten: Zampfaeheiztes Zimmer mit | 
obne Woard, Mittive, 1671 Milmaufee 
Ave. 3 Rloor, hinten. mido 

Ru bermieten: Zwei oder drei faıtbere möb. 
itte simmmer fir Saushaltung billig. 


Bu bermieten: Neu möblirt e Bimmer mit | 
allen Bequemligokeiten. s1.50 bis 84. 00 wo⸗ 
chentlich. Germania, 600 N. Clark Straße. 

26feb1 we 


Zu mieten Bi 


(Anzeigen unter diefer Nudrif 14c die geile.) 


Möblirtes Zimmer nefucht als Alleinmieter. 


Offerten mit Preis ımter der Mör.: OÖ 786 | 
Abendvoſt. 


Junger Mann ſucht möblirtes Zimmer ai 
alleittiger Roonter bei 
Frau, mit Frühſtück, 
Board; leltr, Licht, Bad, Telenbon und 
hauvtiäclich mit Pianoberügung (An fünger). 
Irgend welche Gegend in Chicago. Preisan⸗ 
erbeten. Adr.: 3 1027 Abendypoſt. 


mieten geſucht: 
immer als 
% 1523 

“b % 


lirtes alleiniger Roomer. 


Abendvoſt. di ⸗ r 


Perſönliches. 


OD | 
obe Nabmaſchine 


bidoia | | 


| Eiöfaiten, 


dofr 


North 
doſaſondi 


| 


No, Glart | | 


| 


\ 
| 


i 
I 
I 
! 


| Möbeln. 
1746 | 


| 
| 
— — —— | 


finderlofem Ehepaar j 
eventuell aud ; 


| graphen, 
| erfte 


Su nger Mann ſucht mö⸗ 
Weſr⸗ 


| 299 9 


(einzeigen unter dieier Rubril 14c Sie | Betle.) | 


‚ur Afflärung! Deutfche Vorträge in ber! 


Neuen Sipilifation, 611 Mafonic Temple, 
den Zonntag Norm, 3411 Uhr, zur Selöftbei- 
ing aller Krantheiten “nd Harmonifirumg der 
Sonntag, 3. März: „Ein Spielball 
bens": 10. YRärz: „Medizin, Hypnotis⸗ 
Suggeſtion, Heilmannetismus, 
Theofopbte”"; 17. März: „Dice 
leben”; 24, März: „Die Ebe”., 
Bils, Freunde willfommten. 


mus, 
mus, Toten 
Rednerin: 

dofa 


Schreibt 


do —ſon 


Fl chens er an®rivatleı ite gelie efert, 
2126 Ehuraill Str, 


Komme 
6659 S. 
wichtig. 


Marie. 
um 8 Uhr, 
Hinterhaus;: 


Annie 
Abend 


nt 
wii 


Gharles. 


Herr wünicht mit anftändigem Herrn 
mittlerem Ulter in freundfchaftlihe Verbin 
dung treten (auf der Sitdfeite wobnbaft), 
Adr.: N 1528 Abendpoft, 


Ni 
„on | 
hofa ; 83 aufwärts, 
ı garantirt, 


ie: ! 
verfdiedenen Fabrikate von $3 an. 


garantirt. 
Spiritis⸗ 


in 


Fußleiden kurirt. Tel. Wentworth 6343 | 


Str.,; it 


25febliwx 


Painting und Baperhanging bejorgt 
zuverlüſſtgen Mann, gute Arbeit. 
Preiſe. 211 W. North Abe. Tel.: 
9210, 


billtge 
Diverſey 


Kieren 
neb! ni ‚bie Sdhiwitbüs 
Burllinger, 2253 W. 12, Straße, 

1ipfadido* 


Gegen Rheumatismus, 
leiden, Erfältungen uf, 
der bei CE. 


28-jäbr. Erf fabrung, 
PBorched, Zreppeit, 
zu mäßigen Breifen, 
Scharmadı, 1420 N 


—X oder 
Shelfing, Ga 
Stunde ober 
. Elarf. Zup. 


Carpenter, 
Reparaturen, 
rages etc., 


durch 
10fe eb, fon Dido, imt | 


u ind Leber» | 


7072, ! 


2feb, fafomibo, {mi | 


dapering und Ca alfomining 
bitlig ausgeführt. Berger, 
Phone: Lincoln 133. 


— wird 

gut und 

Straße. 
Garpenterarbeit jeder Art wird beitens 

geführt zu mähigen Breifen. Carl 

1960 Ordard Str. 


Nitſchlke, 
25f011w2 


Galkci 


Painting, Paverbanging preiswert, 
Dimmer, 
Humboldt 0774. 


Hoff, 'Mhone: -öfebim& 
laitercrarbeit 
führt. Schlentan, 

Lincoln 1008. 


beſtens und. 
2047 No, Halfted 
“rone 
Sombinatton Electric Ireatments 
Rheumatismus, — —rng, Ner- 
Stunden d- Delte ärztl. Emp 


für 
e ei, 
. Buafhington tr, 3. 314. Tel..Rand. ei 
23feb*X 
Raltmalter-pur für Aheumatismus, ſervo⸗ 
ı tät, Sicht ıfiw, don Experten in Eurem Heim 


3845 Goutbport Abe. "Phone: Geacsiand oY. 
2ßta,imt£ ı 


Notarielle Beglaußtgungen aller Art int der! 
Abendpoit-Dffice, 223-225 W. Waefihington Str, 
Abends und Sonntags 3504 N, 


Finanzielles. 
(in: ;etaen unter biefer Aubrit 14r die Seile.) 


Bu berleiben: 
Grundeigentumt, 


Proz. auf 
4326, 
doſaſon 


83000 
Pbhone: 


su big 
Lincoln 


Bu verleiben: 
Grumdeigentumt, 


$2000 zu 51, Broscitt 
2360 Lincoln Ave. 


Rrivatmann bat $100 bis $10,000 zu derlei« 
ben auf erite und "weite Mortganed; müßige 
Raten; gute Bedingungen; leihte Abzählun— 
Sprect dor, wenn Ibr Geld braudt. ®. 
FR. Boodman, 1140 Bonmwab Blda., 111 
ington Straße. Telepbon: Franklin 


3524. 


1865 Biffell ; 
26feb, 28 | 


aus⸗ 


Roominghaus, elegant eingerichtet, Nord- 
feite; monatl, Ertrianis $140: wird unter 
vorteilbaften Zahlungsbedingniffen ichr billig 


dfrfa | | verfauft, Nemetb 1564 N. Halfted Str. 


20,2 22 ‚24, 26,2 28 
Butherftore, Reftaurant oder Zalvongefhüft | 
su faufen gefucht, bi3 $1500 baar, dur 1504 
Halited Etr., Edward fHirall Office, "Phone 
Lincoln 7498. f026,28n132,4,6,8,10,12,14,16 
Schneiderncihäft zu berfaufen; Reinigen 
gute Nachbarſchaft. Weiß, 1538 
Fullerton Ave. Tel. Diverſehy 34602. 


dimido 


—— — — —— —— — — 


Zu derfaufen: Meat-Marfet; guter Pla fitr | 
ledigen Marftı, bil Deweyp Place. _ 
2feb 1wæe 


753 


Kauft tin Roomiı ahaus, es bringt ein ſiche 
res Einlommen: ehrl. Behandlung garantirt. 
omt 840 bis $150 monatlid; Breite 
$250 an, mit $100 Anzahlung. Gebt zu 

Zange, 704 North an — 


gut zablender Plab; 
bi3 $40, Samdtaqs 
Waaren; $1000 baar, 
794 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bäcderei; 
Einnahmen: tänlich $35 
'$60; gute Breile fiir 
$1500 Wert. Mor.: O 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Betle.) 


Engliſch Iprechender, 
Herr oder Dame; Spezialität 


Verlangt: arbeitender 


Rec 


Gelegenbeit; muB bereit fein $2000 oder mebtr | 

aa eOEn: wird die linterfuchung aushalten, 

789 Mbendpoit, 

” Mann mit 8200 bis $400 als Teilbaber in | 

Hübner» und Milch Sarm. N, Neinert, 
RU 


Kar pital 


Mecanifer mit etwas für Cxperi 

mente und Modell— Arbeit, 
ber Gewinn, Adr.: 1030 Abendpott. 

28feb 1wæe 

Verlangt: Partner für Farm., Ebep aar 

oder Frau. Beſitzer der Farm 1017 Oſt 47. 

Str., Store. dido 


83 


ö— — — — — — 


Möbel, Hunsgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Runril 14c die Beile.) 


möbel wegen Ueberftedlung 
lig zu verfaufen:; auch mit Rlat. 
Straße, 


auf Far bil 
208 W. Huroit 
27fbiwæ 


| u be, 


boit | 
\ 
doſaſon 


ungewöhnliche | 


| 
= Flatae bünde: 
guter Yodn md bo | 


I 
| Nefideng; all 
| Heißwaſſerheizung;: 


—J1— 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Norbieite 


Zu laufen gefuht: Moderne 6-F 
tage oder Bungaldiw, womöglich mit grohem 
Garten. nicht weit entfernt bon 600 North 
Bir felbft intereifiwt, nicht Agent. Abr.: | 
uU € 75 Nbenbpoft, mi-fon 

Yertaufhe für billige Gottage und $1000 
baar moderne® aftödige e3 2.4 Yimmer 
Slatgebäude; Heifwaflerbeigung; große Kot; 
nahe Maple Zauare und Addition Yldenue. 

J orpe, 2300 Lincoln Avbe. dofafon 


Bimmer Go,» 


gu vertaufen Itdei es Bridflatgebäude: 
Nord Paulisa, nahe Addifon: hohes Baſement. 
860600. Torbe, 2360 Lnebin Ylpenue, 


dofafon | 


Zu verlaufen: Helle, Tomfortable 8⸗ Zim: ner⸗ 

alle Vequermlichleiten; 50 Zub Kot: 
bequem aur Schule Fahr: 
gelegendeit und Lincoln Varl. Eigentümer: 
633 Roscoe Str. 
Baar und lleine in. 
- | tür ein 2sfylat, 5 ımd 6 Zimmer, mit 
Bafement und Mttic, nicht weit bon 
! [inten; Breis $3350. Reſt wie Miete. 
3elosfn, 3553 N, Weltern Ave, 


> 


Nehme $200 Lot 
Gar: 
um, 


fa—ir 


Au verlaufen: Bequeme Cottage, 
Lot 3714xX140, nabe Clark und Devon, 
Adzahlungen, 6415 N, Hermitage Abe, Tei. 
Rogers Part ! 5208, Afbſw* 


Nordweſtſeite 





Muß verkaufen: 6 Dimmer J Cottage, 
fait neu; Gas und eleitrifches Licht; —— 
Heizung: 53500. Steine Pgenten, 3483 N. 
Kedzie Avenne. 

277b** 


Modernes 26 Zimmer Brick 
aroße Lot; nahe Waveland und 
SU600. Torpe, 2300 KLincolndiv, 
doſa 


—XR verfaufe “ 
Robey Zir.; 


Ju verfaufen: Tradtvolle 9 Zimmer 
Rrie Reiidenz mit Brid Garage; Bargain! 
4415 No, Francisco Mpe, "Bhone: 
850, 

Zu bertaufchen: Zullerton 
out zahlenden Laden, Yubr 
Route Xel.: Irving 1280. 


mit ® 


Ave. Lots 
-Stontralte ot 

didoſon 
Neue dnmer Bungalows 
Veertel- oder Halb⸗Acker Land, 2 Blocdeo 
von dawrence Ave Cars. Leichteſte Bedin—⸗ 
ungen. Heafield & Fiſcher, 3168 Milwaukee 
Ive. Ede Belmoni, 1uUn * 


verlaufen: 








wücerfafte en, 
Rähmaſchine. Meili, 


Bett, Tarvpet. 
2044 Larrahee 


Zu perta uſen: 


Str, hinten. 


Verſchleudere neue möbel von 
Mefltugbett, Barlor Set, Rugs, Bilder, 
dinen, Dreffers Duofold,. 1729 
Bonl., nabe 9 North de, 


dimi do 
Ice Bor, Coum, 
Ic md biele andere Sachen; alles 
mu nädfte Node bverreifen, 1558 
Ave,, 2. Sloor, binten. dofr 


Händler 


Berfteigerung! 
| — Freitag, den 1, März, 10 Uhr Borm — 
zur Dedung der Cagnertoiten: 
Verfaufen wir in unferem®erlaufsraum, 2525 
Ehefiield Sibe., 6 Van-Ladung mit Möbeln, 
Teppichen und Ruͤgs alles in feinem Zuſtand; 
verſäumt nicht, dieſem Verlauf beizuwohnen; 
da jeder Gegenftand berfauft werden 
Reebies Auction Houfe 
Rofeph Etraußer, Nuftionator, 
Privatverfäufe täalich. Offen Mittwoch 
Samstag Abends 
Mitglied der Aſſoc. of Chicaao Auctioneers. 


Seht unſer Lager 


u verkaufen: ‚Helsöfen, 
billig; 
Milwaukee 


ture Sbop 2861 Lincoln Nve, Tel, Line, 1377. 
60 ezamt? | 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die $ 


Rhonoararh, Golden 
$10, Necords. 1645 Wo 
mittag®. 

Verſchleudere neues 3800 Plaber Piano, 
210. 1729 Humboldt Boul. nabe North 
(bemite. dimido | 


Eichen Rapinet, 
LaSalle Er, 


doſa 


* $20 Yaufen $25 mer Biolinen, 
Mandolinen, Saiten. Soffman, 
Abenue. 
$50 nehmen $200 Boppel-Sprina Rhono- 
2 Rewel Points und Melorbd; ad 


prachtbolles 


Offerte, 1520 N. Weftern de, 


1778! 


Victroln Columbia Sprechmaſchinen ala Bar-) 
gains. Mecordb3 in ollen Sprachen. Größte | 
Auswahl. Offen Abends, auch Sonntags. 

B. North Avoe. 11d34*8 | 
ſ — —————————————— ———— —— 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
EAnseigen unter dieſer Rubril 140 die geile.) 


Hunderte bon billigen Näpmalinen aller 
- Singer, 
Wbite und tem Some, alle 
Norib Ave, Biperlen 8377. 

Tia,2mt& 


Mbeeler-Wilfon, 
606 


neue und nebraucte, 
auch — Reparaturen 
Cooper, 329 W. North Ave. 

4mai*J 


Singer r-Nähmaicinen, 


AALEN m m Ca AT rm | 


Samstag 
Halſted 


Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzei gen ur nter diefer ARubrif 14c die Seile.) 
Kaufe alte, al ten fünit! ichen Zähne und 


gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken, 
Ibe Victoria, 143 N, Wabafh Ave., 


gubn» 
fowie jerbr. 
Sim, 200 
mo 


Mm arts, 129 S. . Iefferfon Str, gahlt hod· 
ſte Preiſe für alle Männerkleider, Schuhe, 
Telephon: Canal 7258. Komme überall. 


Hunde, Vögel ı n. ã w. 


(Anzcigen unter dieſer Rubrik 14c bte | geile.) 

‚Hu verlaufen: Kor Terriers und Bull Iers | 
riers, fdbön geseianet, 1219 Montana Conrt 
nabe Milwaurfee ır, Stthland, 


Pferde and Wagen 


(Anzetgen unter diefer Nubrif 14c die Betle.) 


Zu verfaufen: Gutes junge3 Pferd, 9 Fahre, 
alt, für leichte MTblieferung, $50. 5745 No. 
Clart Str. dofrſa 

Vertaufe billig junge Mähren (eine tra» 
gende), Farmmwagen, Gefhirte, 751 W. 
Straße. 


midofr u 
Er: 
Simmeri; | 
Gar: | 
Hımtbolot ! _ A I 2 | 
! Euch im der großen Calumet-Region ensufaus | 

zraft xand ı. | 
mebr als drei md ctite | 


und 


I 
bot neuen ıımd gebraudten | 
part Geld in Werner Pros, Furni« | 


geile. ’ | 


für | 
Nach: | 


Guitarren, | 
3049 Lincolt | 
25febiivX | 


s ’ MI; fü — — — r— 
iano und verſchtedene M öbel für | Vertaufde fhuldenfrete 20 


| made Benton Harbor, 


'$ 50.00 toiten 


' &tzenftrt und unter Bonds durch 
fa! 
ıroe Str., 


Late | 
26fb1mX | 


— — — — 


Nrbeit narantirt, 1 


| a Ana seigen ı 
billig au ueger | 
Etr. 


Anzaüge und Ueberzieher, 
Etwas getragene, 
ı 85: u, 
feb | 
Bebandlungen in Eurem Haufe Nadın. | 


leider 


diefer Nubrit —8 die Seile.) 


Neue nicht 
nach Maß 
iekt $15 bis 822,50 
nad Maß gemachte nz 
aufm, Difen täglio, Abends ır. 
ec. Gordon, 1415 S. 


nirz 


Männerfleider- Bargains: 
lbolte, für 825 bis 345; 


Sonits 
tags, 
dap*% 


Wir fvezialifiren Männer: und junge Män« 


| ner-Anaüge und Ueberzieber auf Abaahlıuma. 


' 


I: 


Aſhland Ave | 
et 
*| (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Betle.) | fität, 


| mit dem 


| der Eo. 
auf | 


| 
doſaſon 


Aeußerſt gute Werte zu 820, 825, 830. Unfer 
Beſtreben iſt, Euch zufriedenzuſtellen. 
1 die Wohe und tragt die Aleider, 

bman& Co, 215 N, 


— M. 
Elart, an Late Str. 

4d3** 
EEE 


Billard und Pocket Tiſche 


Zu verlaufen: Billard- Tiſche, vollſländig neu, 
Carom oder Pocket, mit vollſtänd. Zubehör, 
51503 gebrauchte Tiſche zu berabge legten Prei— 
ſen; leichte Zahlungen. Wir vermielen Tiſche 
Privtlegium, die 
preis abauaiehen. Sigarrenladen-Cinrihtungen | 
eine Spezialität The Brunsivid-Balle Collen 
‚ 623—629 ©. Wabaſh Ave. 


Plumbers und Supplies 


| (Anzeigen unter biefer Rubrik 14 die Zeile.) 


Wafb- | = 
12ja* X 


Wir verleihen Geld a! uf Grunbeigntun und 


Offe n Mon⸗ 
Uhr. Kraufe 
Milwaukee Avo. 
20lrX x 


Hüufer oder 


en Zinſen. 
5 Abend dis 9 
an 


tag und 
1341 


State Sadtings 
nabe Baulina Str. 


Darleben auf Geundeigentum, 


sweds | Bauftellen; Baudarleben eine Spezialität. So- 
Heirat befannt zu werden. Eine mit gitter Bil: | | foetige Bedienung. 
dung, die deutfh umd engliich beberricht, vom | 111 We 


Stone & Co, 
Tel, Main 1885. 
25lp*X 


Wr bauen bollitändbig, liefern Pläne fret. 
Darlehen ohne Kommiſſion, leichie Zahlun— 
en. Alliſon Tontracting Co, 109 N. Dear: 
oc Str, Tel; Central 728, 281n** 


—A 
ſt Waſhington Str. 


Peoples Plumbing & Heating Suppib &o., 
490 Milmaulee Ade., 461 No. Halited Str.; 
Bweig-Dffice und »erfaufsräume In 2709 WW, 
22, Str, Alle zu MbolefalesBrelien berlauft. 
€ Yeztelle Preiſe für Blumding- und Heizungs» 
materialien in Duantitären. Tel.: Habm. 1018, 

21dez, Imtk 


Klumbding Supplied au Händlerpreifen für 
Ieden, Lebintbal, 1637 28. Divifion Strahe. 
2ifprX x 


Plumbing Suppltes. für bilfigfte Preife für 
Jedermann, U. Gerjtenblatt, 2750 — * 
281n** 


Ddjenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
— Dfenteile und Wafferfronts file alle Defen, 


Defen nidelplaitirt. Margolts, 697 Miltwanlee 
Abenue. x 


*F 
| 


abge⸗ 
gemachte born Str, 


üge 


Halſted Straße, | 


| 
| Bebäude, 
| 
| 
| 
| 


Südjeite 


Let Ener Geld an in Grumdeinentum 
dem werdenden größten Anduftrie-Diitrilt 
in der Welt, wo Leute fich jcht nn eine Heimat 
reißen. i 
etzt iſt die Seit, 
| fen. Wir öffneten fürglich einen 
| perfauften bis beute ec 
balbe Million. Wir haben Yu feinften Diſtrikt 
mit Bauvorſchriften in dieſer —B weld)e et 
| tva 300 Fabrifanfagen befigt ir. Deren es inimer 
mebr werden; nahe dem beriprodenen groben 
Galumet Hafen; 
Viertel übrig don dtefem Traft Land zum Ver: 
fauf, leichte Mbaablung, Schreibt, teicpbo- 
| met oder fbrecht dor wegen Statiftif md Gin 
ı zelbeiten über diefen arößten ‚aller 

der Euch die Wgen öffnen Ivird, 
Fred'T 9 Bartlett & Co 
Nandolpb 3751, 69%. 


Barmländereten 


| Ehe diefed Land im Brei ſe ſteigt, follten 
| Dieieninen, bie fih für Landbau intereiliren, 
ı niet berfehlen, Ti einer don unferen amei 
Kolonien Inn Aufb oder Stein, La., 
Ben. Wir find 28 Ehicanoer samtilien, 
| ich bier in dem legten fehb& Monaten ange 
fa: it baden md jebt Sebäir de ercichten, Da 
id fon 13 Nahre lang im Süden 
habe, bin ich der XKeiter, 
ı Noden mit Nat und Tat. Drei Ernten im Nab- 
re, Sand billig umd auf Feine Mbaahlungen. 
Wegen Weiterer Ginzelbeiten fchreibt: an 
John PBiplad, 
Developer and Golonizer, B ufb, La. 


ı Sarm in.Mlabama im fonnigen Süden, 
liches Klima, 

Beh; guter fandiger & Lehmboden an felbeun, 10 
Acker baben letzt es Jabr 900 Bu. Corn geerntet: 

3 Meilen zur Sahnitation; 140 Mcres davon: 
12 Ader geflärt, Neft Feuerbholz; TR 
mit 4 Simmern, Stallungen ımb MNebenge 

bäuden. alles für $2000; au berfaufen 
zu dertaufhen für Chicagver Nropertn. Näbe- 
|rea 1564 No, Halited Str., Neal Eftate Office. 
26,28762,4m35 


$5500; 
Zincoln ve, 


wünſche 2 
Beſtman. 2828 


gu bezfaufen: Eine gute Coot Eountb, J 
‚Ba arm. Adr.: ® 3 468 Abendpoft. ! 
an einitebende Mittwe möchte 100° Acres 
(Wisconſin), Hälfte geklärt, mit Gebäuden 
und Stock, Clarl Couniy, vertauſchen für Chi— 
cago Grundeigentum. Adr.: O 792 Abendpoit. 


Kleine Farıfl aefucht in Taufh für 2-Flat 
127 NR. BDearborn Str, Zinmer 
dimido 


1241. 


Farmen, gut gelegen, — 
linois und Indiana, gannebmbare Bedingun— 
en. Nachzuſragen bei Henry Raben, 6200 El⸗ 
is Sfde., Chicago, 23fb1wæ 
— ———— — 


Zu verkaufen: 2 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. iv. 


(EAnzeigen urn ıter diefer Rubril 4c die Seile.) 
Id aetichen auf Möbel, Bin! 103, Pferde und 
Wagen etc. zu geieklioren Raten. 
Euh $ 9.63 für 10 Monate. 
$ 75.00 folten Euh $14.40 fiir 10 Wionate. 
$100.00 foflten Cu $19.25 fiir 10 
den ZSinet, 
Mafon Financial Co, !05 w. 
Südweltede Glarl, Zimmer 503. 
Central 5059— 3516. Fragt nah Mt. 


kon 


Epiger. 


asfpr*Kerfa 





Rechts anwãlte 


(Anzetaen unter dieler Rubrit 14c bie Seile.) 


Louis J. Gottlieb, deutſch-nngari— 
ſcher Advokat. Offen sis Ss ithr Abends, 
Sonntags bis 1 Uhr Nachmittags. 1572 
IN. Halfted Str. Phone Diverſey 3134. 


| ja2y"E 
! 


Zeutfe- ungasifcer Advotat, Rolletter und 
Notar; draft tzirt tn allen Gerichten. Bitte bor- 
uſprechen: ——— immer 1001, 111 
| dh, Mafdinaton Str. Telephon: Se | 
fe 


5 * Hugo Radau, deufſchöſterreiciſch 
Rechtsanwalt und öffentlicher Rotar. 

651 Weſt North Apenue. 
odeaa 


un 
Alle  Berichtsfaden. 


Richard A. Rod, DEN. Dearborn Str. 7. 

Fiur, betannter deutfcher Advolat und Rotar 

Abends: 1572 N. Halſted Str., Ecke North Ave. 

1801*% 

Fred WBlotfe, deutiher 

Praktizirt an allen Gerichten. 
Bimmer 1444. 


Rechtsanwalt 
127 NR. Dear 


Nerztliches. 


| (Anzeigen unter diefer Nudrif 14c die Zeile.) | 


Baplt | 


| 
' 


| 


l 
! 


Miete, vom Kaufs⸗ 


ı 2411 Kincoln Ave, Tel. 


— — — — 


Dr. Hafſenclever, Frauen⸗Spe, all, Rat t fest | 
It allen Sällen. 3006 W. Mabdlion Etr., d— 
18febam& 


Dr. Weih, bertzaulidher Frauenarzt. | 


Diverjey 4743, | 
11d43mtX | 


Dr. Sront, früher Afiftent d. Diener Untiver · 

Spezialiſt für Pr ivaitrantbeiten. 1164 

St. 10-12 Mittagd, 5-8 Abds 
Ldag*} 


— — — — — 


Milwaukee Ave. 


Leichenbeſtatter 


4 (Anzeigen un ıter biefer Rubrif 14c die Seile.) 


1 


Michi⸗ 
Gentral 368 
19mai*X 


Weſtern Casket and Undertafing Go, 
gan Blyd. u. Randolph Str. Tel. 


nn nn nn 


don, meine Herren, tie fomme ich da 
zur Univerfität?" — Erfter Stu 
dent: ‚Sch wei ed nicht genau, bin 
erit ziwei Nahre hier. 
milfen, Bummel, bu 
acht Kahre hier!“ 
dent: 

vergeffen!“ 


— In der Chemiejtunde. — 


bift ja Jchon 
Smeiter Stu: ' 


„Die! 


Blaufäure, meine Herren, hat äußerft| 


giftige Eigenfchaften. Ein Tropfen 
davon auf die Zunge eimed großen 
Hundes gebracht, genügt, um einen 
erwachjenen Menjchen zu töten,“ 


Stein» | 


doſa 


Tauſch 
dobem | 


Surnace, | 
83500, | 


nee | 


Monttcelio | 
doiria 
| 


fie | 
oder | 


wir haben mentger wie ein | 


Diftrifte | 


Rafbington Str. | 
28fb 56mz8 


anzuilie- | 
die 


gefarnt | 
und unteritüt e einen 


Afebdoſafont mt | 


berr- | 
wo die deutichen Kolonien biü—⸗ 


Lobhnhaus 


oder | 


Ader Coftfarm | 
Flat 
zii 1108 | 


mido 


Monate. | 


<el. | 


tteb*X 


Du wirft es 


„Ich? Ich hab's ſchon wieder 


Anfalltatifik, 


3ahl der gewaltiamen Todesfälle no 
| immer had. ® 


| Nah einer vom Zenſus-Burea 


w 


u 


| bes Handel3-Departements herausges 


Sufammenftellung 
ber 


gedenen 


| Zahl 


| beträchtlich geitiegen. m 
bar vorhergehenden Jahre 
' glüdten nur 76.3 von je 
Perſonen rödlich, 
dagegen 83.9. Dabei 
zu berüdfichtigen, 


feıt Haben, weu das zu ihrer Erinti 


ſamtbevolterung vezieht. Aber 
vermutlich 


die Tatſache 


der werden 
richtig ſein, 


ſie 
und 





den Behoörden zu denten geben. 


vermieden 


hatte ö 
DIE 


tonnen, wenn 
Vorſicht, Umſicht ugd 
hatten walten laſſen, und ein 
ware waqrſcheinlich 
wenn die in Betracht 
| menden Yattoren die moligen 
ug getroffen 


ſicher 


jülte i 
die Lpjer 


etl 
+ worden, 


ten Staaten durch geeignete Wlapnu 


men und durch eine ſyſtematiſche Er— 
eiiradyert 
— werden 
tönnte, kann kein Verſtändiger zwei⸗ 


zieyung zur Belätigung 


Vorſicht ſtark 


| feln. 


Das beweilt Ihon ein 


rer Lander. 


den Vereinigten Staaten, 
u blos aoſolut, 
Verhältnis zur Einwohnerzahl. 


Perſonen 11.3 ums Leben. 


wägt, daß von je 


nen in Seruhrung getommen iſt; 


son den Stadtbewogaern 


die Eiſenbahn. 


1914 auch nur 10.7. 


tiſtit vorliegt, nicht vertennen. 


Verminderung der 


erhebliche 


Streclenbewachung erzielen. 


iſt di 
tödlich verlaufenen Un—⸗ 
glücksfälle im Jahre 1916 nicht uns; 
unmittel⸗ 
verun⸗ 
196,000 | 
in Berichtsjagre 
ift allerdings 
dab Ddieje Yaten | 
teinen Anıpruch auf abjoiute Wichtige | 
it | 


ie 


lung verarbeitete Watertal ich Nur! 
| auf ungejahr yreszig Prozent der Wer 
im 
Groben und im Verhaltnis zu einan— 
ziemuch 
ihres 
raſchen Steigens ſollte dem Volke wie 
Ein 
fehr groͤger Bruchteil auer jenet Un— 
werben 
nötige 
Ueoerlegung 
anderer 
verhuret 
rom⸗ 
Vor⸗ 
hatten. 
Gaͤnz werden ſich die unfälle natur— 
lich nie ausſchalten laſſen; uber dar⸗ 
an, daß ihre Zahl in den Vereinig— 


y⸗ 


flüchtiger 
Vergleich mit der Unfallſtatiſtik ande— 
In kemem Lande kom— 
men beiſpielsweiſe ſoviel todlich aus— 


gehende Eiſendahnunfalle vor wie IN 
und zwar 


ſondern auch im 
Im 
Jahre 1916 tamen auf den Eiſendag⸗ 
nen oder darch ſie von je v00 
Die Rate 
iſt ungeheuer groß, wenn man er— 
hunderttaufend 
Perſonen nur ein Bruchteil im Laufe 
des Jahres irgendwie mit Eiſenbay— 
denn 
ein großer Zeil der Landbevelterung 
| wohnt fern von Bahnıinıen und aud) 
benugten 
in dem Sabre bei wertem niwt alle 
Im Jugre 1915 bes 
| trug die Rate blos 9.9 und im Jahre 
Immerhim laßt 
ſich ein ſtetiger Rückgang der Unfal— 
ziffer ſeit dem Jahre 1906, dem er— 
ſten, aus dem eine befriedigende Sta⸗ 
Eine 
Uns 


gludsfalle ließe ji Dusch eine — 
Denn 


zu einem nicht geringen Teile betref⸗ 


offener Strede, 
| Zügen überfahren 
‚allen bie rechtzeitige 
ı Eilenbahnübergange 
Teeinic Hunderten 
das Leben retten. 

chung dieſer Stellen 
wohnten Gegenoden Jat 
|fchon jegensreiıhe Wirkung gehubt. 
| An zweiter Stelle jtehen 
fälle, die durch 
| facht werden. Das kann mich: 
‘ber nehmen. 


wurden, 


würde 
von 


fen dieſe Unfälle Perſonen, die auf 
von heranbrauſenden 
Schon 
Sperrung der 
wahr⸗ 
Perſonen 
Die ſichere Bewa— 
in dichter oe— 
jedenfalls 


—— —⸗ 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PRGV. CO. 


— — —— 


Große Herabfehungen in 
Fleiſchpreiſen: 


Nr, 1 Vort 
Loins ....21%%2e 
Ar. 1 Rorf 
Schulter, 2O%e 
seite Lamm- 
Tenle „...18%%2€ 
Feine Kalbs— 
feule „...17Y%%ec 
seiner Rot- 
Noait „...13%e 
Ar, 1 Sirloin 
zteals .„.1N%c 
Kleine feine Star 
Schinfen, u. 
feiner Ztan 
Yeai Yard. 8 
Ausgel ai y ; 
BR adsctanennse BE € 
tiopen vder Yoin , uch tie 
Rippen oder. Loin....17%ac 
a ee —— 
i Bfund —..............- — 
Jad Rabbitts Süd Eee Greene ——— 
Zwei Läden: 
Unſer Hauptladen iſt jetzt 


510S.Halsted Str. 


zwiſchen Harrifon und Van Buren Str, 

abe Soc babıı und Straßenbahnen. Kann 

bon Zeil der Stadt für Sc Sahrgeld 
erreicht werden, 

nferen 63, Str, Store nicht, Ivo 

ibberhood oder roend eine Eorte 

die Ihr wollt, geben, 


1750 w. 63. Str. 


ebt nad Schild an der Rord— 


Straße 


jede 


% geh 


wir ° 


129 


——* Auswahl! 
Billige Preisel 


Auch alle Sorten) 
Brnchbänder .% 
künst!}. Beine, Fuss- 
einlagen nnd ortho- 
pädische Bedarfs-; 
artikel i 
30jähr. Erfahrung. } 
Auch 
Damenbecdienung. 
Offen von 8—6 
Sonntags von #— 124 


— — —— — — — — — 


An 


0 ae ẽ 


———— 
IS5SEN.SWAVE. 


aters Sepr. 


—ccccccc— * 


ShiesT 


—— 


— die gehen und Artikel, vie 
nicht gehen.“ 


— — — 


Unerwartete Wirkung. 


die Uns | 
Automobile verur: | 
wun⸗ 
Die Zahl * Kraftwa 


iz | 


gen” Hut in den legten zehn Jahren | 
eine jo ungeheure Yunahme eriadren, | 


daß die riefige Steigerung ber 
ber jich aus ihrem %etriebe ergevei 


Zahl 


1: 


den tödlichen Unfälle leicht erklarlich 


it. Auch ſie ließe ſich 


unbedingt 


durch ſtrenge Durchführung beſtehen— 


der 


ſichtsloſe Beſtrafung 
Fahrer weſentlich verringern 
Straßenbahnen kam nur ein Dritt 


ſopiel Perſonen ums Leben wie durch 
B 
fie verurfüchten 


| raftfuhrmwerte, und die Yatjache, daf 
die Zahl Der durch 
tödlichen Unglücksfälle ſich im letztern 


und Verſchärfung ungenügender 
Fahr-Vorſchriften ſowie durch rück— 
leichtfertiger 
Durch 


el 


Jahrzehnt ſtart vermindert hat, wird 


Genugtuung 


allſeitige in 
Unfällen 


An tödlichen 


hervorrufen. 
in Fabriten 


entfallen 2.3 auf je 100,000 Perſo— 


nen, auf ſolche in 
Leßtere 
|ten Jahrzehnts 


verringert. 


— — — — —— 


gleichfalls 


In den 


Der . — 
in den Provinzen Girgenti, Caltan 
ſetta und Catania betrieben. Fa 
alles geſchieht durch Denfchentratt, 
die billiger 
Kohlen. Den 
ſchichtet man in zylindriſchen, 
hohen weißen Kegeln auf und entzür 
det das Ganze durch unten eingefüg 
tes Reiſig. 
vie ſchwefelige Säure entwickelt, 


ten die Saaten vernichten würde, 
ber Sommer die eigentliche SHerite 
lungsz eit. 


Bergwerken 8 
haben fich im Laufe des le: 
bedeutend 


Schwefelminen Siziliens. 


Schwefelbau wird namentlid; 


l; 


Brinzipal, der Reine 

mit 30,000 Mart dirchgegangen 
„Was, mit nur 30,000%. .. 
Lump ſchädigt meinen Credit!“ 
— — — — nmæ n — 


Galant. 


IF 


t 


1: 


1: | 
Da fi durd) den Brand | 
bie | 
in den Winter und Frühlingemona 
iſt 


12 


l⸗ 


Nad) dem infolge der Eins 


"führung ded taudlojen Puiverd eins 
getretenen Preisrüdgang des Schwes 


jelö mußten die meiften Gruben die 


Arbeit eintellen. Die Arbeit der Berg» 


‚leute, deren Fleiß und Ausdauer fehr 
— Ueberboten.— Fremder: „Par— 


gelobt wird, iſt überaus hart. 


= + —— 


| &arlPBauli,52 Yahrealt, 
66 Paterfon Plantroad, North Bers | 
%., murde eine halbe Meile | 
nördlich von der Bahnkreuzung am | 
Tyler Park von einem Tracktzugs der 
Erie -» Bahn überfahren und getötet, | 


gen, N. 


Manch Aufgeregten tan 


n 


man nur durch Ohrfeigen beruhigen. 


Was bei un? Sparfamteit, i 
bei anderen Geia, __ 


"gefet » die 


„Sonutagpoſt; 


iſt 


iſt als Maſchinen und 

gewonnenen Rohſtoff 
ge⸗ 
inauerten Ringen zu loderen, 5 Meter | 


| „Wie fommen Sie nur dazw, mir 
‚ein Bouquet zu überreichen?“ 

„Ein feines Andenken, Madame. .. 
heute ift e3 gerade ein Jahr, daß ich Hei 
Ihnen bettle.“ 

este eine 


Das Belte. — Stupdiof: 
mel zählt feine Baarfchaft. 
meint er, „dreißig Pfennig und noch 
drei Tage bis zum Eriten was 
anfangen?“ Nach kurzem Belinnen 
tritt er in die Apothefe. „Bitte,“ jaat 
er und legt die dreikig Pfennig bin, 
„drei Schlafpulner!” 

— Aufrichtig. Onkel: „Alſo, 
lieber Neffe, wenn En das 'Eramen 
beſtehſt ſchenke ich Dir 100 Ihaler!“ — 

-— „Aber, Ontel, mad” einem doch 

vn Durchfall nicht aar fo Schwer!" BE 
Gerichtäpollzieher find. wie 
fleine Kinder: fie wollen alles haben, 
was fie jehen. 
| Treue Freundihaft. —. Etu- 
biofus Spund hat ich für Abends 7 
Uhr im „roten Kalb“ mit feinem 
Freund zufammenbeftellt. Geduldig 
trintt er Maß um Maf. — Endlich 
Morgens 5 Uhr erhebt er fih. „Ib 
geh’ jeßt!“ fagt ex. „Gefchteht ihm 
ganz recht, wenn er tommt und en 
nimmer srl — 


13 Bı 
9 





’ 


Abendpojt, Chicago, Donnerstag, den 28. Yebrnar 1918. 
frampfhaft weinend.) „Ich kann ihn 
nicht ſchicen — kann nit, kann 
vos nicht! Ob, ich Unglücfelige! (Paufe; 
a R — br ne de * he ‚einen sum Krenfheitserfennen. 
45 (überrafcenden Einfa ‚bei eine! — : 
"% Heldin iſt es immer überraſchend, oe zu weiche * * m 
24 |iwenn fie auf einen Gebanten fommt, | jenem inneren Leiden heim⸗ 
1224 in ihrem Sopfe berrfcht nämlich uns |gefucht glaubten, haben fich an Aerzte, 
A bedingte Eedantenfreiheit. mit der Frage gewendet, ob ſie be⸗ 
re 38 er s! ... hufs befferer Auftlärung und Für: 
? PM « 413 N — „derung des Heilverfahrens ein X- 
Nach Eröffnung der heutigen Bör— „DD ih e& mage? Es muß fein! | Strahlen-Bild von ihren inneren Or» 


fe tauften die Shorts { Mo; |Und gält’ es au mein Leben, es 
tors = ipäter nt ‚muß — muß — muß fein!“ (Die ganen nehmen laffen follten; und an- 


ihre | : Zu : | 
Aufmerkfamteit Baldivin Aktien u drei „Muß“ im entfpredienbem Creö- | dere hüben bereits folde Bilder an 
‚cendo zu betonen.) irgend einen volt3tümlichen : Dottor 


Weniger, als fonjt wurden „Steel em x 
Commons“ begehrt, da Charles |, „SG Ichide ihr den Brief unfran- | zur Begutachtung des Srantheits- | 


— 


Ueberihähte Z-Strahlen. Ber Menfchheit 


Die einzigen Webinnunger: ihres Wertes 


— — — — * 


Spiegel Vermeidet Juſten, Erkältung, Grippe uſw 


Ernſte Folgen entwickeln ſich öfters infolge dernachläſſigker Erkal. 
tung in der jetzigen Jahreszeit. Grippe und Lungen⸗ 
entzündung find vorherrſchend —zu Eurem 


nn. 


firungen. | SE Mercan 


n ‚ > 
Ananas, Erate do,, Vorzugdaltien .onon.... DE 


F — — en 8 
* M um .. 

KM Chicago, den 28. Februar 1918. 

Nachftehend die Notirungen an ber 
Betreidebärie, 


ö , Rilte.. 2.25 
— nen EB 


Beeren. 
Erbbeeren, Ylorida, Duarts.. 0.25 —0.30 


Friſches Gemüle. 
Motirungen von George J. Grimm & Co., 
179—181 Belt South Hate Straße.) 
Urtiiihofen, die Kifte 450 —5.00 
Blumenkohl, Cafe 1.25 —1.35 
do,, geringere Corten 0.50 —0.90 
do., Valif., Standard Erate 2.00 —2.25 
©urlen, Etreator, extra 2.50 —2.75 
bo.. Yloriba, Dupend —1.25 
Karrötten ‚das Tab —3.50 
bo., bo., ber End... * —0.75 
Rnoblaud, heimifer, Bfund.. —0.08 
Kraut, California, Erate...... £ —2.75 
do., Louiltana, do, 5 —2.50 
bo., neues lorida, Humper 1. —2.00 
Meerrettin, Dusßend Wurzeln. s | 

Raltinafen, der Sad 
Petgrfilie, LCouifiina, Fab.... 4.5 
do., Iruufe, das Fab.......- 
Meffer, Erate 
| Bilge, Minnefota, Pfund 
do., Dielige, das Pfund 


4 2 Se 644% 

| s BLIEL 2%} 
' 89 

31% 

90% 

% 

7 


6.00 
—3.75 
—3.75 


Mabel Johnjons Kampf mit dem 
Freunde des Gatten. 


New Dorf Central ... 

—— ug 
t Benniulbania Linien . 
vom Beginn der Börfen- Sesbing 

kunden biß um 11 Uhr Bormittagsd: Southern Railway 

—— % 

I RRRETFRERERDONG 3 

ıu, Nubber 

Stcel 

., Borzugsaltien 


27% 
1.26%-1.27 


+ Ri — — 
Rei 1.97 
Hairr— 
Närz 80% 
Rai BE, 
Svcd— 
Rai 
Schmalz ⸗ 
ebr. — 
Rai 25,80 
juli 26.00 
Rippen— 
“ehr. —. 
Koi 25.05 
juli 25.3 


1.27 


1.26%, 


m 
2 
m 
= 


Maud und Die Männer. 


‚8913 


„89 
B74-% 87 


2 89% 

88-88 

hr Satte madht allerhand unliebiame | 
Entdefungen. — Iofef Bleder hatte | 


Settin und zwei Verehrerinnen, | 


weshalb er ind Gountygefängnii Fam. | 
" Duffy’s Pure 


1 * 43 * . . 
Mabel und Andrew A. Sohnjon | Bei mäßigen Dofen von Ehlöffel-Gröie in gleichen Teilen von Wafler oder Mild) 


25.70 
25.95 


— 
24.92 


25.37 


24.90 


0 25.35 


Nachſtehend die heutigen Schluß · 3, 
aotirungen an der Getreidebörſe: 


Fadieschen, Ill. Dod. Bündel 
Pfund-Rlite.... 


do.. Bünbel 


| Schwab erflärt hat, daß feiner Mei- 


‚firt! — — Und wenn man mid da— 


Inung nad) geringere Dividende auf. lei entdedt?! Gleichviel, die gebieteri- 
Ihe Notwendigkeit fordert diefe Tat | Zeit alle möglichen Erwartungen! 


ıdiefeg Mapier, mie 1917 


alles gefhidt. Denn an die X= 
Strahlen tnüpjen Xuien in unferer | 





hatten einander auf Scheidung ver- | vor dem Eiien und Schlafengehen dient Duffy’s Bure Malt Whiskey ausgezeichnet 


16. Sept. |aur Unterit 


flagt; Sie hatten am üb 
derung des Werdauungspro 


1909 geheiratet, und Nohnfon hatte 


ung des Magens in feinen wichtigen Funktionen durch 
zeiles und hilft dabei dem Organismus in 


—* For⸗ 
ſeinen An— 


Onatt....... 3 | gezahlt 
Närz .....$1.27%4 BR — er 20 „|merbe. E38 verlautete heute, daß der 
Rai ...... 1.26% .87% 47.57 25.80 24.07) Salat, Roi ai * | Jahresbericht der Gorn Products 
Mais ötoh unverändert, Hafer SB2. geriiate. | ae er m wird. 
% Di FE EEE > arnsnhsspne 3 S A c moti ? — 

* * a or ai | Erben, va ak — Härte die übliche Dividende. Neue|, bh. . 2a 
Berfendung von Hafer nach vem| Fr ie en 030 Preiſe für Stahl, die am 1. Be een (Man hört eine frauen: | Te en | Torigegangen, mb. id. habe. ihm 
Sr n 2 u. Schalotten, das Nalaceen-..... 5° Jin Kraft treten follen, werd . ftimme hinter der. Szene.) Wie? ... Befundes ſein. Aber das Bild ſeibet ‚um } ib 
nen en eig eihen | Sämitibehnen, rüne,& s | — en m aaa 5 ec, 'feither nicht mehr geiehen“, erzählte hist Dei wen z 
verfnüpft ift, mar bie heutige Nach⸗ | be. gile DR gen ermartet. Vierprogentige Frei⸗ Hör ich recht? Das ilt.... Nein, e3 macht taum jemals den Befund; und e Motel —* ne un 2 Jahren redlich gedient. it nicht vernünfiiger Weife anzunehmen, daß er das al- 
| * —52 | "Be altern, |heitäanleife wurde Heute zu 98.24 jfann nicht fein! DasGlüd wäre | Die Meinung bed Zecpniters, welcher | Uran "rohe Je ESF KATNONA | Tag Hit,-ivas von ihm behauptet wird? Schügt Erich felber, kauft eine Flafche jofort. 
en I — * en: Ser | | verfauft 3 “nicht zu fallen, nicht zu: tragen!“ — |da3 Bild erlangt, tft nur felten von, Avenue wohnt. „Einit Tam mein | Bolt Duffy’s und bleibt gefund.“ 
eitgejegte Hocitpreis von 93 Gent? | uf die ? ; c . hi 1 diagnoſt ‚Mann mit einem Anderen nach ⸗⸗»* / — 
i i tet | &vi das_Yal 5 | (Die Frauenjtimme fommt näher.) | Trgendive Her Diagnoftifcher Bedeu: | Lan u = + : ienelten Zlaichen verfauft. Sitet Euch vor 
— Eee pen BakeaBeie | — 2.00 29 | ach, das; Haufe, er war betrunfen und trank er Hahahınungen. 
| noch eine lafche Schnaps, obwohl | 


do., das frengungen, Erkältungen, Suiten, Grippe und Yungenentzündungs-Bagillen fern 


‚rote. wouif., 


bon mir, ib muß gehorchen.“ 
(Schriles Läuten der eleftrifchen 


wWieiD DaWwIT spea zibind:, „uppen . ® 44 x s 
s Von berufener Seite wird hierüber | Teine Srau im legten uni ver- | zu Halten. 


Türglode.) netrdingd u, a .gejchrieben: ‚lafjen. „Er jagte, er liebe mih| Dr 
„Ha!“ (Ubermaliges Klingeln.) Ungzweifelhaft tann ein X-Strah: nicht, jet mir feit drei Jahren nicht 
Was mag das | len-Bild oft jehr wertvoll zur Grs' mehr treu geblieben, und id füune 
Auen. ‚zielung eines richtigen Strantheits; tun, was mir beliebe. Dann war 


Chicago, J., ichreibt uns! B 
„Beitatten Sie mir das Vergnügen, Ihnen mitzuteilen, daß Ihr Malt 
Whisten unichägber it bei irgend einer zeritörenden Strankheit. bei der ein 
tonifches und nährendes Mittel von Nöten ift. Habe bejonderen Erfolg mit 
ihm gebabt während der legten Grippe-Epidemte, in der er fich als wirk— 
fame Hilfe erwies”. Bu ea \ 
Duffy‘. Bure Malt Whisten hat Gelehrten und Laien jeit mehr als fünfzig 


Kleine Kriegsdepejchen. 


do., California, Srate....... 3.00 
* u. ee : d 
ınd follte das Frühjahr zeitig ein | zomaten, Florida . 5.00 ; Bild herzupellen und eine tednijche 


do., Florida, Crate.......... 1.7 
eben, jo dürfte ein riefines Gebiet | Zurivs. Caufornia, Erate.... 2.5 lich . . . . Lucie!“ (Sinkt ohnmächtig 


Spartgel, Crate 
Verlangt Duffy's von Eurem Apotheler, 
do.. der Sa Srocer und Händler. Kann er Euch nicht 


Frelh Firſfts“, das Duvend. 


Bur Notiz für 


nit Hafer beftellt werben. Man | 3wiche 
häßt, daß in diefem Jahre etwa 70) do. 


Millionen Bufhels Hafer für menid- 
ichen Konfum werden aufgebradt 
verben, ober etwa 
48 ſonſt. Im Weiten ftieg Baaraer- 


te heute um 2 dis 5, VBaarroggen um 


: bis 8 Cent?. Schiveine fielen im 
Veiten um 25 bis 60 Cents. 


Produkten-Börie. 


Gier und Butter wiefen bei ftarfer 
Zufuhr beide meichende Preife auf. 
Die Kartoffelzufuhr iſt ſoweit 
Bergleih zur Wormoche etwas im 
Rüdftand. Die Preife für Schweine- 
leiih haben etwas nachaelaffen, für 
Schafe und Lämmer angezogen. 


Die fsigenben Breile aciten für sen 
Broßhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Eusntitäten find bie ®reife etiwn® höher. 


Bür Bäder un» Zuderbäder. 
NRottrungen und Beriht von W. FH. Jahn Eo., 
130 Nord Franllin Etraße.) 

—— 
Starke Nachfrage, doch Vretſe ſtetig. 
20% gut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nah Butterfettgebault. 
Breife fteigend wegen geringer Borräte 

an Küblivaare und friihem Matertal. 
zelatine 0.68 —1.05 
Gute, eßbare Waare fehr wenig offe: 
rirt, Importirte abgeihnitten. Bor 
Cıhluß der Sailon droht Mangel 
an Waare ringutreten. 
sapamfhe Gelatine (Ugar-Agar) — 


BE; Bene 
Tr. 
betrodnete Eier 
fur Eiweiß 
Bummi — Urabilner 
Srugcentb, für Jcecream: 
powder 
Icecreampowdet .... 0. 
Maple“Zucker (Clanadiſch).... O.25 
—— 
(Die Ernte tit ausderfauft.) 
(Wtele Export » Orders.) 
—— 
Große Nachfrage. 
Buder. 
’ usbauder, Etand, 100 PBfb. 


Raunlirt, 100 Pfund 
\.ibenauder, 100 Pfund. nun 


MolkereisProdußte. 


Auntter. 
hotirungen bon Wahre & Low, 159 Meft 
South Water Straße.) 
‚Creamerh”, extra, dn3 Rfunb 
‚Ertra Firits“, das Pfund.... 

Firſts“, das Pfund 
Seconds“, das Pfund 
Radwaare, dad Wund........ 
Ladles“, das Pfund.........- 


Gier. 


Motirungen_ bon Wahre & Qomn, 
South Water Sitrahe.) 


—2.40 

—u,35 

—0.26 
0.2414 


— 0.09 


— 1.43% 
0.35 


0.374038 


159 Meft 


j 0,3714 
Ordinarh Firlts“, dad Der. 0.36 —0.364% 
Bemifäte Waaren, Kiiten ein 
ack&hioffen, das Tugenb...... 


(Eier für Grocerd ungefähr 


Kaͤſe. 


(Notirungen von der Käſebörſe.) 
‚Cheddars“, dad Pfund...... 0.24%- 
tabınfäfe, „mins“, das Pfd. 0.24%- 
Young Antrica”, das Pfund 0.281, 

Daiſies“, “as Pfund........ 
‚Brid”. das Pfund 

Long Horns“, das Pfund.... 
— tend (neu). Piund 0.4 
do., (Dlod), neu, Pfund.... 0.3414-—0.5; 
timburger, 2-Pfd.-Stüde, Pfd. 0.281%—0.29 
do., 1-Pfund-Ctüde 0.29% —0.30 


Geflügelund Fleiſch. 
"ellägel (lebend) 


[Matisungen bon Jepfen & Murrmann, 226 
Wert South Water Etrake.) 

(Die Breiie gelten nur für fünf Zattenfiiten 
ober mehr, einzelne Lattenfilten % Gent 
das Pfund höber.) 
das Pfund. ........0.28 
Pfund 

bend, d. Pfund 

hne, das Pfund 

Enten, dad Pund........ 
ndtan Runner Enten, b, 
änfe, dad Bf 
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co 
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4254 -0. 


‚Eprings“, 
‚Stags“, das 
rutblihner, Te 


—0.29 
0.26 


..... 0.2 
Pid. 


Cauab3“, Iehend, Dittend.... 
do., augeriätet, Dubenb..... 2.00 
Kleine, magere weniger. 
\ eflügelfender! — Nur 
leifhige Ziere find bier berfäufiich.) 
Gerlügel (zugerichtet). 
sübner, DaB Pflund..oeeenen. 0.831 —0.33 
feuthühner, das Pfund 0.35 —0,37 
Enten, ba8 Bfund............. 0.30 —0.32 
Bänfe, Bad Plund............ 0.28 —0.30 
Aindfleiſch (zugerichtet) 


kippen, Nr. 1, das Pfund....$ 
2, das Pfund...... 


n 


do., Ni. 2, 
do., Nr. 3, das Pfund...... 
Kolnd”, Nr. 1, bad Viund.. 
do., Ir. 2, das Pfund 
do., Nr. 3, dus Pfund 
Rounds“, Nr. 1, das Pfund 
do., Ne. 2, dad PBiund 
—— 3. das 
Ehuds“, 
do. Nr. i 
Blutes 
Blates”, 
"bo. Nr. 2 
bo., Mr. 3. 
Kälber (geichladhtet) 
Notirungen bon Jeplen &_ Murmann, 
Weit Soulb Water Straße.) 
50— 60 Bid. Gewicht, Wfd. 0.1514-—0.1815 
60— 70 2b. Gemidt, Bro. 0.16% 0.1715 
70— 80 Pd. Gemict, fd. 0.17% —0.18% 
20—120 Pfr. Gewicht (muS- 
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gefuht), dad Pfund... 0.18:s,—0.19 
Echweine (zugerichtet) 


zeſalgen, das Faßz............48. 00 


40.50 
ihmala, 100 ®fund..... 


26.37 


doppelt fo’ viel, 
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0.35 ---0.3614 | 


46% | 


guie | 


70 Pfd. 
°, 100 P®fund...... 
California, gelb 
| Züßtartoffeln. 
| Kartoffeln. 
| Starls Compand, 192 N. Clark Str.) 
gelten nur bei Abnahme don 
Waggonladungen.) 
Minneſota, Wisconſin und Da— 

ı fota, Rı, 1, per 100 Pfund 1.30 
38, Be 1.05 


gseftiiche, 1.85 


a 
Im, Xu 
Ohio, 


1.50 1.75 


| (X. 
a 
ı (Qi 


I 
I 


e Vreife 
-1,50 
1.10 
100 Rrtunp.... 1.00 


Getseide,Mehiln.Hen. 


(Paagpreife.) 
(Regierungspreife)— 


Her 
Der 


Winterweizen — 
Nr. 1, Dart 


| 


wi 


lid 
15-0 


| 
| 


| 
IM 


ao 


rircto 
mo 


I 


Ds fc fd u fc und u fe jun 
Su muradr or: 
32282388 


© 


. 50,000 Mais......830,000 


180,000 


| 
Nr. 2, weiß ................ 0.92 0.93% 
Ar. 3. ... 0.914 0.92% 
I 
I 


2.000 


0.89 


u 4600 .. 
- 0.92 


Er. 4, -0,91 4% 
„Standard‘ 


—0,92 4 


BE naar 

„Screenings“ 
Roggeu— 

FR 
Mehl — 

Winter 

Frühiahr 

Roggen, Dell ..uurn000..... 

ER 

| _do., Dunlel „...nossn0nen. 


I 
I 


Heu (Verlauf auf den Geleilen) — 
Zimotbn, hochfein „.........50.00 
do, Pr. 1 
De sinne na 
Be Banana sanken 25.00 
Ranfas, Ofiabome un’ 
Milfourt pen 


* 
%. , . 
SUinot3, Andtana, Msconfin- 
a Srsunsanamecnenan er 
Packheu 
roh— 
Ba een —7— 
N series -17.00 
I Weigen ER 16.00 
| Nleeiamen, „Cafh Qots“.... .22 -31.00 
| Timothhtamen, „County &ois“ } — 8.25 
Flachs ⸗ 
Duluth 


Schlachtvie h. 


nder (ver 100 Biund)— 
Gute bi3 auägel. Ocdhfen..13.22 
Mittlere bi3 gaute.........10.01 
Jahrlinge 
‚sette Kühe ımd Minder... 
een 
Kälber ae 
Schweine (ver 100 Piund)— 
| Im Ducdhfhnitt ..........16 
Shmwere Fleiicherwaare ..1 
Yeihte “ieilbermwaare .... 
Leichte Speckwaare * 
Schwere Packwaare (260 
bis 400 Pfund) ........16.55 
Gemiichie, do., 200 
und .. 
Serfci, mindere bis beite..12.5 
Schafe (ver 100 Piund)— 
Lämmer, gem, bis befte...15.7 
bo., mindere Sorten....14.51 
rasen 
| Licihers, geringe bis beite. 
| Emwes, geringe Bi3 beite.. 7 
| 


—15.00 


18.50 


— E 5) | 


1.05 


[si 


| 
I (Rreife dom Barni, Dil and Barnijhb Ciub, 
| 900 Weit 18. Straße.) 
Carbon Headliaht, 175 Teft.. 
Navphtha 
Red Trown Gaſolin—........ 
winteröl. ſchwarz 
Leinſamendl, roh, in 
gereinigt, 
rpentin, im Jaß, Gallone.. 
Reines Bleimweiß, in 100 Pfd. 
Süffern, Das Yak........... 
Kleinere Duantitäten, das Fab 
eztra Dual. Gilders’ Wbiting, 
ı in Fäfiern, 100 »fund 
INew Yorker Ghv3, 1 515 4 
Fäſſer, das Faß............. 2. 
Cheilad, orangefarbeit „u... 
do,, wei 
Denatur. 
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Aktienbörfe, 
Kahfwgend die geftrigen Preije 
un der »pfſigen Aktie vorſe: 
Altien. 


Rerfäufe Hoch 


Niedr. Schluß⸗ 
reife, 
20 25 
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N) 4 
j 8 
) 


Do,, VBoraugsaltien. 

IE ©. €. RS... 340 

I Bo., Borzugsaltien. 25 

I@bi. PBrneu. Iool...... 3% 

IKom, Edilon ........ 

ı Deere & Co. Vor 
augsaltien ........- 

| Diamond Math .... 

ıSar ©. & M., Bor 


2412 
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16 
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6 16 
52% 
107: 4 


16 
=. 


95 
109% 


95 
104% 
at 108 
3 
Lir — 21% 
Im ‚ Vorzugs 
Br 10414 
76 
s71e 


471, 


I Bublic Service ...... 2( ' 
I Do, MWorzugsaltien. 2 87% 
| } 5 47 
991, 


561% 


091% 
4 


581, 


Stand der Deutichen Reicdhsbanf. 
| MAmiterdam, 27. Februar, Der 
I Aı 
ſchen Reichsbank in der am 
et zum Abſchluß gekommenen 
zoche lautet wie folgt: Silber— 


ı geld und Silberbarren nahmen um 


92 


2* 


1125,000 Mark zu und Gold um— 


166,000 
hatten 


Mark. Schatzamtsnoten 
eine Zunahme von 24, 
944,000 Mark, Noten 

Banken eine ſolche von 2,907,000 
Mark. Sicherheiten ſtiegen um 
95,643,000 Mark und Noten im 
‚Umlauf um 24,761,000 Mark. 
Disfontirungen beliefen fih auf 
519,608,000Marf. Borihüjle wur 
‚den um 1,026,000 Darf geringer, 
(und Inlagen um 178,000 Marf. 
Einlagen verringerten ih um 
; 146,623,000 und andere Verbind: 
| lichkeiten um 274,331,000 Mearf. 
Der gelammte Goldbeitand belief 
ſich aut 2,106,685,000 Marf. 

| —)0 — 

| Melodrama. 

| Die Movies haben das Melodra- 
| ma verdrängt. 

| 3eitweiligq — nur 
| Melodrama mar nie ein Kunftmwert; 
let war Kunft für die qetitig Minber: 
|wertigen — — mindermwertige Kunit. 
|Die „Dichter“ machten ihrem Publi- 
fum die Kunit.... geiltgerecht; fie 
machten e& ihm fehr leicht: primitive 
|Leidenfchaften, primitine Charattere, 
Iprimitive Handluna. Die Mipies 
| machen ed dem Publitum noch leich- 
‚ter, fie erfparen dem Publiftum das 
Zuhören — e3 fann mit den Augen 
hören und die übrigen Sinne ruhen 
laſſen. 

JZeitweilig regieren die Movies. 
Aber das Melodrama wird wieder 
zur Macht kommen und die Movies 
verdrängen. Wenn das Publikum die 
Movies leidig iſt und ſich wieder auf 
die höhere Bildung beſinnt. 
Dann werden die Melodramen 
wieder begehrt ſein; die Nachfrage 
wird wieder Melodramen-, Dichter“ 
erzeugen. Es wird nicht ſchwer ſein, 
die Nachfrage zu befriedigen, denn es 
iſt wirklich nicht ſchwer, ein Melo— 
drama zu ſchreiben. Probiren Sie's 
einmal. Hier haben Sie das Rezept 


zeitweilig. Das 


wert ſein.) 
| Die große Szene! 
Der Erfolg! 
| Die Heldin tritt rajch durch die 
Mitte auf. (Die Heldin tritt immer 
irafh und immer durch die Mitte 
auf; das ift das Vorredht der Hel- 
|bin.) 
| „sh muß einen Brief an die Qucie 
ſchreiben.“ 
| Setzt ſich von links an den 
Schreibtiſch, ergreift die Feder und 
ſckreibt den vorerwähnten Brief, wie 
man eben auf den Theatern Briefe 
ſchreibt: Hundert Worte in der Mi— 
nute; unterbricht ſich mit einem hör— 
boren Ruck: 

„Gütiger Himmel!“ 


Der Klimax! 


isweis über den Stand der deut— 


Ja 2... ja! — Ya, fie ift es wirf- | tung. Seine Aufgabe iit einf 
| 
I 
} 


| 


anderer; 


— foitenlos (fo viel dürfte ed wohl 


auf einen Stuhl, von dem fie fich by 
Iterifch weinend rafch wieder erhebt.) 

„Kucie! Lucie! .... Lu—cie! 
Und ich brauche den Brief nicht zu 
jenden!“ (Zerreift dem Brief, Vor: 
bang fallt.) 


— — > — 


Moderne Krankheit, 


-| 


\ 
I 
ı 


| 
I 
' 


Tie Angit vor vem Wahnfinn aud ein 


Kulturzeichen. 


Eine Krantheit, die durch die mo— 
derne Kultur erzeugt wird, iſt die 
Angſt vor dem Wahnſinn. Man muß 
dabei zwiſchen Angſt und Furcht un— 
terſcheiden. Furcht iſt etwas Be— 
ſtimmtes, Rationaliſtiſches, Angſt 
hingegen der Nusdrud unbelannter 
Erregungen. Wir rationalineren, 
verwandeln die Angſt in das Unluſt— 
gefühl, das wic als Furcht bezeich— 
nen. Die Angſt aber iſt nichts an— 
deres als die Furcht vor ſich ſelbſt 
und iſt mit dem Gefühl der eigenen 
Unzulänglichteit verbunden. Wir ſe— 
hen in der Geſchichte der Menſchheit 
immer wieder die Erſcheinung, wie 
die Angſt die Tendenz hat, ſich in 
Furcht zu verwandeln. Das ſind 
Entladungen unbeſtimmter Gefühle, 
bie plötzlich Weſenheit und Namen 
betommen. Intereſſant iſt diesbe— 
züglich der Hexen- und Teufelsglaube 
des Mittelalters. Da war die Ver— 
blendung ſo groß, daß viele Unſchul— 
—* ſich freiwillig dem Richter ge— 
ſtellt. 

Der gefürchtete Teufel war nichts 
anderes als der Dämon in der eige— 
nen Bruſt, und die eigene Bruſt war 
es, die ſich in die Furcht vor dem 
Böſen verwandelte. Dieſer Teufels— 
glaube herrſcht eigentlich auch in un— 
ſerer Zeit. Der moderne Kultur— 
menſch beſitzt eine dünne Schicht von 
Bildung bei einem ungeheuren Reſt 
von Aberglauben. 

Was iſt als Wahnſinn, was als 
Vernunft zu bezeichnen? Als Wahn— 
ſinnigen ſehen wir in der Regel den— 
jenigen an, der unſere Anſichten nicht 
bat oder wer auf dem Standpunkte 
der Allgemeinheit nicht fteht. Leute 
wurden als wahnfinnig bezeichnet, die 
ih dann als Genies erwieien — und 
man fann jagen, daß der heute alö 
wahnjinnig Ertlärte mandmal das 
Genie von morgen ift. 


Salfhe Annahmen herrfchen ges 


ımeinhin jchon über die Mervofität. 


| Bitte ja richt an berartigen uns| 


natürlichen Ausrufen zu jparen; je 
\unnatürlicher fie reden, defto natür- 
\licher ift der Erfolg eines Melodra- 
mas. 

| ‚Mein Wert ift erft zur Hälfte 
verrichtet! Sch muß den Brief ab: 
Ifchiden.“ (Baufe; fie dentt heftig 
nad.) 

| „sch benötige eine Briefmarte.“ 
(Sie dentt noch heftiger nach, als zu— 
|bor:) 

| „Ic hatte eine Briefmarke in mei- 
Iner Handtafche. Ha! (Auch ein er: 
| probter, bewährter Zmifchenruf.) 
Wo ift meine Handtafche? (Sie 
ſtürmt erſt von links nad rechts, 
dann von rechts nach links, quer über 
die Bühne und bleibt plötzlich in der 
Mitte der Vihne — immer in der 
Mitte — ſtehen.) Ich habe ſie auf 
dem Kaminſims liegen laſſen. (Drei 
Schritte vorwärts.) Nein! Nein! Sie 
muß auf dem Schreibtifch Iiegen.“ 


An diefen Zuftänden find die Nerven 
zumeift unjchuldig, die bei Nervofen 
feiner find und befier funttionieren. 
Die Nervofität ift ald eine Seelen» 
trankheit anzuſehen, als eine Erſchei— 
nung bei Menſchen, die mit ſich un— 
einig ſind. Wüßten die Menſchen 
genau, an welchen Konflikten ſie in— 
nerlich leiden, die Zahl der Nerpöſen 
wäre dann geringer. Die Neuroſe 
iſt oft nur durch eine unbewußte 
Verdrängung, durch gewaltſame Hem— 
mungen von Wünſchen und Inſtink— 
ten hervorgerufen. Und genau wie 
hier handelt es ſich bei der Pſychoſe, 
beim Wahnſinn um unterdrückte 


Wünſche der Seele. 


Daß die Geiſteskrankheiten in fo 
erſchreckender Weiſe zugenommen, iſt 
zunächſt auf die Verfeinerung und 
Verbeſſerung der Diagnoſtik zurück— 
zuführen. Wir kennen jetzt Geiſtes— 
trankheiten, die früher unerkannt 
blieben. Die ſexuelle Infektion ſpielt 
hierbei nur ein geringe Rolle. Noch 
andere Faktoren wirken bei der Aus— 
breitung der Geiſtestrantheiten. Zu— 
nächſt, daß die Dispoſition zum 
Wahnſinn jedem Menſchen eigen iſt. 
Das beweiſen die Wahnſinns-Epide— 
mien, wie ſie auch in den letzten Jahr— 
zehnten vorkamen. In einer ruſſi— 
ſchen Stadt beſchloß eine Gruppe von 
Menſchen, ſich gegenſeitig niederzuſte— 
hen: Sechzig Mitglieder des Bundes 
fielen dieſem Wahn zum Opfer. Von 
anderen wird berichtet, daß ſie be— 
ſchloſſen, fich einmauern zu laſſen. 

Derartige epidemiſche Geiſteser— 
krankungen kommen in den höheren 
Kulturzentren nicht vor. Sie werden 


wordenen Schlafröcke an, den weißen, 
den Schwarzen, oder ven roten. 


Auslegung der unbeftimmten hellen 
und duntien Stellen zu geben, melche! 
fihh auf der Platte zeigen; das Er: | 
fennen einer Krantheit ſelbſt liegt 
aber gewöhnlich außerhalb ſeines Be— 
reiches — anders als im Falle von 
Verletzungen. 


Ohne techniſche Deutung von dem⸗ 
jenigen jedoch, welcher das Bild ge— 
wonnen hat, iſt dieſes von vornherein 
wertlos, ſo wertlos wie ein nicht aus⸗ 
gefülltes Formular für eine Viagnoſe 
iſt. Es hat daher gar keinen Zweck, 
ein bloßes Bild an irgend einen Arzt 
zu ſchicken; ſondern dieſes muß in 
Verbindung mit ſonſtiger Auskunft, 
welche der Hausdottor erlangt hat, 
und begleitet von der richtigen Deu— 
tung in Betracht gezogen werden. 
Ohne den Hausdoktor, lieber Leſer, 
geht es alſo auch in dieſem Falle 
nicht. 

Das iſt aber noch nicht alles. Es 
muß geſagt werden, daß für die Er— 
fennung der Mehrheit der Krankhei— 
ten der X-&trahl überhaupt 
feinen Wert hat. E33 fann alle 
möglichen Gebreften geben, die keinen 
Einerud auf der Platte machen. ! 
YUndererfeit3 gibt ed taufende bes: 
dauernswerter „Abenteurer“, welche 
auf ein X-Strahlen-Bild 'reingefal— 
len ſind und ſich z. B. haben ſagen 
laſſen — bloß auf Grund des une! 
verſtandenen Bildes —, daß ihr Ma— 
gen oder ihre Nieren oder ſonſt etwas 
nicht da ſei, wo es eigentlich ſein 
ſollte, und ſich infolge dieſer Aus— 
tunft ſehr elend fühlen! Vielleicht, 
daß der Bild-Photograph ſelber die 
Sache ſo auffaßt, aber infolge zu 
geringer Kenntniffe von Anatomie 
oder Phyfiologte die Platten » Ein) 
brüde ganz faiich deutet. 

E3 ift gewöhnlih am ratfamften, | 
fein X=Strahlen-Bild machen zu laf:| 
jen, wenn nicht ‘der Doktor, der den: 
Ball fennt, foiches für wirklich er⸗ 
forderlich erklärt. | 

—— ——j —ñ — 


Waguers Todestag. 

Kichard Wagners Todestag jährn 
ſich am 13. Februar. Won bejon:| 
derem Intereſſe und vielen wohl unbe⸗ 
tannt iſt ein Bericht des Corriere della 
Sera, den eine Perſönlichkeit aus 
Wagners näherer Umgebung über das 
plötzliche Ende des Meiſters geichrie- 
ben hut. Wagner, der den Sommer! 
1882 in Bulermo verbrachte, hatte ich | 
im September mit feiner Famılıe nach | 
Venedig begeben, Der Ruhe und Stile)! 
halber. Er mietete für ein halbes) 
Sahr das Mezzanin des ſchönen Re— 
naiffance = Palaites Benprummmns&o: | 
lerzi am Ganale Grande, eine aus 
dreißig Räumen beſtehende Wohnung, 
in der, außer der Familie, auch der 
feine Hofitaat Des Meiiters mohl| 
Plug Hatte Wenige Freunde fan» 
den nur Zulaß zu dieſem Buen Pe: | 
tiro. Pünttlih um fjechs Uhr erhob! 
ih Wagner taglih und ıegte nad 
dem Bad, einen Der drei beriihmi ge: | 


| 
| 


Dann 
ſchritt er, das gleichfarbige Baret: auf 
dem weißen Haar, mit den gleichfar— 
bigen Schuhen an den Füßen, in den 
großen Empfangsräumen des Pala:| 
ſtes auf und ab, innerhalb wohl mit 
ber großen Oper „Die Büßer“ beſchäf⸗ 
tigt. Um 12 Uhr ließ er ſich raſieren 
und fuhr dann mit ſeinem Faktotum 
Gannaſeta — wie der Gondoliere 
Luigi Treviſen von allen genannt 
ward — zu irgend einer Kirche oder 
Galerie. Ebenſo pünktlich nahm er 
um zwei Uhr die Mahlzeit ein und 
ſetzte ſich zur Arbeit, bis ihn um Fünf 
Uhr die Familie zum Spaziergang 
abholte. So gleichmäßig wie immer 
hob auch der 18. Februar an, der To⸗ 
destag Wagners. Er ſtand auf, ſpa⸗ 
zierte im roten Senatorenmantel auf 
und ab; er ließ auch den Gondoliere 


rufen, um eine Fahrt mit der Gondel 


anzuordnen. Aber plötzlich ſah der 
treue Gannaſeta den Meiſter umſinken 
und hatte nicht mehr Zeit, „die Frau“ 


hatte. 


ebenfalls; Kinder haben fie nicht. Am 
115. März 1911 hatte er feinen Lohn 


ih ihn bat, e8 micht zu tum. Der | 
Fremde verjuchte nich zu umarmen, | 
ich Iief ins nädite Zimmer, und | 
mein Mann fagte, ich folle jenen 
als Freund behandeln. In mei— 
nes Gatten Abmeienbeit verfuchte 


Zur Beachtung 


Ibe Duffd 


iblug ihm aber die Tür vor der|ten Xofeph verlaffen; er faß namlich 


Nafe zu, und dann hat er mich beiiim Countygefängnik, Tech Monate 


Mei- | (ang, wegen der fünfzehn Jahre al- 
nes Mannes Liebhaberei war die/ten Mamie Heinz. Frau 
Teilmabnme an Nongrelien, von|murde bald darauf im County: 
denen er jtet8 betrunfen heimkam.“ | Hofpital Mutter. Sie fehilverte dem 
Die Frau lie ich Icheiden und er: | Richter, wie Bleder ein Mefler nad) 
hielt $700 Abfindung. 
Staterine Sod, 4051 
Str, hatte ihren Janaß am 
Februar 1896 in Ntullod, Ungarn, 
geheiratet, und ipar von ihm dort! 


meinem ®atten verleumdet. 


ederal | gefehlagen und an den Haaren her: 


7. umgezerrt habe. 


im Gountggefängnig. Unna murbe 


drei Jahre fpäter verlafien worden. |aejchieden und Bleder muß ihr für! 
fie und das Kind acht Dollars die] 
| 


Vor ſieben Jahren war jte aus 
geivandert, nah Chicago getonmen 
und hatte gebört. daß ihr Mann in 
Risconsin fer; er verihwand aber, 
ala er von ihrer Ankunft in den 
Ver. Staaten börte. Die Frau ver- 
zichtete auf Nährgeld. Die beiden 
Kinder wurden ihr heute von Rid- 
ter Brothers bei Gewährung ihres | 
Scheidungsgeſuchs zugeſprochen. 

Peter Spigar, 1119 Congreß 
Str. ließ ſich durch denſelben Rich— 
ter heute von ſeiner Anna ſcheiden, 
die er am 29. Januar 1905 in 


Woche Nährgeld bezahlen. 
Jennie Young, Nr. 4528 Emerald 


ten September mit 
George B. Young 


fen war, Sich an verbünnten 
berfühtem Wltohol beraufchte, ver⸗ 
ließ ſie ihn endlich mit ihrem Kind. 





miternähren müſſen. 


sieben Wochen  ipäter verlafien | fornien geblieben. 


ren Männern“, erzählte Peter dem 
Richter. # ıbern 
iagte, er reife nach Amertfa, ant- | riger Che am 15. M 
wortete fie ihm, er wäre ihr gleich- |ihbrem Henry treulos 
giltie. u 
Emma Gilbert, 3 
Str., hatte ihren Charley in Crown gelöſt. 
Point, Ind., am 3. Juli 1907 gehei⸗ 


verlaſſen. 


bedienen, fo jhreibt uns. Ya 
foftenfreie nfiglihe Hanshaltbücl 


Malt Whisich Co., Koceiter, N. 


\ Ne | pe, hatte am 26. März 1916, vier 
der Mann, mich zu beſuchen; ich Monate nach der Hochzeit, den Gat- 


Blecker 


Wegen eines zwei⸗ 
ten Mädchens ſitzt er zur Zeit wieder 


Laßt Euch das 
ein ſchicken 


». 


Morgen der Wanriprud. 


Die Verteidiger halten heute im Bear: 
Prozeß die Schlußanſprachen. 
Der Mordprozeß gegen Earl Dear 
und Eugene Hartnett wird wohl im 
Laufe des morgigen Tages den Ge— 
ſchworenen des Oberrichters Kerſten 
zur Aburteilung übergeben werden. 


rt 
ıTı 


: | Vormittag hat Berteidi- 
ihr geworfen, fie braun und blau | Heute Vormittag hatte der Berteibi 


'ger des Hartnett, Forefi Smith, das 
Mort zur Schlußrede, während am 
Nadınittag Anwalt Charles Wil: 
'liams das Wort zum Plaidoyer für 
feinen Klienten Dear erhielt. Beide 
Verteidiger verjuchten die Angeflag- 
ten al3 Opfer von Bolizeiverfolgung 


| darzuftellen und befchuldigten die 
| 


| Xne., feit 1886 verheiratet, war leß= | 
| ihrem Gatten | 
und ihrem er: | 
wachfenen Sohn in Kalifornien. Da | mit dem ‘ 
|ber Gatte feit Jahren ftets betruns | Han 


rüber hatte fie es, aus Angft vor 
ihm, nicht aewagt. Sie hat ihn ftets! 
Jennie wurde 


Ruſſiſchpoien geheiratet und die ihn geſchieden. Der Mann iſt in Kali— 


Als er ihr bald darauf drei kleinen Kindern nach vierjäh⸗ ben 
ärz 1914 von chens zu verantworten hatte. 


Schon früher war er tagelang auf | bruartermines 
5030 W. Adams | Bierreifen geweien. Die Ehe wurde nachdem fie Oberrichter Meriten ih- 
Iren Schlußbericht überreicht , Apktaye —— 

Keffie Eohn, Nr. 7606 Chamz|Der Richter dankte ihnen im übıicher 


Stautsanwaltichaft gerade in diefem 
alle beſenders unangebrachter Blut— 
dürſtigkeit. 

Vor Richter Scanlan wurde heute 
Zeugenverhör im Falle des 
id Gagliardi, alias George Hunt, 


und hegonnen, der angeklagt iſt, am 19. 


November den Alexander Kraujalis, 
mit dem er im Lotomotivenſchuppen 
der Rock Island Bahn zu Burr Oak 
arbeitete, ermordet zu haben. 

Im Irrenhauſe zu Kankakee wur— 
de auf Empfehlung des Vorſtehers 
des pfychopathiſchen Inſtituts Anto— 


„Sie liebäugelte mit ande- | Rozalia Strzaltomäft, Wr. ‚913 nio Balice iüdermiefen, der fich por 
N. Aſhland AUve., wurde mit ihren | Richter Sabath wegen eine? an Ana= 


begangenen Eittlichleitäverbre- 


Die Großgefchmorenen des Ye 
vertagten ich Heute, 


vatet und mit ihm? hier im einem)plain Woe., hatte ihren Oskar ſich Weile für die don ihnen geleiſteten 


möblirten Zimmer gewohnt. Er war/am 8. März 1913 in Cromn Point | Dienfte. 


Kraftwagenfahrer, ı und fie arbeitete | „anfiegein“ laffen; Richter Brothers 
| bat fie heute „entfiegelt“. Das Pär- 


lanta, Ga.; „ih muß nad Salt Late 
Eity reifen, und weiß nicht, wann 
ich zurüdfomme,” hatte Osfar zu ber 
vertrauenäfeligen ‘eflie gejagt. Er 
war abgereift, fie hatte dann drei 
Monate auf ihn gewartet und er ihr 
bon feinem Eiternhaufe in Chicago 
Geld zur Heimfehr nad hier ge= 
fandt; als fie ihn traf, hatte er ihr 
gejagt, er wolle nicht mehr mit ihr 
zufammenleden. Die rau verzich- 


erhalten, alles vertrunten und feiner 
rau nicht einmal die Miete geben 
tönnen. Sie madıte ihm Vorwürfe, 
er ging fort, und heute wurben fie 
geſchieden. 

Anna Johnſon, geb. Rader, 6311 
Drexel Biod., klagte dem Richter auch 
ihr Leid, das mit der Löſung der 
Neujahr 1914 geſchloſſenen Ehe nun— 
mehr ſein Ende gefunden. Ihr Gatte, 
Alberi, hatte ſie geſchlagen, am 4. 
Juli ihr den letzten Cent fortgenom— 
men, obwohl ſie ihm ſchon 85 gegeben 
hatte, und ihr geroten, ſich Liebhaber 
zu ſuchen. Am Neujahrstage 1917 j 
hatte er fie verlaffen. Kinder haben | finderlofer Ehe legten Syivejter von 
fie nicht. ihrem Gatten, Robert Staehle, den 
ſie als Halsabſchneider ſchildert, ver- 


mittelt iſt. 


Die böſe Grete. 

Auch Louiſe Johanna und Richard 
James Nancarrow ſind jetzt von den an 
Ehefeſſeln befreit. Die Frau, welche mißhandelt hatte. Die Frau nimmt 
3352 Cuyler Ave. wohnt, war am den Namen ihres verſtorbenen erſten 
14. Mai 1915 vom Gatten einer An: | Gatten, Rivers, wieder an, mird ge- 
deren, Margaret Armitrong, wegen Thieven und erhält $1300 Ab- 
verlaffen worden, jeßt ift er in einem | finbung. 

Feldlager in Teras, und Margaret 
fucht. „Ehe er mich.verließ“, erzählte | Weft Ohio Straße, geheiratet. Cr 
die Klägerin, „jante mein Gatte mir, war Fuhrmann, die Frau arbeitete 
er fei meiner fatt, er liebe nur Marga= |felbfi, da er ihr. nichts gab, und jet 
tet Armitrong, und wenn ich es nicht | ernähren fie ihre Söhne. Pfeiffer 
alaubte, follte ich an diefe telepheni= | p,‘egte oft wochenlang zu berjchmin= 
ren. Ich taties, und fie fagte, ſie den, vor ſechs Jahren verſchwand er 
gehe mit ihm aus. Auf meine Frage: wieder. „Dieſes Mal komme ich nicht 
Wiſſen Sie, daß er verheiratet und wieder.“ ſagte er, und hielt Wort. 
Vaier von zwei Kindern tft, antiwor- | Die „rau wurde gejchieben. 

tete fie „Sa, ich mei, mehr, als Sie) Verlaſſen. 
ahnen“ und bra das Gefpräd ab.| M. Strom 


Laura batte 


chen wohnte im Auauft 1915 in Utz! 


laffen worden, nachdem er fie, 3. D.| 
am lebten Weihnachtäabend, jchiver | 


Sm Upril 1890 Hatten Charles | 
und ihre Mutter haben ihn dort be-/W. und Anna Pfeiffer, Nr. 3414| 


Keder Banditenftreid. 


| ai 

| &in Fre ads von Raubgeſelle 
tauchte heute friih in der Speifemirt- 
IIchaft Nr. 2101 Milwaute, Ade. auf, 
zwang, den oeladenen Revolver in 
!der Hand, den Kod Louis Bares 
und acht Gäfte, fich mit hochgeftred- 
ten Urmen an die Wand zu fielen, 
plünderte de, SKaffenapparat um 
I$30 und verbuftet:. Während bie 
| Opfer die Polizei benadhrichtigten, 
Iitattete er der Speifemirtfchaft Nr. 
12600 Milmaufee Ape. einen Befuch 


tete auf Nährgeld, ba fie jelbit bes). und nötigte den allein anmefen- 


|den Zuhaber, ihm feine Baarfchaft 


Emma Staehle, Nr. 5510 Hyde im Betrage von $4 auszuhändigen. 
Park Blod., war nad zweijähriger Er entfam unkehelligt und hat Fich 


| biöher feiner Verhaftung zu ent= 
a1. Je: gewußt. 


Ringt mit Dem Tode. 


Divifion, nahe Sedgwick 
Straße, wurde der zmwölfjährige 
| Charles Wildfon, Nr. 431 W. Elm 
Str., von einer Eleftrifchen der Di- 
pifion Etr.=-Linie über den Haufen 
gefahren. Der Sinabe, der außer 
Quetihungen anfcheinend aud) einen 
Schädelbrud erlitten hat, ringt: in 
der elterlihen Wohnung mit dem 
| Tode. 


| Un 


* Aus bisher nicht aufgellärter 
Urfache drehte die 20 Jahre alte Ma- 
rn Maifen, 1645 Waſhburne Avbe., 
in ihrem Schlafzimmer in jelbftmör- 
derifher Abjicht das Gas an. Sie 
| wurde jedoch glüdlichermweife rechtzei- 
Itig von Hausgenoffen aufgefunden 


ihren |und nach dem Countnhofpital über 


Später hatte bie gefräntte Frau das |FhHeodor in Loda, XII., vor elf Jah: | führt. 


fündige Paar bei ber Rüdtehr von ren geheiratet; hier war ihr Kind ge- | 
einem Dampferausflug abgefaßt und |Horen, und furz darauf hatte der | 


ben Berklagten burchgeprügelt, bie Mann die Seinen treulos verlafien, 
Donna mar aber entwifcht. Diefe | aut der Scheidungstlage. 
wohnt in Maymo»d. Von den beiden | Wegen Ehebruhs hat Leon X. 


Kindern der Klägerin lebt nur noch Heute auf Scheidung von Vida 2. 


eines, biefes, inie ° 3600 Abfindung, |mirheit, die er im lepten Herbft ges | 
heiratet und vor vierzehn Tagen ver= | 
und Unabel | 
Robert BP. Mof, Nr. 3350 War: |pon Afhley N. Evans; diefes Paar | 
hatte feine Maud, geb. Hatte am 8. Februar 1915 in Boiton | 


wurben der Frau zugefprochen. 


Ihre Verehrer. 


'laffen hatte, geklagt, 


ren Abe., 


mr. — 
— Ein Opfer der Bosheit. — Wa— 
rum heiraten Sie denn nicht, Herr 
Profeſſor? Wenn Sie ſich nicht bald 
um eine Frau umſchauen, mag Sie 
gar keine mehr!“ — „Sie haben recht, 
gnädige Frau; daran iſt auch nur 
mein vieles Studieren ſchuld; ſehen 
Sie, ich vergeſſe — darauf. Ich 
habe mir ſchon ſẽund ſo oft, wenn 
ich ein hübſches Mädchen geſehen, 
einen Knoten in's Sacktuch gemacht 


ippen, dad Pfund.... 
Riates“, das Pfund 

schenfei, dag Pfund. ......... 
iped, das Pfund. ..runeenene 
schinten, das Pfund.......... 


Friſches Obſt. | 

epiel nim. | 

Motirungen bon George S. Grimm & Go,,| 

179-181 Welt Soug Water Sırabe.) | 

tortbern Spies, das Baß.... 5.50 —6.0 | 
Biliom Imwigs, das Fab...... 5.00 —5.,50 

laldwind, da3 ab 

Jolden NRuffeıs, dag Yabß.... 

lonatbans, das YaB.......... 5.5 
breenings, De& Haß... .nun0n.- 
Jen Davis, das F0B......... 


. 0.25 1.25% | 

023% . 0.3: 2 
0.24, —ı 2 
0.36% —0.37 | 
0.28 —0.29% | 


130 


viftt & Go 129% 
U. Garbide & E....1,665 53% 52 

J ———— 5 54% 

Do,, Vorzugsaltten. 36 97% 
Bond, 
68 


E. 58.. 


und „den Arzt” zu rufen, wie Wag- | Woods, am 28, September 1914 in 
ner geflüftert, denn. das heiße Herz | Croma Point, Ynd., geheiratet und 
batte zu fchlagen aufgehört, Dies gro» |ein Yahr fpäter verlaffen, ala er fie 
Be, gejegnete »eben hatte jeinen Ab» in Gefellfchaft von einem. $Fremben, 
Ihluß gefunden. | George Smith, in einem Sabaret 

chn Riscinidi vo von Domes | überrafchte. Später erfuhr er, baf 
ftead, Pa., klagte der — — ſie ſchon früher mit TZhemas denry 

Unna , | Peebles, verheiratet und erft bier 
zei, dab er in Pittäburg um $400 | j a * 
beſchwindelt worden ſei. Er ſagte, —22 ihrer Verehelichung mit 
daß er einen Landsmann und einen dem Kläger geſchieden worden war. 


Geht raſch nach dem Schreibtiſch 
oz und fchreit auf): „D Gott, mein 

|®ott, fie ift nicht da! Ich muß fie 
% 89% s0% |perloren haben. (Liejt und jtiert vor 
Bit 9a sagılic Hin, Iangfam breitet fich ein feli- 
97.10 98.50 96.50 |figes, befteiendes Lächeln über ihr 
Die nahhjtehenden Notirungen ber Ve ——— * har un ———— 
| New Yorker Börfe in den michtiaften Inn — — 
Attien ſind heute, als Schlußkurfe, | Zr Fern die Taſche, wirft Vu— 
bei den hieſigen Aktienmatlern be- Sie offne DE 


bon der Bildung und Wufllärung 
bintangebalten, Unfere Ungft vor dem 
MWahnfinn befänpfen wir am be 
ten damit, daß mir tradhten, ung 
jelbjt und unfer gebeimftes Weien 
fennen zu lernen. 


geheiratet und fich im folgenden Nor 
vember getrennt. Beide Ehen waren | 
finberlos. | 


— da muß aber jemand in meiner 
Verwandtichaft fein, der e3 nicht gern 
ſehen würde, daß ich mich verheirate; 
* denn jedesmal wird mir der Knoten 

Todesfälle, | boahafterweife wieder aufgelöft.“ 
Nasfiebend beröffentlihen toir bie Namen; 2 —— Pafjende Marke. — Gaft (zum 
ber ‚Dentihen, Über beren Tod dem Sefnde | mir. Meshalb führen Sie mur 
€ | die Champagnermarte „‚Mumm“?— 
| „Sa, mwiffen Sie, bei mir wird Cham- 


Sengler, Sophia, 6923 S. Carpenter 
&toße, Carl, 1527 Weit 12, Straße. 

| pagner nur bon Studenten getrun- 
fen, und Die 


81,000 Booth Fiſh 898 
1000 Thi. Rys. 
1,0009 

2,1004. 


= 
o©. 


gib, 25 43 


tr 


— Verkehrte Welt. — Rummel: 
„Na, willſt Du denn Dein Referen— 
darexamen nicht machen?“ — Bum— 


Sabıı, Oito, 5919 S. Marfhfield Ade _ 
Soffmeilter, Alice, 2 I., 3313 €. Wells Str. 
Eifte, 32 I, 1036 N. California Ave. 


I 272 2 
| derquaite, \acob& De, Sekten 


lewäpfel, das Fa 5 
Reftliche, in Allen 
388 


ipitenbera .... 


— —— 
Südfrüchte. 


tannt gegeben worden: 
| Seute Schlubpreife 
1 Ubr Nm. geitern 


41 
664% 


ı Mmecerican Van & 


American Locomotibe Co 


Chamoisleder, Riechfläſchchen und 
dreiundzwanzig andere Dinge haſtig 
ſuchend auf den Boden und ſtöhnt 


mel: „Nee! Hab' mir die Sache über— 
legt: Laſſe meinen Alten noch ein 
paar Jahre arbeiten und dann ſetßz' 


Meritaner angetroffen habe, und daß 
die beiden ihm 81000 mexitaniſches 
Geld für $400 angeboten hätten. All 
bad Gelb jei in ein Palet getan 


> bes Klägerö Geld Hatte fie ihrem | 


Voeb, Ferdinand, 


DVerehrer einen lleberzieher getauft. | nuelter, Anna, 72 X.. 1346 Granville Ave. 


„ ; in t, 13 2., 4902 Race Abe. 
Als der Kläger ſie fragte, meRhal | Kt de Teit 20, Etrahe. \ 


fie ihn überhaupt geheiratet habe, | Shuin, wred, 45 3., 145 Rodford Ade. Foreſt 


fommen immer erft, 
wenn fie nur noch „Mumm“ fagen 
u 


fönnen! 
— Rückſichtsvoll. — Studioſus: 


ich mich zur Ruhe!“ 
B—— antwortete ſie: „Ich will meine | erden. Richard Gecrge, 9 Mon., 2000 v.) Donnermeiter, da tommt  gerabe 
3* 155 Rn — u 

De ie ee Die Linder ne, 3213 Rart- Abe. | mein Hauptgläubiger.“ — Gelbbrief- 


5 a Ftbrrer, Nicholas, 42 SV. | träger: „Warten * 3 derftede ; 
nna Bleders Herzeleid. mich, bis er wieder unterm 
Anna Bleder, Nr. 2515 Eiybourn |Eefet die „Sonntagpoit". X 


* 
821%, 
03% 
77% 
53% 
82 

390% 
a4 

71% 


endlich verzweifelt: 
„Die Briefmarfe ift verſchwun— 
D, all ihr Götter, mas tu 
Ih kann den Brief 
nicht wegſchicken!“ (Steht finnend, 


American Smelting care... 8 
| Anaconda ......rru000s0000» 
j Baldwin Locomotive „... 


sporden, und die beiden Männer feien 
dann mit dem Balet verfchwunden. 


Kejet die „Sonntagpoit” 


Nolirungen bon George I. Grimm & Ge, 
179—181 Weit South Vater EStrabe.) 
Ipfelfinen, Ealifornia Nabel 
die Nilte au . 
bo... 64-80, au........ 
do.. Fiorida, Die Kite 
1 Arten (243). Die Rilte. .... 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Smed durd eine Fleine Anzeige in 


u. 7855 
ı Baltimore & Obio ........... 53% 
Betblebem Steel 78% 
Chicago, Milm, & Et, .. 404% 
Ebicano & Nortbweitern .... 94 
Gentral Legtbher Co Ti. 


—6.25 
—3,50 
4.50 
6,50 


...... 
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der „Mbendpoft.” Tiſch! 
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Milwaukee 
Ave. at 
Paulina St. 


Zwei Läde 


Lincoln — 
School and 
Ashland 


| IMonatlicher 25° Freitag 


Denn Jhr End unfere 2dc Verkänfe bis jebt noch nicht zunnte gemadıt habt, beginnt morgen damit, 


und erfvart von 25% bis 50% an jesigen Ginfänfen. — Donpelte ©. & 9. Grüne 
Telephon- oder C. O. D, Beitellungen für 2 


Mittag. Rofitiv feine Roit-, 
Kartoffeln ro 


Snow —— 
— — Stool | 
id Finiſh In dian Stuhl, 14 
Zoll hoch, 160216 
zölliger „ſhaped“ 
Ply den eered 
Sitz, wie Bild — 
Freitag 


16 Pfd. 


feinſte me 
berühmten 


Pfund 
Nur a 
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Gerippte Leibchen für 


Babies, Werte bis zu 
in dieſer Par 25 
7 
20 


—— am 

—— 
ger Hals, Wing 
ne Aermel, 39c 
ſpesiell für die 
ſen Freitag zu 


naht⸗ 

dop ner - Taschentüc 
eher Amy unger 
qute Sorte 
anı 
ſechs 


Schur baumwoll. 
lo TC Damendtr iimpre, 
elte serie und Schen, in 


*3 
ſel nn u weiß, 
C 


von. 17c Werte 
2 Yaar für. 

Petite baummoll. nattt. 
Männerſtrümpfe, doppelte oblaefäumte Dam 
Ferſe und Zehen, ichwarz fdhentücher, ive e 
weit md grau, 25C am Kreitaq 
rca. 17c Werte, e 10 

2 9 


Stück für 
2 Vaar für mm 


300 


RXr4 
Frei⸗ Fr reitag 


für 


niedri ‚ 300 Tusend 


Bad, Strumpitikter für Fein gerippte baumw. 
Männer, in allen Parbe en, na! Sttofe Kinderitrümpfe, sub Geis für Da 
Sie fünnen feine beilerin } d velte Ferſe um. Beben, ungetwöhnlis fe 


für Ic laufen, 25 yvarz 11.1veiß, "25 — * stell 
C c an Freitag 


ſpe⸗ tel jeil Frei itag Srä öß. 6 al, 
zwei für Paar au En 

Lisle und atice. Hoſen⸗ 1 Chiffon 
träger für Männer; er 


p ie n. Sta aſſortirten Farber 
ei nd. Ziadt, find — tlid 
* 


Werie 

jen Freitag - Stüd au 

72 F ir o u 31 

das Saar ür nur 
Schwere Sanas SH and 

jchuhe für Männer, era s 

ſchwerer Kanvas. * iell 

für diei- ‚Srei 

tag, 2 


Sehidte Seide 


Baric —— 
ſchuhe und Mitts, v. Leder 
und Jerſey, Ueberbleibſel, 


39e u. 50c Wt., 25 


ſoweit ſie vor— 
halten, Paar, 

Eins — — 
fe Karben, nette Mu 


iter, jnwer, 2 Seitens ı. 
1 Hürftentafche, 
— Größ. 46i1859 250 
N Jahre. Freitag 

— Frühjahr Go f 
kappen, Rah Rah Hüte u. 
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Muſter und —** n; we 


ben — ſpe zie I 
bis zu 50c - 250 
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am Freitag 
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— 18% 30 Größe Tadirte E 
| 
| 
| 


feine Swihbe stiie 
"ing, ſehr ſchöne 
für Stinderflei- 
der, 3dc Werte, 
Yard. zu 


Seide Four in - - Hand 
Männer: Ties, große offe 


nes Ende Faſſon Strap Börfen fi 
5 Fa L 


men, große um 
ger‘ — ſpe 
Stück 


Factory 
ſtraight Zigarren 
ziell für dieſen Frei 
Verkauf — 

10 Stück 


Linene Männertragen, Stahl Türmatten, Stabl 
10 Kragen in Sad —— rundum 


Preis 35c regulärer 46 
250 Wert, —5 c 
214 lange einz eine 


Die zeiten geinentragen Nottingham Spitzengar— 
in alten neuen imen; dinen, nur in Weih, 
alle Pose: ipca ie für hübſche Muſter, es kön— 
dieſe⸗n Freitag, 250 nen Paare ge 
zxoei Stück c — 250 
für 
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ſpegiell am 
Freitag zu 


Sure Shot 
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bier Packete 
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Wert. 
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zeigen, beite Sorte tes Zucker 
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12 Unzen c 
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am Freitag 250 
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für 
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Freitag - 

3 Badete- 
für 


Set re Pint l Größe 
siell am reis: 
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ſche zu 
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S aAquce — 
2 Büchſen 
für. 
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Freitag 
Stück zu 


: (Sür die „Mbendpoft”.) 


‚Zinanielle Fenerprobe der Ber. Staaten. —ANV. 


Ron 3. 9. Matenaer3. 


* 

Unter dieſer Ueberſchrift haben 
wir in den letzten Wochen in der 
Abendpoſit“ eine Reihe von Auf— 
ſätzen veröffentlicht, in denen wir zu— 
ſammenhängend nachgewieſen haben, 


ſtützung aller vaterländiſch geſinn— 
ten Amerikaner haben muß, weil es 
ihr ſonſt nicht gelingen kann, ſich in 
ihren großzügigen Beſtrebungen, ge— 
gen die Großmacht „Kapital“ durch— 
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daß das innerpolitiſche Programm 


der Adminiſtration darin beſteht, je— 


ne große wirtſchaftliche Reform in 


den Vereinigten Staaten durchzutüh⸗ 
‚zen, bie mit jedem Tage mehr eine un 
sabmeisbare Notwendigkeit geworben 


alt. Sie beiteht darin, den Geldtruſt 


zu zertrümmern und das Kapital 

wieber in den Dienſt des Volkes zu 
Stellen. Mir haben in dbiefen Auffät- 
sen immer und immer toteber barauf 
Fingemiefen, bag die Adminitiration 
an bein großen wirtiaftspoitiiichen 
Kampfe, ber 


‚lafien müffen, tann, 


1 dieſer diriſch aftlichen 
— Reform borausschen auf, unter 


zuſetzen. 

Die tatkräftige Unterſtützung, die 
wir der Adminiſtration zuteil werden 
je nach 
perſönlichen Verhältniſſen des Ein 
zelnen, verſchiedener Art ſein. Ganz 
allgemein hat ſie zunächſt in der mo— 
raliſchen Unterſtützung und Förde— 
rung der Ziele der Adminiſtration zu 
beſtehen. Darüber hinaus muß ſie 


eine wirkſame finanzielle Unterſtüt— 


zung nach den Kräften und Fähig— 
keiten des Einzelnen zum Ziel haben. 
Diefe finanzielle Unterftügung der, 
‚Regierung fann einmal dadurd er= 
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die nötigen Mittel direkt zur 
gung ſtellen, 


Verfü— 
ſo daß ſie unabhängig 


vom Grogkapital und, ſoweit es not⸗ 


wendig iſt, direkt gegen die Machen— 
ſchaften des Kapitales ihre Operatio— 
nen durchzuführen. vermag.‘ Hier 
fommen bie Zeichnungen auf die An— 
leihen der Regierung, ſowie der An— 
fauf der von der Regierung darge 
botenen Obligationen in Betratt. 
Weiter ift es notwendig, dafür zu| 
'forgen, daß die Finanzpolitif ver | 
Regierung auf einer möalichit ae= | 
fräftigten Orundlage betrieben wer— 
ven kann. 

Die reale Grundlage der Finanz: | 
politif bildet befanntlich die Goldre- 
‚Terpe. Um dieje reale Grundlage zu 
ſtärken, müſſen wir deshalb der Re— 
gierung für die Deckung ihrer 
Schuldverpflichtungen, die unter den 
heutigen Verhältniſſen natürlich un— 
gewöhnlich groß ſind, möglichſt große 
Mengen Gold zufommen laffen. Lei- | 
der aber ift vielfach nicht zum 
menigften: ſeitens der Maſſen des 


er Umftänden bie zatfräftige 1 — gen, daß wir der Adminiftration | Voltes, in deren Interejfe vor allem 


| gen und rechtfertigt 


iendpun, Cileage, — den 28. Foruar 1918. 


|bie Abminiftration doch die gr 
ı Wirtfchaftsreform durchführen er 
|— gerade da8 Gegenteil gefchehen. 
|Man Hat nicht felbft auf das Gold, 
|verzichtet und e8 der Regierung über: 
|laffen, Jondern ift — Hunberttau- 
ſende haben das in den Vereinigten 
Staaten im Verlaufe des lehten 
Jahres getan — hingegangen und 
hat ſich von den Banken ſein Gut— 
haben in Gold auszahlen laſſen, nur 
|um dag Gold in Sicherheitägefoöl- 
ben aufzubewahren oder jonftwie zu 
‚berfteden. Diefes Gold ift nun poll- 
ſtändig dem Verkehr entzogen, liegt 
‘ala totes Kapital da, und weber ber 
Eigentümer, noc) die Regierung und 
—* Land haben Nutzen von demſel— 
ben 
Erſt vor wenigen Tagen wies der 
Finanzredatteur der „Chicago Tri— 
bune“ in einem ſachlich wohlbegrün⸗ 
deten Artikel auf das Unſinnige die— 
ſer Handlungsweiſe hin. Menſchlich 
iſt es ſchließlich ja ſehr wohl zu ver— 
ſtehen, daß die Leute auch jetzt wie— 
der, wie es früher immer in Kriegs— 
zZeiten zu geſchehen pflegte, hingehen 
und Gold, deſſen Wert unvergänglich 
iſt, aus dem Verkehr ziehen und als 
rein privates Eigentum verſtecken. Sie 
glauben ſich dadurch auf alle Fälle 
und gegen alle Möglichkeiten zu 
ſchützen. Bei den ſehr unſicheren Fi— 
nanzverhältniſſen, die ſich in Kriegs— 
zeiten entwickelten, mag das früher 
auch berechtigt geweſen ſein. Wie der 
Weltkrieg ausgewieſen hat, beruht 
die Finanzwirtſchaft der Völker heu— 
te aber auf ganz anderen Grundla— 
daher ein Ver— 
ſtecken des Edelmetalles ſeitens Ein— 
zelner durchaus nicht mehr. Dazu 
‚fommt für ung, daß die Finanzlage 
der Vereinigten Staaten eine fo ge: 
Tunde ift, daß zum Berfteden be 5 | 
ıGolves erfi recht Fein ftichhaltiger 
"Grund vorliegt. Denn praftifch ver: 
läßt heute kein Gold mehr die Ver— 
einigten Staaten, und es iſt auch un— 
möglich, daß es in größeren Mengen 
au zgeführt werben fan, fo lange 
wir al3 Land und Volt mehr ver- 
“faufen und ausführen, ald faufen 
und einführen. Nachdem inbeifen bie 
‚alte Welt dur einen mehr al3 drei 
‚jährigen Völferfrieg in ihrer norma- 
(len mwirtfchaftlichen Tätigkeit auf 
| Sabre hinaus aus dem Gleichgewicht 
gebracht iſt, während gleichzeitig in 
den Vereinigten Staaten die Indu— 
ſtrie und Laͤndwirtſchaft einen enor— 
men Auffhwung genommen haben, 
|müffen wir mit unferen gewaltigen, 
\unerfchöpflichen natürlichen  Hilfs- 
mitteln fraglo8 nod) auf Jahre hin- 
'aus ein viel ftärferes Ausfuhr als 
Einfuhrland fein und bleiben. Das 
bedeutet, finanztechniſch, theoretiſch 
jund- zum großen Teile auch praftifch, 
‚daß die Goldoorräte in den Wereinig- 
;ten Staaten in den fommenben ab 
‚ren weiter zunehmen werben, Wenn 
mir 3.8. für 8 Milliarden Dollars 
‚Maaren ausführen, aber nur Waa- 
dhiren zum Werte von 4 Milliarden 
‚einführen, jo jchuldet und das Yus- 
\lond 4 Milliarden, die in Gold be- 
‚zchlt werben müffen; in normalen 


'Heiten allerdings erfplgt die Bezah- 
lung 
‚Gold, fondern Statt deffen in Schulb- 
'perfchreibungen 
In Kriegszeiten dagegen wird zu 


zu einem großen Teile nicht in 
und Wertpapieren. 


einem relativ größeren Teile in Gold 
bezahlt, und da wir in dem am 30. 
Juni 1917 zu Ende gegangenen Fis— 
faljahre für 3,634,450,815 Dollars 
mehr Maaren verfauften und aus- 
‚führten als fauften und einführten, 
fo tit es felbftveritändlih, daß mir 
mehr Gold einführten al ausführ- 
ten. 

Tatſächlich iſt auch heute die Gold— 
reſerve in den Vereinigten Staaten 
größer als jemals; ; mit rund 3 Mil— 
liarden Dollars in Gold macht ſie 
ungefähr ein volles Drittel der Gold— 
vorräte der Welt aus. Won 1,985,- 
877,000 Dollars am 1. Januar 
1914 itieg unfere Goldreferve auf 3,: 
038,545,652 Dollar am 1. Yes 
'&ruar 1918. Und je mehr die Ber: 


ſchuldung anderer Länder uns gegen- ſ 


über wächſt, um ſo ſtärker wird und 
muß unſere Goldreſerve anwachſen. 
Unter dieſem Geſichtswinkel beruht 
die Volkswirtſchaft der Vereinigten 
Staaten alſo auf einer ſehr kräftigen 
und geſunden Baſis. Aber für ihren 
Kampf gegen den Geldtruſt, gegen 
Wall Street, bedarf die Regierung 
einer ganz beſonderen Stärkung, um 
für alle Eventualitäten gerüſtet zu 
iijein. Sie muß im Rahmen des von 
'ıhr felbit gefchaffenen, von uns frü- 
her ausführlich geichilderten Finanz- 
‚Tnitems in der Lage fein, unabhän= 
‚gig vom Großtapital eine fichere und 
geſunde Finanzpolitik durchzufüh— 
ren. Um ihr das zu ermöglichen, 
müſſen wir Vertrauen in die ganzen 
Finanzoperationen der Adminiſtra— 
tion haben, auch dann, wenn uns 
|zeitweife das volle Verſtändniß für 


— ⸗ dieſelben fehlen mag. Und dieſes Ver—⸗ 


‚trauen müffen wir auch dadurch be= |” 
‚tätigen, daß wir der Abminiftration 
moglichſt viel Gold zur Verfügung 
ſtellen. Je mehr Gold ſie zur Dek— 
‚tung ihrer Verpflichtungen an Hand 
‘hat, um fo ftärfer und geficherter 
| fieht die Regierung da, und um jo! 
leichter wird e8 ihr, die große mirt- 
Ichaftlide Neuordnung der Dinge in | 
ven Vereinigten Staaten fo durchaus 
führen, daß das amerifanifche Volt 2 
während des Uebergangäprogeffeß |. 


"Berkehrswege, 


—— in Großſtädten ein weie | 
| te8 Feld für die Technik, | 


| Wie wird fid) in Zukunft der; 
Berfehr in unjeren Großſtädten ge⸗ 
ſtalten, wenn er in der bisherigen 
Weiſe zunimmt, und wie kömien 
Fußgänger wie Fuhrwerte in Zu· 
kunft mit einander auskommen? 
Der immer ſchärfer werdende In— 
tereſſenkonflikt zwiſchen beiden hat 
ſeinen Grund einmal darin, daß der 
Menich fi heute auf Schuſters 
Rappen nicht roſcher fortbewegt, als 
vor hundert Jahren, wohl aber 
drei- bis zchnmal jo Schnell fährt | 
wie cheden; jodann darin, daß der | 
Straßenverfehr, jowahl was Fahr | 
zeuge wie was Fußgänger anlangt, | 
ungeheuer gerachien iſt und immer 
weiter wächſt. Dadurch wird es auf 
die Dauer unmöglich, ihn, wie es 
jetzt geſchieht, auf demſelben oder 
doch auf beinahe demſelben N iveau 
zu bewältigen. Vielmehr muß, und 
zwar im Intereſſen des Wagenver- 
kehrs nicht minder als in dem der 
Fußgänger, verlangt werden, daß 
beide Faktoren künftig verſchiedene 
Stockwerke angewieſen erhalten. | 
Das bivologijde Prinzip der Dif- 
ferenzierung gilt für den ftädtifchen 
jo gut wie für dem jtaatlichen Orga- | 
Inismms. Gerade die Straße bietet | 
fie Die fortichreitende Gliederung 
des Stadtkörpers ein Beiſpiel. In 
früheren Zeiten wurde ſie in unge- 
pflaſtertem Zuſtande u. a. auch als 
Müllgrube benugt, ja, al$ Abzugs- 
fanal. SKtebricythanfen waren das) 
ichlinmmite nicht, woritber die Sänf- | 
tenträger nod) die zierlien Danıen | 
* Rokoko hinwegzutragen hatten. 
Die offenen Rinnſteine waren, 
evolutioniſtiſch 
| bteibiet aus 


betrachtet, Ueber⸗ 

einer Epoche, wo die 

geſamte ſtädtiſche Kanaliſation ſich 
unbefangen zu ebener Erde abwife! 
kelte. Schon bevor die Straße von 
der Funktion, auch ſtädtiſche Abwäſ- 
ſer zu befördern oder wenigſtens 
aufzunehmen, endgültig entlaſtet 
worden war, hatte die Zunahme des | 
Wagenverkehrs eine Unterſcheidung 
zwiſchen Fußweg und Fahrdanm 
notwendig gemacht, die dadurch er-| 
folgte, daß man Ddiefen ein wenig 
tiefer . legte. Hortan fonuten die! 
Fußgänger zwar nad) Bedarf und 
Möglichkeit aud) den Yahrdanın be») 
nußen, nicht aber die Fuhriverfe | 
den Bürgeriteig. | 
Diefe Abgrenzung reichte indeifen | 
nur für die Verfehrsverhältnijje 
aus, die fie bervorgebradjt hatten. | 
Segt, wo die Dinge namentlid) durch 
die Erfindung der fchnellfahrenden | 
Kraftwagen eine radikale Umwäl- 
zung erfahren haben, wird ſie kei⸗ 
nem von beiden Teilen ınchr gerecht. 
Daß der Jußgäuger, um von einer! 
Straßenfeite auf die andere zu ges! 
lange, den Fahrdamm benutzen 
muß, iſt ebenſo unbillig, wie es vom 
Standpunkt des Automobiliſten aus 
unbillig iſt, daß er ihn benutzen 
darf. | 
Mancherlel Veriuche find gentacht 
worden, Diele fontrajtierenden Rechte 
zu verſöhnen. Da es aber zumeiſt 
auf dem alten, gemeinſamen Boden 
geſch ah, der dafür keinen Raum bie⸗ 
tet, ſo ſind alle Kompromiſſe miß-⸗ 


Dieſe Benachteiligung des einen 
aber von ſelbſt auf, ſobald Fußweg 
und Fahrweg vollſtändig voneinan-— 
der getrennt und beide in verſchie- 
dene Straßenetagen verlegt werden. | 
Entweder der Bürgerjteig „bleibt, ıvo | 
er sit, und der Straßendamm kommt | 
in ein neu berzuitellendes Steller- | 
seiho der Straße. Oder abe der) 
Fahrdamm verbleibt im Erdgeſchoß, 
und die Fußſteige zu beiden Seiten 
kommen in das erſte Stockwerk. Das 
mögen die Techniker entſcheiden. 


— — — — — — — — — 


Nur muß in jedem Falle der Nie‘ 


veauunterſchied groß genug fein, um 
alle Wagen unter den Ueberführun— 
— der Bürgerſteige hindurchzulaſ⸗ 
en. Die Fußwege müſſen ebenſo wie 
die Fahrdämme glatt verlaufen, 
ohne Unterbrechung durch inne 
und. Treppen. 


— — — — 


Unſer Bergwerksertrag. 3 


Unſer Land gewann im 
des Jahres 1917 aus ſeinen Berg⸗ 
werlen Gold im. Gemwidit von 
4,085,589 Ungzen, das einen Bert, 
von #84,456,6U0 repräjlentiert, wie 
der Direktor des Münzanttes, Nay- | 
mond T. Baker, kürzlich bekannt 
machte. 
California in der Goldproduktion 
mit 1,001,969 Unzen im Werte von 
320,159, 000, Colorado folgt 
zweiter und Alasfa a dritter Stelle, | 
Die Silberproduktion belief ſich auf 

74,244,500 Unzen fein, woran 
Utah den größten Anteil hat. Tann | 
folgen die Staaten Montana und | 
Idaho. | 
| — — — 


Laufe 


| liraltes Banerndorf. 
Das ältejie Bauerndorf des Kan- | 
d tons Zürich iſt die Pfahlbaute Ro— 
benhauſen. Es mögen 6000 Jahre 
ſeit ihrer Gründung verfloſſen ſein. 
Die Bewohner waren wirkliche 
Vauern. Sie pflanzten verſchiedene 
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si Werte, Freitag nie Yard 59 
c 


‚150 Stüde einfache und Novelty Klei 
Suitings, 
Melroſe Elorbs, 
Streifen, 
Cord 


dunklen Farben, gen und jenwarz, $1.00 
tr 290 Werte, morgen Yard . . .. 


>; gut 


Zeije 

(Nur 10 

; Stüde an 

i jeden Kun- 

; den; feine 

iabgelie- 
fert), 


Die Garne 


Khaki, Heil, mittel und Dunfel Og- 
ford Strick-Garn — 
Sweaters, Helmets, 
etc., Pfund zu $2.29; 
14 Pfund Strang 
für nur 


paliend für 


von Kleideritoffen 


|Fabrifrefter und Neiter reinmwoll. und 

Worten Kleiderſtoffe und Suitings, 
feine franz. Serges. Dreß Serges, 
Storm Zerges, Shepherd Check Suit⸗ 

ings und viele andere einfache und 

| fanch Getvebe, einfache Schatfirungen, 
Langen bis 6 Yards, zu 


Dreß 
Conting 
Hairline 


Längen für 


— — — — — —— 
500 Stücke neue Frübjahr-Kleider- 
ſtoffe und Suitings, feine franz. 
Serges, Storm Serges, Granite 

Caſh Cloths, fa ancı) Mobair Brillianti- 

feine franz. | nes, Poncle, geitreifte Gramite 

Snitings etc, |J Clotbs etc., ın Staple-Scjattivmm: 


19€ 


363011. veinwoll. ſchwarze Storm Ser- 
ges, gute Schwere fürFrühj —V— 


Halbwolle, 


250 Stücke Noveltn Frühjahr Suit— 
ings, in Checks, Streifen u. Plaids, 
in einer großen Answahl neuer? Faſ⸗ 





fons ı. 
tionen, die Yard 


R — Putzwanren 


Wenige der neuen Hüte ſind präch— 
tiger als dieſe Kombinationen von 
— — und Caterpillar Prai 
und die eieckigen chimmern er 
San € Mile ns, in fhwarg um) 
farbig, mit Self und abit ebender t 
Einfaifiingen, die 
find farbige Blu — — 


wen, — — — 
Flügel etc 
iter 84.00 ® 


|. m. — ipeziell die Nard 
Kr nur 


und 
wenigſtens 
wert fpeziell, 
lingarnirte polirte Strotzhüte, 
in vielen neuen Fallons — in 
ſchwarz und den pv- 
yuldren neutralen 
Narben, Andere ver- 
langen $2.25, zu 


(8.53) 


— fertige Hüte — 
aus Georgette u. Ghrb- 
fanthe emum Braid, helle 
u. dunkle Farben⸗Kom— 
binet 


gran 
neue 
Bofe u. 52.231 23 
feitpaif. 
Effefte, 

Hüte — — garnirt. 


Leinen 
Weite Marieilles 
Muſter geſ. Beti- 
decken, große Sorte, 
61.19 
öl. 

Gebleichte geſ. tür— 
kiſche Handtücher, 


Kiſſen 


Volle Größe Bett— 
kiſſen, aus vorzüg 
licher Qual. fancn 
Art Tidi ng mit 
re inen, 
Federn gefüllt, $1 
wert, jomeit fie 


doppelfadig, ſonſt reichen ſpeziell 
Stück für ner 


* *„12860 nur nur 
— Bettuchzeng 


Fabrifreiter 365811. Fabrikreſter einfa— 
beſte Percales fache und fancy 
helle und, dunkle Suitings — lange 


Farben; 144 Stüde, 19 Cual,, 
Yard zu c ſoweit „14 
323811. feine Dreh | reich, Ic 


Gingbams, einfache | 36-3öll, bedrudte 
rer runder Fa= 


und fanch, in Ne- ne Voiles, gute | 
den, 163e 


a Du, 19e 35 N 19c Yard, 
Damenkleider uſw. 


Hauskleid Da-⸗ Figurirte MuslinBein— 
menſchürzen — Crepe Sti=- | leider 
einfady roja u. | menos für Kinder, ein=| _. az 
blau, oder Navy | Damen — fat tuded Ebemije für 
und belle Per= | lofe  ypai=| oder finider- Damen, mit 
cales, Loje paf= | jende Fal- | boder Fai- | Banddurd 
end oder elaiti= | fons8 — zu fon, Gr. 2 zug oden, zu 
fche8 Band, jpe= | nur 'b. 12 Nabre, ber rn 


R. ‚Ne Ic We Me 


Gerippte 


niedriger 


Gerippie 


Fancy geſtreift. 
Ticking, gutes 
Gewicht, 2öc= 


Qual., 19e 


Ihrd.. 
363811. ungebt. 


Sheeting, ſchwe 


in- | Moja Batiite 
fur Envelope 


Farben- —— — 


Unterzeug 


Damen * 


i ärmellos, 10 
ſanitären ſpez. zu e 


Unterhemden u. 
zn f. 


| \tleider, Skirts und ſo weiter 20 
Stücke für Freitag ipezielt 
die Yard 


nur 


1 * — ® . . 

Begehrte neue Seidenftoffe 
Seide, welche in dieſer Saiſon in gesier Nachfrage tit - 
einfacpe und fanch Taffetas, Georgettes Crer 
de Chines, 27, 36 und 40 Zoll breit, en für 95 
Kleider, Watits, Nocfutter etc., wert S1 59, ‚Yard, 5C 
2,500 Dards einfanye und ı S6zEl. Novelty ſeidege 
fancy "Seide, einichlienftch | miſchte Tuſſahs. Pobole 
Plaids, Checks, Streifen u. Crepes, bedruckte Foulards, 
einfache Farben. —* und | etc., gerade das was \br f. 
Ends, DE ‚ur let * —— sgebraud 9 wwünjcht y 
ivert bis ü 
die Yard 


Weiße — 


Eine Gruppe neuer weißer ır. 
biger geitreifter Vluien, aus Yırtomz 
und Boiles, in einfachen. Freuage 
ſtreiften und figurirten Muſtern 
großte beſtickte Kragen-Effekte und 
mehr geſchneiderte Modelle, 
Aermel, er gemacht und — 


ſich vorzüg I 


Satins 


Yan 


us, 


far- 


Größen 36 bis 
gut $1.25 
jpeziell zu. 


» mie 


Gardinen 


banmw. Nottingham u. Fi— 


Hals 


273öll. nett beſtickte 
Swiß Baby Ruff— let Net Gardinen, 
ſpegiell die 216 und 3 Vards 
Yard zu 48 lang, — * $1 
— — C Muſter 
** B— 
Spitzen Flouncings — ni hing 
Män— weiß od. Cream, beihmutt, “wert 
STe 


Te 


Stiefereien 
lina, 
173011. S 
Bartien, bom Mr ıfaf- 
I = 
Vard zu 3,50 das 
i Paaı 
Stück zu 


Dun * 2* 2 J 2 
Frühjahr-Anzüge f. Knaben, 3. 15 
Für Freitag ſicherten wir uns etwa 

850 von dieſen Knaben-Anzügen. 

die ſich von mehr als gewöhnlichem 

Intereſſe für die ſparſame Mutter 

erweiſen werden, die Anzüge ſind 

aus dauerhaften Caſſimeres und 

Tweeds gemacht, in den neueſten 
Frühjahrs-Schattirungen- 

Finh Bad und Trend Mo 


deile, mit, 3 Stüde abnehınba 
vem Gürtel, Batch, Grescent od. 
vertikale Taſchen, die Hoſen find 
durchweg gefüttert, Uhr | Taice 
und Gürtel: —— 

— A 


Größen 6 bis 17 

55.75, einig 

leicht durch 

Waſſer und 

Rauch be 

fleckt, Aus— 

wahl zu.. 


verhältnißmäßig am wenigſten leidet. 
Je mehr und je tatkräftiger wir die Boshaffe 
Adminiſtration unterſtützen, um ſo nu ng. A.:“,Ich ſage Ihnen, 
ich jneller muß das bejiegte Käpital pabe heute eine jchlaue Idee 
feine Ohnmadt einfehen, und um fo: kopf —“ 
‚alatter wird fi bie unabweißbare| B. (einfaltend): „Sie, die halten 
Reform vollziehen. Das’ Entziehen | Sie nur ja feſt!“ 
großer Mengen Goldez aus dem Ver-| — Weleidi st. Wirt: „Wie 
‚tehr dagegen erfchiwert es der Abmi- ſchmed Ihnen denn 's Bier, Herr 
niſtration, die finanzielle Feuerprobe Suber?“ 
zum Segen bes amerikaniſchen Bel | Stammoaſt: „Was fragen ©’ 
les zu beſtehen, und wir ſchädigen denn no' lang’, wo i eh’ jhe' die 
uns nur in jeder Hinſicht left, inte Maß bab!“ 


|menn wir unfere Bantguthaben in 
— — die Sonntaspoſt 


Gold uns auszahlen laſſen, nur um 
das Goib zu 5 — 


— Anerfem 
id} 
Im: 


’ 8 Dis 55 Schuhe und niedrige — für Damen, 1.97 


Etwa 3,000 Baar Novelty und einfahe Schuhe, Oxfords und Pumps für Damen, 
um für $3 bis au $5 verfauft zu mwerden, wegen leichter Unregelmäßigfeiten aber zu 
diefem bemerfenswert niedrigem Breife smarfirt 


Die hohen 


Schuhzeng gemacht, 


81.97 


Schuhe ſind in einfachem ſchwarzen Kidſtin und Patent Coltſkin, ſowie auch in hüb— 
ſchen Kombinationen, m mittlere und hohe Abflüge; die Oxfords aus Patent Coltſtin 
und Gunmetal Calffkin, engliſche Walking Faſſons, 3 und 4 Reihen Eyelets — 


Die Pumps ſind aus ſchwarzem, weißem, braunem und lohfarbi— 
em Kidſtin und Patent Coltſkin, Tips und einfache Zehen — 
—— 2.8 und 4 Strap Faſſons — hohe und niedrige Ab— 
e — Größen 24 bis 7, aber nicht in jeder Faſſon — 
Keen für Freitag dad Baar 





